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Die Anssprache unter Sen Alliierten.
Kerrioks Englandreife .

Die Abfahrt von Paris .
« &H . Pari «, 21. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^
nriot ist heute vormittag um zehn Uhr nach Londoliabgescih --

Das Kabinett hatte sich nahezu vollständig zu seiner Begrüßung
Bahnhof eingefunden. Von der Menge wurde Herriot mit

ii>^ ien gefeiert, besonders von den Eisenbahnern , als der Zug sich
I^ ^ wegung setzte . Infolge der allzugrotzen Arbsitsüberbürdung der

Tag« hatte Herriot offenbar keine Gelegenheit gefunden, sich mit
i,,. eventuellen Verbandlunasiraaen voll vertraut »u macken . So er -

- w v ^ v Ut vu «iniriuii vvj ) «inut ? , j/vuiuj iiii

tlJ e bis nach Calais das Geleit gaben , und so im letzten Augenblick
^ wichtige Fragen durchgesprochen werden konnten. Sonst sind mit
»l! i ! der bekannte Dolmetscher Lamerlynck, sein Kabinettschef

Mn Privatsekretär abgereist.
tanrrLnii6r *0* ^ ch, auf das hinlänglich bekannte Reiseprogramm des
ytMchen Ministerprästdenten und die Presseäußerungen zu dem
^ Ussichiiichen Inhalt der bevorstehenden Aussprache zurückzukom-
Wu 09 ^ um st r eng vertrauliche Besprechungen

cw ' ** r?n Thema überdies nicht im Voraus festgelegt wurde, sind
^ Mutmaßungen der Presse mit Vorsicht aufzunehmen. Soviel
Men festzustehen , daß Macdonald die Voraussetzungen zu der
östki ? Ausführung des vollständigen Sachverständigenberichts von

zu erfahren wünscht . Herriot wird oorausstchtlich seinerseits
was er unter den „wirksamen Ausführungsgarantien des

^ «rständigenplans " versteht. Die Unterhaltung wird dann notge.
auf die beiden Fragen der Militärkontrolle und die Siche¬

rn Frankreichs Hinauszielen.
«iftc. .Paris werden die Aussichten der Begegnung der Leiden Mi -
tklil^ ^sidenten ziemlich optimistisch beurteilt . Man verhehlt sich in-

U' cht . daß von einem kaum 24stündigen Besuche — Herriot spricht
Shh

°°uold heute abend und verläßt bereits morgen nachmittag um
Io ^ Thequers — keine unmittelbaren Resultate zu erzielen sind. Um
fh,

°u >ger , da nach Londoner Meldungen bei der Unterhaltung zwi»
Premierministern wohl der Dolmetscher und Unter-

lttt>
'et« tar Erewe, nicht aber irgendwelche Sachverständigen zugegenKt« Werden.

Srt ^ te,t Endes trägt die Zusammenkunft Macdonalds mit Herriot
» II , vorbereitenden Charakter , dürfte aber bald zu einer inter -
tet g :

1 * e n Konferenz führen . Man vermutet , daß das Datum
^it -„ - ^ wng einer solchen Konferenz von den beiden Ministerpräfi ." n festgesetzt werden wird.

r
Die >Ankunst in London .

«Ist,? ^ London. 21. Ami . (Drahtmeldling »nseres Bericht-
\ j

**•) Herriot kam heute 6 Uhr 80 auf dem Viktoriabahnhof
’K'n fc

8leit< t 0011 einm Dolmetscher und zwei Sekretären . Außer
"««-x^ schafter waren nur zwei Vertreter des Auswärtigen Amtes
Ä » <*

35(13 Prchlikum fehlte, abgesehen von einem Dutzend fran -
*°

8en SouTnaltftett, die , trotzdem Herriot sich weigerte , etwas zubet losE 'gen Weiterfahrt nach Ehequers in Hochrufe
' " term 5 Gegenüber den früheren Besuchen zeigte sich keinerleiüe beim hiesigen Publikum .

Aach Ehequers Brüssel .
d "Kis, 21 . Juni . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)« «i

'Mffeler Korrespondent des „Jntransiqeant" sagt, daß Herriot
Jitb r 1 m Stag abend in Brüssel eintrcffen wird . Um 7 Uhr
S au Äöniß empfangen. Der französische Botschafter wird späteri h

° «hren einen Empfang veranstalten . DieVesprechungmit
^ bi? ^ ^ H y m a n s wird Montag früh zehn Uhr beginnen'iw 15 Mittag fortgesetzt werden. Theunis beabsichtigt Herriot zufctt . 0 ' V4’*a *i *9 * wvwv « » ovuLsilytiLl pecrior zr«n einzuladen, an dem nur politische unid diplomatische Pervierten teilnehmen.

21\ 2uni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
u ^ iot , Zusammenkunft der beiden Ministerpräsidenten

. Macdcnald ist die politische Situation in eine neue
^ !<fin«

eln.ßr
et“ ten - Akan geht wohl nicht fehl in der Annahme,

Zusammenkunft Klarheit darüber bringen wird , wie
c - <̂ ^ n^ ‘84rt 8uto(fiten nach feiner Annahme durchzuführen

SU dieser Konferenz haben die verschiedenen Be-
I^ e« Herriots mit den einzelnen Botschaftern ergeben, unter

ä n besonders breiten Raum die Unterredung zwi -
L!>r " ud dem Botschafter v . Hoesch einnahm.
^ Kist-^ Ohbere Beachtung verdient dieser Besuch des französtschen
!?% .^p^astdenten bei dem deutschen Botschafter in Paris . Es gibt

P1
. einen ähnlichen Fall zu diesem Vorgang . Der Besuch

Wt . ^em deutschen Botschafter dauerte ungefähr ein« Stunde^ deptk» gesamte politische Lage unter besonderer Berücksichtigung
z Äll » ? kNanzösischen Beziehungen zum Gegenstand.

Besprechungen stehen in engem Zusammenhang mit der
z ^er »>>. f » 1 unft in Ehequers Das wesentlichste Ergebnis
3e « , 7-

'^ Prkonferenz wird nach unserer Information darin be-
Me « }„

'S o »rm gefunden zu haben, wie das Sachverständigengut-
Wirklichkeit umgefetzt werden soll. Eng damit verknüpft

I
* a , w 11.1!1? die für Deutschland besonders wichtigen Ehrenfra -

y
1' Di

Ü'
n .̂ e beiden Ministerpräsidenten nicht herumkommen wer-

f u n a wird voraussichtlich so aussehen, daß nach der
i voch schwebenden Vorarbeiten Deutschland einen be-

Zeitraum für die Annahme der aus dem Gutachten sich «r-
z »oreor^ ^ K erhält . Sind diese vom Deutschen Reich während
«. Kkr. - p ^ snen Frist angenommen , dann wird im Anschluß daran
tz

"Seg gleichlange Frist zur Aufhebung aller jener Verord -
r °e>t g Insten , die einer Ausübung der Hoheitsrechte des Reichs
^ ^ ntzr^ men Gebieten noch heute im Weqe stehen . Dann ist der
A bführJl gekommen , in dem nun Deutschland an die tatsächliche
Sk 'Wi 9t * 5) 65 Sachverständigengutachtens heranzngehen hat . Im

" >n „ „ Anblick wird aber für Frankreich auch die Frage der
Nie JiJ 1 g des Ruhrgebietes akut. Ueber dieses Problem
i .

’ltl!« c - 05 die Zusammenkunft in Ehequers restlos Klarbeit
Kn

'
o ^ "sichtlich dSrFreilafsungderRhein - undRuhr -"

ktsg i» ßat er bereits die Initiative ergriffen . Wenn gegen -
w den besetzten Gebieten Listen über di« Verurteilt« » und

Ausgewiesenen eingefordert werden, so haben wir es hier mit einem
Vorläufer für die Amnestierung zu tun . Man muß in dieser Ange¬
legenheit auch weiterhin Herrn Herriot freie Hand lassen , in der
Hoffnung, daß die Freilassung und erlaubte Rückkehr der Ausgewie-
fenen noch vor der Annahme des Gutachtens durch Deutschland in die
Wirklichkeit umgesetzt wird .

Die Vorarbeiten für das Sachverständigengutachten werden
jedoch keinen so schnellen Abschluß finden, wie man ursplünglich an-
nahm . Sie sind zwar inzwischen weiter vorgeschritten. Die Eisenbahn¬
frage befindet sich bereits in der zweiten Lesung . Die Frage der In¬
dustriehypothek hat jedoch noch verschiedene Schwierigkeiten hervor¬
gerufen. Einige Hindernisse bereiten vorläufig noch die Bestimmun¬
gen über die Ausgabe von Jndustrieobligatonen . Hier ist man sich
noch nicht klar darüber , wie die Frage der Eesamtverpflichtungen und
die Verteilung auf die einzelnen Unternehmungen gelöst werden
soll Sicherlich werden aber alle schwebenden Probleme bis zum 30.
Juli ihr Erledigung finden, da nunmehr neben Deutschland und Eng¬
land auch Frankreich den ganzen Fragenkomplex mit der notwendigen
Beschleunigung betreiben wird . Dann wird man also Anfang August
daran gehen können , die neuen Gesetze dem Reichstag votzulegen. Es
hiingt nun alles davon ab, ob der Reichstag die für die Annahme der
Gesetze notwendige Zweidrittelmehrheit aufbringen wird . Man darf
wohl annchmen, daß gerade die Deutschnationalen sich in den letzten
Wochen davon überzeugt haben, welche gefährlichen Folgen eine Ab¬
lehnung des Sachverständigengutachtens für Deutschland haben würde.
Da alle Aussicht besteht , das verschiedene Ehrenfragcn ton französischer
Seite noch vor der Annabme des Sachverständigengutachtens ihre Er¬
ledigung finden werden, darf man wohl erwarten , daß die Widerstände
bei den Deutschmrtionalen allmählich wegfallen.

Pariser Lügen .
m- Berlin , 21. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Die französische Rechtspresse , die gegenwärtig eine Hetz"
Propaganda im Großen gegen alles was irgendwie mit Deutschland
zusammenhängt, treibt , kann natürlich auch an der Beantwortung der
Militärkontrollnote , die bis zum 30. Juni erfolgt sein muß, nicht
vorübergehen. Sie bietet bei der Behandlung dieser Angelegenheit
ihren Lesern allerlei Sensatiönchcn und behauptet , wie bereits ge¬
meldet, (i . , die Reichsregrerutrg hätte gegenüber der Leitung oer
Reichswehr einen schweren Kampf auszufechten. Di« deutschen Mlitär -
kreise beharrten nach wie vor auf einer Ablehnung der Rote und ver¬
schiedene höhere Offiziere der Armee hätten erklärt , sie würden ihre
Aemter nrederlegen für den Fall , daß die Reichsregierung die For¬
derung der interalliierten Militärkontrollnote annehmen würden .

Bon zuständiger Stelle wird uns zu dieser neuen französischen
Tendcnzlüge mitgeteilt , daß von etner solchen Krise auf
deutscher Seite absolut nicht die Rede sein kann Die
Vorbereitungen über die Beantwortung der Kontrollnote nehmen wach
wie vor einen sachgemäßen Verlauf Irgendwelche Gegensätze außer¬
ordentlicher Art , wie sie aus Paris hierher gedrahtet werden, be¬
stehen nicht . Es handelt sich bei dieser französischen Propaganda
natürlich auch nur um eine Konjunkturmelduug die sich würdig an
Rollctsche Folgerungen und sonstige Nachrichten über Kriegsvorberei -
tungen in Deutschlandanreiht .

Ein Geständnis im WakkeoRmord .
F .H . Pari «, 21 . Juwi . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Rom wird gemeldet, daß dem „Mesiagero" zufolge Dumini
im Verlaufe seines letzten Verhörs das Geständnis ablegte , er
habe Matteotti zusammen mit vier anderen Personen ermordet . Den
Auftrag zur Ermordung des Abgeordneten habe er ron Roffi,
Filipelli und Marinelli erhalten .

Dumini gab folgende Einzelheiten an : Matteotti wurde mit
Gewalt in ein Auto gedrängt ung unmittelbar darauf ge¬
tötet . Die Leiche wurde im Auto in ein Gehölz bei Vico gebrocht ,
wo fie hinter einer Hecke niedergelegt wurde. Die Mörder kehrten
darauf nach Rom zurück. Dumini behauptet , er habe dann mit Fili¬
pelli und anderen Abgeordneten darüber beraten , wie die Leiche am
besten beseitigt werden könne . Der Redakteur des „Eorriere Jtaliiano "
Galaffi und einer der Mörder sollen sich dann in einem anderen Auto
nach dem Gehölz begeben und die Leiche Matteottis an einer anderen
Stelle verbrannt haben , die Dumini nicht genauer zu sagen in der Lage
sein will . Die Erregung in ganz Italien dauert an, da die
Leiche unauffindbar ist. Bei der Polizei laufen täglich anonyme An¬
gaben ein, von denen man nicht weiß, ob sie dazu dienen sollen., Licht
in die geheimnisvolle Angelegenheit zu bringen , oder sie zu verdunkeln.
In einem strengen Befehl des neuen Ministeriums des Innern wer¬
den alle Polizeidirektionen aufgefordert, mit allen Mitteln , die ihnen
zu Gebote stehen , gegen die in den letzten Tagen oinsetzende Sabotage
der Oppositionspresse durch die Faszisten der Provinz anzuqehen. In
Bologna , Turin und andren Städten rissen die Faszisten die Zeitun¬
gen der Opposition aus den ankommenden Zügen und zerstreuten sie.
In Neapel kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen der Bevölke¬
rung und den Faszisten.

6. London, 21. Juni . (Eig . Drahtb .) „Westnrinster Gazette" zu-
solge zirkulierte Matteottis Buch : „Ein Jahr italienischer Faszis¬
mus"

, das zum Kampf gegen das faszistische Regime in Italien eine
Fülle dokumentierter Ereignisie und Vorfälle enthält , während der
letzten vier Monate in Italien unter der Hand , da seine Veröffent¬
lichung aus leicht erklärlichen Gründen nicht möglich war . Zweifel¬
los spielt dieses Buch eine bedeutende Rolle in der schon vor seiner
Ermordung bestehenden Spannung zwischen Matteotti und den ita¬
lienischen Behörde. Die Uebersetzung des Buches soll in kurzem in
England veröfsentlicht werden.

Die Forderungen der Linken .
6 . Rom, 21 . Iitni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter« .)

Die Fraktion der Linken beschloß, am Freitag in Mailand folgende
Forderung zu stellen : Rücktritt der Regierung , Auflösung der Kam¬
mer , Vornahme von Neuwahlen.

Mussolini verbielek das „ Oeuvre ".
TU . Rom, -LI. Juni . (Drahtbericht .) Musiolini hat .die Ver¬

breitung des „Oenvre " in Italien verboten , weil das Blatt
besonders ausführliche und entstellende Berichte über die Matteotti -
Asfaire veröffentlicht habe.

Umschau.
22 . Juni .

Die Stelle in der Rede, die vr . Stresemann heute vor acht
Tagen hier in Karlsruhe gehalten hat . die im deutschen Volk den
stärksten Widerhall , bei politischen Gegnern aber auch die stärksten
Angriffe hervorgerusen hat , waren zweifellos die Worte , die der
Außenminister des Deutschen Reiches über die Kriegsschuld -
lüge sprach . Mit den Angriffen von rechts, die nicht zugleich Vor¬
schläge für eine bessere Behandlung der Frage der Schuld am Welt¬
krieg enthalten , braucht man sich nicht zu beschäftigen. Bon der
Presse der Linken aber wurde vr . Stresemann der Vorwurf gemacht ,
daß er angesichts des gegenwärtigen Standes der Verhandlungen
über eine endgültige Lösung des Reparationsproblems diese Frag «
nicht hätte aufwerfen sollen . Was hat es nun mit der Kriegsschuld¬
lüge für eine Bewandtnis ? Der Artikel 231 des Versailler Ver¬
trages gibt darauf die Antwort : „Die alliierten und assoziierten
Regierungen erklären und Deutschland erkennt an , daß Deutschland
und seine Verbündeten als Urheber für alle Verluste und Schäden
verantwortlich sind, die die alliierten und assoziierten Regierungen
und ihre Staatsangehörigen infolge des Krieges , der ihnen durch
den Angriff Deutschlands und seiner Verbündeten aufgezwunge«
wurde, erlitten haben .

" Man muß sich die Lage Deutschlands im
Sommer 1919 vor Augen halten , um den Grund für die Unter¬
zeichnung eines solchen Artikels und die Entschuldigung für die
deutschen Unterzeichner zu finden. Im ganzen Reich züngelten noch
lauernd die Flammen der Revolution , in . Bayern stand man noch
unter dem frischen Eindruck der bolschewistischen Schreckensherrschaft
der Toller , Mühsam und Genossen , und in der Pfalz versuchte der
Landesverräter Haas aus Landau unter dem Schutz der Franzosen,
die Bevölkerung in ihrer Treue zum Reich wankend zu machen . Da¬
neben drohte im Falle der Nichtunterzeichnung der weitere Bor¬
marsch eines noch im Rausch des Steges schwelgenden Feindes mit
allen seinen Schrecken. Zuin Ueberlegen war also nicht lange Zeit,'
es mußte gehandelt werden. Fünf Jahre nach der Unterzeichnung
hat das deutsche Volk seine Besinnung wieder zurückgewonnen, die
Erkenntnis ist in ihm wachgeworden, daß alle die tausend Hemmun¬
gen , Bindungen und Lasten des Versailler Vertrages auf dem falschen
Bekenntnis Deutschlands zur Alleinschuld am Weltkrieg beruhen .
Und in natürlicher Reaktion beginnt das Volk nun , sich gegen die
Schmach dieser Lüge von der Kriegsschuld zu wehren. Es hieße nun
die Seele des Volkes von neuem knechten , wenn man über diese
Bewegung, die nun unbestreitbar vorhanden ist, aus außenpolitischen
Gesichtspunkten einfach mit Stillschweigen hinweggehen wollte , und es
ist daher trotz aller Anfeindungen zu begrüßen, daß vr . Stresemann
gerade als Außenminister dem deutschen Volk den Weg weist, den
es in dieser Frage weiterzugehen hat . wenn er sagte, das Volk
müsse von sich aus die Dinge weitertreiben . Für das deutsche Volk
erwächst aber damit auch die Verantwortung , wenn es am kommen¬
den Sonntag , am Jahrestag der Unterzeichnung des Friedensver¬
trages , sich zu Kundgebungen gegen die Lüge von der deutschen
Kriegsschuld vereint , daß diese Kundgebungen das und auch nur das
werden, was sie sein sollen : eine machtvolle Abwehr von Schmach
und Unehre vom deutschen Namen , und daß alle Ausschreitungen
unterbleiben , die von unseren Gegnern wieder zu ihren Gunsten ge¬
deutet werden könnten. Nur dann werden sie ein eindrucksvoller
Widerhall der Worte Stresemanns sein , daß wir Reparationen
leisten wollen, nicht aus irgendwelchen moralischen Verpflichtungen
heraus , sondern nur deshalb , weil wir den Krieg verloren haben.
Damit hat Stresemann für seine Politik eine Formel gefunden, di«
ihm die Unterstützung der weitesten Kreise des deutschen Volkes sichert.-

* ■
Auch der französische Ministerpräsident hatte in

der vergangenen Woche Gelegenheit, die Grundsätze seiner Politik
darzulegen. Bei einer Betrachtung der französtschen Politik , be¬
sonders Deutschland gegenüber, muß man sich aber vor allen Dinge»
vor Augen halten , daß die Verabschiedung Poincarös und Mille¬
rands nicht wegen ihrer Außenpolitik erfolgte , obwohl gar kein
Zweifel darüber bestehen kann, daß diese die Ursache der inner¬
politischen Nöte ist, die die starke Unzufriedenheit in ihrem Land er¬
regt hatten , wie sie sich bei den Kammerwahlen äußerte . So wirkt
denn auch das , was Herriot über das Verhältnis zu
Deutschland gesagt hat , für den, der mit seinem Zurmachtkommen
auf einen weithin sichtbaren Umschwung in der französischen Außen¬
politik rechnete , stark enttäuschend. Manche Sätze, die Herriot ge»
sprechen hat , hätte gerade so gut auch Poincarö sagen können . Wenn
er die Räumung des Ruhrgebietes davon abhängig macht , daß di«
von den Sachverständigen vorgesehenen Pfänder mit Garantien da¬
für , daß die Beschlüsse durchgeführt werden, erst hergestellt werden
müssen , so sieht das zunächst einer Fortsetzung der Politik Poincarös
zum Verwechseln ähnlich . Dasselbe gilt für die Vorbehalte , die
Herriot in bezug auf die Freilassung und Begnadigung von politisch
Verurteilten , sowie in bezug aus das Problem der Sicherheiten ge¬
macht hat . Wenn man sich aber die Worte Herriots genauer ansteht,
muß man zu einer optimistischeren Auffassung kommen , denn Herriot
sagte die Räumung des Ruhrgebietes zu, sobald die von
den Sachverständigen vorgesehenen Pfänder festgelegt und den für
ihre Verwaltung bestimmten Organisationen übertragen sind , das
heißt also , wenn sich in der parlamentarischen und diplomatischen
Behandlung der Sachverständigengutachten keine unerwarteten Hin¬
dernisse zeigen , müßte das Ruhrgebiet in zwei bis drei Mo¬
naten geräumt werden. Wenn Herriot darüber hinaus noch von
wirksamen Sicherungen für die Durchführung sprach , so wird es Sorge
der Reichsregierung sein, darauf zu achten , daß nur das Sachverstän¬
digengutachten und das allein — es bringt uns ja an und für sich
schon recht schwere Lasten — zur Durchführung gelangt . Herriot hat
die Befreiung der Gefangenen und die Rückgän¬
gigmachung der Ausweisungen mit der Einschränkung
angekündigt, daß einig« Gefangene zurückgchalten würden, welch«
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wegen ,en gegen die Sicherheit d« franzWchen Truppen ver>urteilt sind . Hier muß man nochmal» daran erinnern , daß alle dieseGefangenen und An- gewiesenen, dt« bedauerlichste« Opfer der Ruhr ,
kämpfe», doch nur da» eine getan habe» , wa» ihnen die Ehr « und dieLiebe zu ihrem Vaterland vorschrieb : ihrem Volk die Treue zuhalten . Eine Entschuldigung für die Einschränkungen Herriots kann
man nur finden, wenn man annimmt , dah er vieles von seinen
Lusftlhrungen au» Rücksicht auf dir Opposition gesagt hat . Dennoch
muh man im ganzen sagen , dah Herriot nicht die richtigen Worte
gefunden hat , um den deutschen Verständigungspolitikern die Atmo¬
sphäre zu schaffen , die sie brauchen, um in Deutschland für ihre
Politik auch die nötig« Unterstützung zu finden.

*
Dolle Klarheit über die Absichten Herriots wird man erst er¬

halten , wenn man das Ergebnis kennt, das die heutige Aus¬
sprache zwischen ihm und dem englischen Mini¬
sterpräsidenten Macdonald zeitigt . Eine Frage vor allem
gibt dieser Zusammenkunft mehr Wahrscheinlichkeit auf Erfolg , als
sie allen bisherigen Fühlungnahmen zwischen Paris und London be-
fchieden war . Herriot hat in seiner Rede auch ausgeführt , dah er
die Earantieverträge unmittelbar aus der Hand des Völkerbundes
entgegennehmen werde und hat auch durchblicken lasten, daß ihm
der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nicht unerwünscht sei .
Wenn man sich den zähen Kampf vergegenwärtigt , der schon in der
Zeit de» konservativen Regimes in England zwischen den Kabinetten
von London und Paris gerade über diese Frage geführt wurde , so
wird man auch hier wieder zugeben müssen , dah sich die Politik
Herriots wesentlich von der Poincarös unterscheidet. Da sich in
diesem Punkt die Wünsche und Ansichten des französischen und eng¬
lischen Ministerpräsidenten begegnen, können die Verhandlungen auch
von vornherein auf einer ganz anderen aussichtsvolleren Basis be¬
gonnen werden. Und da es sich um zwei Staatsmänner handelt ,
deren Einsicht , soweit man sie bisher kennt , sich den realpolitischen
Tatsachen nicht verschließt , bleibt uns auch hier die Hoffnung, daß
die heutige Zusammenkunft zwischen ihnen eine weitere Etappe auf
dem Weg zur endgültigen Verständigung der Nationen und zum
dauernden Frieden in Europa darstellen wird . Lr.

Deutschland und der Völkerbund.
TU . London, 21. Juni . (Drahtbericht .) Der Berliner Bericht¬

erstatter des „D a i l y T e l e g r a p Y
" hat gestern von ein ?: hochstehen¬

den deutschen Persönlichkeit maßgebliche Aeuherungen über die k ü n f .
tige deutsche Politik erhalten , die in englischen Kreisen er -
hebliche » Aufsehen erregen . Der Diplomat habe erklärt , dah
die Frage des Eintritt » Deutschlands in den Völkerbund noch nicht reif
für die Diskussion scheine. Diese Frage werde erst akut werden, wenn
der Völkerbund den Eintritt aller Nationen einschließlich Rüg-
Ärnds möglich machen werde, und wenn Deutschland dieselben Rechte
zugebilligt würden , wie den anderen Nationen . Die deutsche Regie¬
rung sei durchdrungen von dem Gedanken der Solidarität der Völker,
und sie habe in diesem Sinne wiederholt ihre Zustimmung zu den
Grundsätzen des Völkerbundes gegeben . Die organisatorischen Mängel
des Völkerbundes seien aber derartig , daß die deutsche Regierung in
dem Völkerbund nicht einmal eine Annäherung an ihre eigenen Ideale
erblicken könne . Aus diesem Grunde beabsichtige die deutsche Regie¬
rung keineswegs dem Genfer Völkerbund beizutreten . Andererseits
lebn« sie aber den Gintritt nicht ab . wenn dieser vom Völkerbund ge¬
wünscht werden sollt«.

Taquug -es Reichsverban-s
-er Deutschen Presse.

WTB . Königsberg i. Pr .. 21. Juni . (Drahtbericht .) Die Ta¬
gung de» Roichsoerbandes der deutschen Preste begann am Freitag
mit einem Begrühungsabend . Der Vorsitzende des Königsberger
Bezirksverbandes , Dr . Ruschenplat . begrühte die Erschienenen,
darunter di« Vertreter der Regierung und Stadtverwaltung . Cr
wies auf die nadionalpolitische Bedeutung der Ostfahrt der deutschen
Journalisten und auf di« Aufgaben hin . die der deutschen Preste
gegenüber der Provinz Ostpreußen obliegen. Heute vormittag tagte
der Hauptvorstand . Am Nachmittag begannen die Beratungen der
Delegiert enversammlung. _

WTB . Wiesbaden , 21 . Juni . Das seinerzeit von der interalli¬
ierten Kommistion gegen die Einreise und die Amtsübernahme des
Regierungspräsidenten Hänifch eingelegte Veto ist zurückgezogen
worden.
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) Beamtenschaft un- Reichsbahnskatul . I
Die Forderungen der Eisenbahnbeamtenschaft .

Die nach dem Sachverständigengutachten beabsichtigte Umwand¬
lung der deutschen Reichsbahn in eine Aktiengesellschaft
berührt ebenso sehr das ganze deutsche Volk wie mich das 750 000
Köpfe zählende Ersenbahnperfonal . Es kann weder dem Volke nochdem Personal gleichgültig sein , unter welchen Bedingungen die
Reichsbahn auf Jahrzehnte hinaus von einer unter vorwiegend aus¬
ländischer Leitung stehenden Aktiengesellschaft betrieben werden soll.
Das Personal der Reichsbahn steht naturgemäß der
Aussicht , von nun an nicht mehr unmittelbaren Reichsinteressen zudienen , sondern vielmehr im Dienste der Entente an der Ausbeutungder Reichsbahn für Reparationszwecke Mitarbeiten zu miisten . mit
begreiflicher Vorsicht gegenüber. Deswegen wünscht das Personal ,daß sin so wichtiges politisches und wirtschaftliches Instrument wie
die Reichsbahn auch unter dem Szepter der Aktiengesellschaft sn mög¬
lichst enger Verbindung mit dem Reiche verbleibt . Es können bei¬
spielsweise politische Situationen eintreten , in denen eine allzu reickis -
unabhängige Aktieugefellschaft von ihrer Macht über das deutsche
Verkehrsnetz einen dem Reiche und dem Volke unerwünschten, vielleicht
sogar schädlichen Gebrauch macht . Deswegen ist es wünschenswert,
dah wenigstens di« Eisenbahnbeamten auch nach der Umwandlung in
eine Aktiengesellschaft unmittelbare Reichsbeamte bleiben und daß ihr
öffentlich - rechtliches Berufsbeamtentum nickt gegen ein rein privat -
rechtliches Betriebsbeamtenverhältnis bei der Aktiengesellschaft ein-
aetauscht wird . In dieser Hinsicht bestehen leider heute d i e s ch w e r -
stenund berechtig st en Besorgnisse .

Der Organisationsausschuß der Reichsbahn hat sich schon vor
längerer Zeit auf den Standpunkt gestellt , daß vor der Formulierung
eines diesbezüglichen Gesetzentwurfes mit den Organisationen des
Eisenbahnpersonals verhandelt werden müste . Trotz wochenlangen
Drängens der letzteren ist es zu einer derartigen Besprechung noch
immer nicht gekommen . Die beiden maßgebenden Eisenbahnerorgani -
sationein R e i chsga w erksch aft Deutscher Eisenbahn -
beamten und Anwärter und der Deutsche Eisenbahner -
verband haben nunmehr ihre Forderungen direkt bei
der Regierung eingereicht . Cie sind nach eingebender
Prüfung der redlichen Lage zu der Ueberzeuaung gelangt , daß eine
Beseitigung des öffentlich -rechtlichen Beamtenverhältnistes gelegentlich
der Ueberführung der Reichsbahn in eine Aktiengesellschaft ni ch t
erforderlich ist , sondern daß das Reich nach bestehendem Recht fürdi« Dauer der Uebertragnng der Reichsbahnvervaltung an die Aktien¬
gesellschaft nach wie vor den Beamtenkörper derselben stellen kann.
Dies würde allerdings zu einem Eingriff in die verfassungsmäßigen
Rechte der Reichsbeämten insofern führen , als die Zahlungspflicht
der Besoldung, Pension usw . und dag Direktionsrecht für die Dauer
des Reichsbahnkonzessionsvertrages auf die Gesellschaft übergehen
würde . Das diesen Vertrag festlegende Gesetz würde aus diesem
Grunde zu seiner Gültigkeit einer Zwerdritiel -Mehrheit des Reichs¬
tages bedürfen. Für die genannten Eisenbahnerorganisationcn würde
ans den angeführten Gründen eine vollkommene Ablösung des
bisherigen öffentlich - rechtlichen Beamtenver .
hältntffes bei der Reichsbahn unannehmbar fein : es steht
übrigens auch im Widerspruch zu den wiederholten Aeußerungen von
Mitgliedern der Reichsregierung über die unbedingt« Beibehaltung
des Beamtentums im Eiscnbahndienst.

Die Forderungen der Organisationen lauten :
1 . Die Beamten der Deutschen Reichsbahn bleiben auch nach der

Uebernahme in den Dienst der Gesellschaft unmittelbare Beamte des
Reiches. Alle Einstellungen , Beförderungen usw . erfolgen daher
auch in Zukunft im Namen des Reiches.

2. Sie sind für dir Dauer der llebertragung der Verwaltung
der deutschen Bahnen auf die Gesellschaft zum Dienst bei der Gesell¬
schaft verpflichtet. Dafiir gewährleistet Die Gesellschaft für die Dauer
der Uebernahme die Zahlung der Besoldung, des Wartegeldes , des
Ruhegehaltes und der Hinterblirbenenbezüge vor jeder anderen Ver¬
bindlichkeit.

3. Die im Dienst der Gesellschaft beschäftigten Beamten de»
Reiches dürfen durch die Dienst- und Personalvorschriften der Ge¬
sellschaft hinsichtlich ihres Rechts-, Sozial - , Vefoldungs - , Dienstzeit- ,und Urlaubsverhältniste nicht ungünstiger gestellt werden als die
Reichsbeamten nach den für die Reichsbeämten geltenden Gesetzen
und Verordnungen .

4 . Die Gesellschaft übernimmt die Verpflichtung, die übernom¬
menen Beamtenkörper durch die Bildungseinrichtungen auf feiner
fachlichen Höhe zu erhalten und den zu feiner fortlaufenden Ergän¬
zung erforderlichen Nachwuchs durch planmäßige Ausbildung sicher¬
zustellen. Den in den Dienst der Gesellschaft übertretenden Diätaren
und Anwärtern bleiben ihre Anwartschaften auf Anstellung als
Reichsbeamte gewahrt . Der übernommene Beamtenkörper darf hin¬
sichtlich seiner Zahl nicht unter den Stand vom Tage der Ueber¬
nahme Herabfinken . ’

5. Die Gesellschaft gewährleistet den ihr überlassenen Beawt
das ihnen nach dem Beamtenräteerlah bei der deutschen Reichro""
zustehende Vertretungsrecht .

6. Wird das Gesetz hinsichtlich seiner Bestimmung für die *
amten von der Gesellschaft nicht eingehalten , so tritt das Reich j

“
die aus dem Beamtenverhältnis sich ergebenden und nach dem ©*! *
von der Gesellschaft übernommenen Verpflichtungen in jeder vlir
sichten .

. / . Die Gesellschaft übernimmt die im Dienste der deutŝ
- Reichsbahn vorhandenen Angestellten und Arbeiter mit den "

stehenden Rechten . Sie dürfen durch die Dienst- und Personals
schristen der Gesellschaft in ihren rechtlichen , wirtschaftlichen E
sozialen Verhältnisen , ihren Beschäftigunasbedingungen und J ?*"
Betriebsvertretung nicht ungünstiger gestellt werden, als die »n^
stellten und Arbeiter des Reiches.

Der Etat -es Auswärtigen Amtes.
TU . Berlin . 21 . Juni . (Drahtbericht .) Wie die „TelegraphUnron" erfährt , schließt der Etat des Auswärtigen Amtes kür >921,

demnächst dem Reichstag zugehen wird , mit einem Zu schuhtunb 11 Millronen G.M . ab . Den Ausgaben von lnrnd
Millionen Mark stehen Einnahmen in Höhe von rund 26 Milliô
Marl gegenüber. Reu eingestellt in den Etat ist der Botschafter ?»'^
in der Türkei.

Bismarckkommers -er *
Nationalen Karlsruher Slu-entenfcha^

Eine gewaltige vaterländische Kundgebung war der Bis« aAkommers der Nationalen Studentenschaft , der am Samstag adeno ,
großen Festhallesaal abgehalten wurde . Außer dem Korps und
Burschenschaften nahmen auch die katholischen Verbiiümnge«
Seiet teil . Der Saal bot ein farbenprächtige» Bild , al» die
gierten mit den Fahnen unter den Klängen de» FridericusmcE ^.
ihren Einzug gehalten hatten . 32 Fahnen wallten von der
des Podiums über den darunter in Reih und Glied aufgest^Chargierten . Eröffnet wurde der Kommers durch den DorsttzEStud . Günther (Franconiae ) . der die Erschienenen herM £»rußte . Besonderen Gruß widmete er dem Verein der studiere»"?
Ausländsdeutschen und dem Verein der Balten , die vollzählig **
Menen waren , um ihre Zugehörigkeit zum deutschen Vaterland« 9
bekmwen. Mit kernigen Worten wies der Redner anf di«
rocitbigfeit Bin, ben vaterländischen Gedanken in der deutsch«* * *
demischen Jugend zu pflegen im Interesse der Gesamtheit.

Die Vismarckrede hielt Stud . Kurtz ( Germania « ) o»
famos ausgebauten rhetorischen Kunstwerk wie» der Redner atz
Beispiel Bismarcks hin, der Unendliches geleistet habe in
vmgabe für Volk und Vaterland . Da » Deutschland « ne» Bi«E
war der Friedenshort der ganzen Welt und es sei eine besoE ,Schmach , daß wir unter der Kriegsschuldlüge « l leiden hätten . , ^marck soll dem deutschen Volke in Gegenwart und Zukunft Vorbildszur Einigung . die allein dem deutschen Volk wieder den Auffti « «5
dem Rlsderbruch ermögliche . Eine besondere Ausgabe habe die deitt ^akademische Jugend , die alles tun müsse, das deutsch« Volk wieder L
deutschen Idee eines Bismarck zurückzuführen . Am deutschen
müsse doch die Welt genesen . Mit einem stürmisch aufgeiiontt»- .
Hoch auf das deutsche Vaterland schloß der Redner seine von
Beifallskundgebungen begleiteten Ausführungen . MDiese und die weiteren Reden — u a. sprach auch der Rektor A
Hochschule Herr Prof . B a l d u s — waren umrahmt von M»si^ "^
gen der Harmoniekapelle und von allgemeinen Liedern . Besorgeindrucksvollgestaltete sich der Gesang des Liedes : „Der Gott , der
wachsen ließ, der wollt« kein« Knechte ", das von der VersannNw"
stehend gesungen wurde. *

»iitztz
* da«

Tages -Anzeiger .
(Rüberci stehe n» Inseratenteil.)

Sonntag, d«« 22. Juni . „ —« ongerthaus : Gastspiel des Rutstfch-Dentfchen Theaters . D«
Vogel" , 448—io Uhr.

Stadtgartr« : 11—12 , 3’,4—6 und 8—1044 Uhr Konzerte.9 . L. Phönix : Wettspiele im Stadion, 4410 und 44g Uhr.y . « . Eoukordia : Beginn der JubilümnSsporUvoche. —®. f. » . Tüdftatu : Beginn Iher Spovtwvche, Wettspiel gegen
Durlach. 444 Uhr.

Verein der Württemberg «! : Sommersest im » aAce Notvack , S Uv»-
Naturtheater Durkach : . Der Raub der Sabtnertnnen", 4 Uhr.

Montag, de« 23. Juni .
Sonzertha«» : . Der TeuselSschMor " , 448 —10 Uhr . jfibVad . Konservatorium für Musik : PrÄfimgKaMMihruugcn, « Uhr ^ qB. ». « . Südstadt beim Stüvt. Wasserwerk: Pokalspiet ff- ^

gegen Rintheim , 7 Uhr.

Oie „ Badische Presse “ erscheint in einer Auflage von täglich zweimal 39000 Exemplaren ;
sie ist die größte Zeitung Badens und hat auch die weitaus höchste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitung^

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält die Fort -
setzung der Novelle von Wilhelm Schäfer, „Winckelmanns
Ende "

, und einen Auffatz von Albert Hausenstein: Eggenstein .

Wenn sich die Sommersonne wen-el.
von Sonnenwendfefte« und Sonnenwendbränche«.

Von Elsa Ruß .
Wenn in der zweiten Hälfte des Juni der Tag feine größte Länge

erreicht hat , wenn im Norden die „weißen Nächte " mit ihren silbrigen
Dämmerungsschleiern alles in eine weiche , geheimnisvolle, traumhafte
Stille hüllen , wenn Johanniswürmchen gleich winzigen Sternchen aus
tzem dunklen Blätterwerk leuchten, wenn den blühenden Linden und
dem Nachtschatten süße Düste entströmen, dann rüsteten sich dereinst
unsere Vorfahren das große Fest der Iahresmitte , die Sommerfonnsn -
wende zu feiern. Cs war ein heiliges Fest, bei dem dem Gotte Baldur
oder Baldr — der Wärme und Leben verbreitenden Sonne — die
größte Verehrung zuteil wurde . Aber dies Freudensest war auch zu¬
gleich ein Tranersest . Baldr , das Sinnbild des auffteigenden Lichtes
im wachsenden Jahre , muß sterben, wenn das Jahr sich neigt , wenn
sein blinder , lichtloser Zwillingsbruder Hödur , der ihm feindlich ge¬
sinnt ist, die Herrschaft des sich neigenden Jahres antritt und ihn
mit einem Mistelzweige tötet . Mit Baldr stirbt auch seine Gattin
Ranna , die Blütenfülle des Sommers , die mit dem Sinken der leuch¬
tenden Sonne dahinwelkt . Soweit der altgermanische Eötterglaube :
die christliche Kirche in ihrer großzügigen Anpassungsfähigkeit deutete
die Gottheit Baldur als die Person Johannis des Täufers und schuf
im 24 . Juni einen Mittelpunkt , um den sich die alten heidnischen Ge¬
bräuche, die ganze Fülle des alten Volksglaubens scharen konnte .

Drei hochbedeutende Kulthandlungen waren in Mittel - und
Nordeuropa verbreitet : das Anzünden des Sonncnwendfeuers , das
Drehen des feurigen Rades und das Aufpflanzen der Mitsommer¬
stange. Alr und jung , Buben und Mädels zogen in uralten Zeiten
wie noch im Mittelaiter am Vorabend des Johannistages von Haus
zu Haus und sammelten Reisig, altes Gerümpel und wenn möglich
eine leere Teertonne . Damit ging es auf den Anger oder die Wiese
vor der Stadt , und hier wurde ein weithinleuchtendes Feuer gleich
einer Opferflamme angezündet. In übermütiger Weise wurde ein
wilder Reigen um die lodernden Scheiterhaufen ausgeführt und manch
Beherzter sprang mit seinem Mädel in kühnem Schwung über die
glühende Lohe . Zugleich leuchtete ein auf einer Stange befestigtes,
abwärts rollendes feuriges Rad , das Bild der von ihrer nunmehr er¬
reichten Höhe wieder herabsteigende« Sonne .

Nicht so verbreitet wie Johannisfeuer und Sonnenrad scheint der
Mittsommerbaum gewesen zu sein . Cs war dies eine Birke, Eiche
oder Fichte, ihres Blätterschmuckes beraubt , geschmückt mit Kränzen,Blumen und farbigen Bändern , die im Orte aufgepflanzt und gleich
dem Johannisfeuer in tollem Jubel umtanzt wurde . Dabei gab man
der Hoffnung auf eine reiche Ernte Ausdruck , das Meh wurde zur
Verhütung von Seuchen um den Baum getrieben , und Splitter des
Baumes , der dann im Sonnenwendfeuer verbrannt wurde, galten als
Halemittel gegen das Fieber.

Diese Kulthandlungen wurden im ftühen und späten Mittelalter
noch überall geübt. Eine Münchener Urkunde von 1401 erzählt , daß
Herzog Stephan und seine Gemahlin in der Sonnenwendnacht mit
den Bürgersfrauen um das Feuer tanzten, ' ein gleiches taten 1407 der
Herzog von Bayern mit feinem ganzen Hofstaat . Auch Kaiser Maxi¬
milian ließ 1497, als er in Augsburg weilte , durch seinen Sohn , den
Erzherzog Philipp , am Iohannisabend einen 45 Schuh hohen Scheiter¬
haufen aufrichten und durch die schöne Ursula Reinhard in Brand
stecken . Im 16. und 17. Jahrhundert war es in den größten Städten
Frankreichs Sitte , die Holzstöße vor dem Rathause aufzuschichten und
reich mit Blumen und Laub zu schmucken : der Maire hatte die Ver¬
pflichtung, eigenhändigst das Feuer auzuzünden. Roch im Anfängedes 1.9. Jahrhunderts bestand im Moseltale die Sitte , am Johannis¬
abend brennende Räder von den Weinbergen in den Strom hinabzu¬
wälzen, und dieser Brauch gestaltete sich zu einem frohen Volksfeste .

Unser kaltes kultfeindliches Zeitalter hat diese alten volkstüm¬
lichen Gebräuche in die kleinsten und entlegensten Dörfer und Städt¬
chen Deutschlands verjagt . In der Nähe der Großstädte trifft man
heute wohl hie und da eine Schar wandcrfroher Jugend , die auf
Hügeln und Feldern ein Sonnenwcndfeuer anzündet . Rur im Nor¬
den Europas , in Finnland , Schweden und in Lettland wird dieses Fest
noch als schönstes Volksfest begangen, das in Finnland „Kokkofest",in Schweden „Mitsommersest" und in Lettland „Liga jahnitfest" ge¬nannt wird.

A Baden -Baden , 19 . Juni . Die Feiern anläßlich des 60. Eeburis -
tages von Richard Strauß nahmen ihren Fortgang mit einer
solchen im Kleinen Theater , in deren Perlauf Professor Richard
Specht - Wien ein helleuchtendes Bild von dem gesamten musikalis -
schen Schaffen des großen Komponisten gab . Dem Redner wurde für
seine fesselnden Ausführungen lebhafter Beifall daugebracht. Den
zweiten Teil des Programms bildete sodann die Anführung des Melo¬
drams „Enoch Arden . zu dem Bruno Schmitt - Wiburger den
Text in meisterhafter Form sprach , während Kapellmeister Karl S a -
Ictnoti am Flügel ebenso meisterhaft begleitete . Ein weiteres
Strauß 'Konzeut fan-d sodann im Kurhause statt , mit welchem zugleich

die Feier desfünfjigj ährigenBestehens unseres C * “
ßIiiJscheu Orchesters verbunden war . Der Besuch war ein o« p

zahlreicher, daß neben dem großen auch der kleine Bühaeni« Lk
öffnet werden mußte, um für alle Teilnehmer Platz zu schall«^ -tra >
Aufführung gelangten die bedeutendsten Orchesterwerke („Zara o.
„Burleske" und „Till Eulenspiegel") in sorgfältigster Wiederga -

^der zweiten Nummer führte Alfred H o e h n - Frankfurt ^ i e P ®
Klavierpart in technischer Vollendung durch . Kamimersänger 5
Schwarz erfreute die Anwesenden auch in diesem Konzen
mit dem Bortrag Straußscher Lieder , die ihm wie immer
Beifall brachten. Dem Orchester und seinem verdienstvollen
Aiusikdirektor Paul Hein wurden aus Anlaß des ^ ubilau et
jeder Nummer stürmischer Beifall und Ovationen dargebvawr ,
fand dann im „A>!relia "-Smile des „Krokodil" oin .̂J ^ . ( t R»
Kommers statt , in besten Verlauf Oberbürgermeister a ' C

nLf*n m
Verdienste des Orchesters um unser gesamtes musikalisches ^ PaE
anerkennenden Worten würdigte , besonders auch
Heins , der nunmehr 32 Jahre -rn der Spitze des Orchesters aber
wurden an dissem Abend noch viele Reden gehalten ,
kam das Interest « zum Ausdruck , das dem Orchester in all^ ^ ^ jm
entgegengebracht wird und die hohe Bedeutung , die deme-
Kunstleben unserer Bäderstadt beigemesten wird .

Die Häuser der Ha.uptstraßvn trugen gestern abermals 8^
schmuck und zwar zu Ehren des Leipziger Männer j
auch unserer Bäderstadt einen Besuch abstatlete . Am Baynam ^ ŝ

ui ,
die Gäste von der Liedertafel „Aurelia " empfangen, deren
Herr L . Duttle . dieselben herzlichst begrüßte , wofür oAdes Leipziger Vereins , Herr Rechtsanwalt Brecht ,
sprach. Im Fcstzug wurde dann durch die Straßen der Sta »
Theaterplatz marschiert, von wo aus sich die (Säfte /m
begaben , die dann nach dem Mittagesten Spaziergänge u e

dann auf dem Musikpavillon im " u »Abends gaben sie oann aus oem unuiirpaviuon o »
Konzert , zu dem sich ein Mastenpublikum eingefunden «

OrhrprrrfinrmPi Nrnrellae (ffuftav W a h- ?1-.«zaN!
th

Leitung seines Ehrenchormeisters Prorestor Gustavrs Proregor ®ui» u
fang der Leipziger Verein eine Anzahl von Chören unv EaNf .
Rudolf Bocke l mann brachte Lieder und Balladen . zu wey ^ ge r
liche Nummern des Prograimms fanden reichen BeimU u
ziger Sänger mußten noch einige Lieder als Zugabe fing« v
Konzert fand unter zahlreicher Beteiligung im &arUm nfiCtbvi%tt
Hauses ein Festbankett statt, welches , durch Reden von ^ geif ’i' iji
meister Fieser , Präsident Duttle . vom Vorstand' (hfa JLj,
Vereins . Rechtsanwalt Brecht u . a . . sowie durch jj\t
musikalische Darbietungen verschönt , einen echt
lauf nahm . Heute in der Frühe haben die 2«4PäU5” “
Weiterreise nach Konstanz angetreien.
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In Amerika .
Reis ebrirse an die „Badische Presse ".

Von
vr . Walther Schneider .

ii .
Lobby, Servidor und Elevator.

New York , im Mai 1924.
Wenn ich nach meiner Rundreise durchs Land vor der Rückfahrt"°ch Europa wieder in New Dorf sein werde, so werde ich nicht mehrJ’1 «größten Hotel" , sondern im „schönsten Hotel der Welt " wohnen.
quantitative Sinn des Amerikaners schwelgt — es will mir aber

seinen : selbst für den zweiterwähnten Fall mit Recht — in Super -
^«ven . Nicht , als ob ich gegen dieses Wolkenkratzerhotel gegenüberet Pennsylvaniastation etwas einzuwenden hatte . Es ist in dem ,was es seinen Gästen an Annehmlichkeiten bietet , in seinen technischen

^ nrichtungen, in seinen wunderbar präzisen Organisationen ein nicht
zu überbietender Gipfel . Aber die Pracht und Wunderfülle >n

ct „Lobby " des „Tommodore" hat es mir doch besonders angetan .
*

Die Maschine eines solchen Hotels beginnt zu laufen , wenn das
®uto an einem der Eingänge hält , die von den verschiedenen Seiten

in die große Mittelhalle führen . Sobald man seinen Eepäck -
hat , braucht man sich nicht um nichts mehr zu kümmern, kann
Koffer und Handgepäck verkehrumbrandet auf dem Trottoir

Nen lassen . Wenn an einem Fenster in einer fast unendlichen
chalterreihe dieser Scheck gegen einen der vielen Durchschläge der
chmens- und Zimmerkarte ausgetauscht ist und man , geführt von'Nem freundlichen Boy , 14 oder 16 Stockwerke aufwärts gesaust ist,i"ldet man sein Gepäck sicher vor.

*

, . Die Zimmer in den neueren amerikanischen Hotels von Chicago
" ach New Orleans und von New Port bis San Franziska sollen

j
1“) gleichen wie ein Ei dem andern . Wenn das zuträfe , so dürfte

hoffnungsvoll sein . Mit dem einfarbigen Hellgrün und der
^ walen Goldleiste der Wände , mit wenigen geschmackvoll gerahmten
^ ern, mit dem teppichausgelegten Boden , mit der einfachen Linie
3 dem dunkeln Ton der Mahagonimöbel , dem bequemen Schreib-

und dem modernen Klubsessel ist mein Zimmer ein schöner, an-
^ Melnder Raum . Darüber hinaus hat dieser Superlativ von Hotel

besondere Vorzüge, die in der Zusammenstellung einzig ist : jedes
mner 2200 Zimmer hat ein eigenes Badezimmer mit Zubehör , selbst-
^ Mndlich Telephon und - den „Servidor "

. Wenn man aus
^ wöhnung oder aus der Lektüre eines kleinen Heftchens auf dem
«^ keibtisch mit den Eigentümlichkeiten dieser Einrichtung vertraut
5 Io kann man sich monatelang in seinem Hotelzimmer aufhalten ,^ auch nur einmal einen dienstbaren Geist zu sehen . Die An-

find im Koffer zerknauscht . Der mitgenommene Bestand an
, ,? Enghemden ist auf der lleberfahrt stark mitgenommen. Ich öffne

die Wandtüre zum „Servidor "
, hänge die Anzüge dort auf die

j
U8eI, werfe die Wäsche hinein , reiße einen Zettel vom Servidor -

gebe durch Anstriche zu erkennen, daß ich die Anzüge gebügelt"« die Wäsche gereinigt , alles in zwei Stunden wiederhaben möchte ,
^ gebe ein Telephonzeichen zum „Order clerk“

. Dann setze ich mich
§ den Schreibtisch . Ich habe die Briefe noch nicht beendet, die zwei
Kunden find längst noch nicht um , da schnellt das Signal am „Ser -
Ij/ 01“ in die Höhe : „Service !" Ich öffne und nehme meine Sachen
^ tadellosem Zustand entgegen. Der Durchschlag der Rechnung liegt

deren Original mit Rohrpost an den Kassenschalter geht und
J ' 1» Betrag später auf der Abrechnung erscheint . Auf die gleiche

gehen nicht nur die Schuhe zum Putzen, so bestellt man auch
:>p ) Anstriche auf dem Zettel oder durch kurze Notizen Getränke,
.ogairen , Theaterbillets , Medizin , Toilettegegenstände , photographi -

Artikel oder einen neuen Regenschirm. Wer wider Erwarten
von New York nicht in die Vorstadt oder nach Philadelphia

Diahren kann und unvorbereitet übernachten muß, läßt sich durch
ij . „Servidor " einen neuen Pyama zu beliebigem Preis und die
W 8e

-
n übrigen Toilettegegenstände geben . Wer sich hier monate-

ln v . Ifli Herzen der atemlosesten Stadt der Welt mit allem Luxus
,j. b 'e vollkommenste Einsamkeit zurückziehen will , der braucht täg-
fce! nur die wenigen Minuten lang einen Bedienten zu sehen , in

die Bettwäsche frisch aufgelegt , das Toilettezimmer in Ord¬

nung gebracht wird und der elektrische Staubsauger für Reinigung
sorgt. Gelüftet wird das Zimmer durch einen unsichtbaren Venti¬
lator , in der Türe des Servidor . Durch Druck auf einen elektrischen
Knopf besorgt man das selbst . Luxusverwöhnte Dichter und Philo¬
sophen , die die Geschöpfe ihrer Phantasie oder Denkerkraft nur in
Eremiteneinsamkeit und doch in märchenhaftem Luxus zur Welt
bringen können: auf ins Zentrum der lärmerfüllten geschäftigsten
Stadt der Welt !

Wenn dies Hotel besetzt ist — und darum ist es auch hier
empfehlenswert , sich anzumelden — , so mögen sich mit den Gästen
der verschiedenen Restaurants , des Fountainroom , des Cafös , des
Speisesaals , des Grillroom im Untergeschoß , des Roofgarden auf dem
hohen Dach , von wo durch Vincent Lopez ' Jazzkapelle die „Bananen "-
seuche in die Welt verbreitet wurde , mit dem , was die zahlreichen
Läden und den großen Frisiersalon dieses Hotels besucht , was in den
öffentlichen und privaten Tanzsälen und Versammlungsräumen sich
aushält , was aus den Subwaystationen unter dem Haufe oder durch
die verschiedenen Eingänge durch die große Mittelhalle wie durch
eine teppichbelegte Pasiage strömt oder sich in dieser „Lobby" ge¬
schäftliche oder amoureuse Rendezvous gibt , und schließlich des ge¬
waltigen Personals , an die zehntausend Menschen in den Mauern
dieses Wolkenkratzers aufhalten . Was übrigens noch keine Rekord¬
zahl ist In den Eeschästsstunden faßt ein 60 - und 60-stöckiger
Wolkenkratzer von Downtown bis zu 40 000 Menschen , das ist fast
die Einwohnerzahl von Heidelberg. Aber auch dies Hotel ist schon
eine Stadt für sich .

Die „Lobby "
, die Mittelhalle , ist deshalb auch vollkommen

Straße , öffentlicher Platz . In belebten Stunden hat man hier etwa
das Gefühl ins Getriebe der Börse während eines Boorns oder auf
einen öffentlichen Platz während des italienischen Karnevals geraten
zu sein . Warum soll der junge Gent sein „sweetheart “ irgendwo
unter der Normaluhr oder in einem Torbogen treffen ? Hier
können beide , hier können die Geschäftsfreunde auf Gobelin- und
Ledersesseln , die . im großen Rechteck nach innen gekehrt , auf weichen
Teppichen zwischen Blumen und kleinen Rauchtischen stehen , auf¬
einander warten . Und wenn sie sich in diesem Getriebe verfehlen,
so können sie die Hilfe der Hotelorganisation in Anspruch nehmen.
Eine Mitteilung an einem Schalter und der „calling-boy“ nimmt
den Namen auf seiner Liste auf , die er mit monotoner Stimme durch
sämtliche Räume ruft : „Calling for Mr . Brown ! Miß Miles !
Mrs . Robinson !" usw . Das Hotel weiß natürlich , daß seine Räume ,
seine Dienste umsonst in Anspruch genommen werden . In der Be¬
ziehung denkt man großzügig. Die „Lobby" und der „Elevator " vom
Untergeschoß zur „Lobby" sind eben Straße , mit der Ausnahme , daß
man in der „Lobby" auch neben der Dame sitzend, den Hut auf¬
behält , im „Elevator " als in einem „room" in Damengegenwart stets
den Hut abnimmt . Das Hotel beginnt erst im „Mezzanine"

, in der
offenen Galerie um die „Lobby"

, und im Elevator .

Wie gesagt : ich werde meine Rendezvous künftig in die „Lobby"
des „Commodore" verlegen . Die Hab ich ins Herz geschlossen. Man
genießt dies Wunder am reinsten in den stilleren Stunden des frühen
Nachmittag , wenn nur ein kleineres Publikum das Bild belebt .
Gewaltige , rechteckige Steinsäulen , diskret auf einem matten Gelb
gemasert, in romanische Bögen auslaufend , umgrenzen als Kolon¬
nadengang die Lobby und tragen die Mezzanine-Ealerie , die in
quadratischen, großen Fenstern zwischen den sortgeführten Stein¬
säulen herabschaut. Das matte Gelb der Säulen ist in der Decke
weitergeführt , die durch bunte Holzleisten, durch ineinander gestellte
Quadrate und Rosetten belebt wird Die Galerie ist durch eine
Decke aus dunklem Edelholz gedeckt . Im Kolonnadengang hängen
spitz nach unten zulaufende, üppig gefüllte Blumenvasen und an
Seidenstticken kunsttoll geschnitzte, große Kugeluhren . Erst wenn sich
die goldornamentierten Holzwände zwischen den rötlichen, flachen
Marmorsäulen an der inneren Seite des Säulengangs wie eine ge¬
heimnisvolle Tür seitlich verschieben , bemerkt man , daß hier die
Eingänge der Lifts sich befinden. Nur der seitlich Ankommende
wird durch ein Lichtschild oben darauf aufmerksam gemacht . Die
beiden nach innen gewandten Quadrate der hohen Gobelinsessel in
der Lobby sind unterbrochen durch hohe Palmen , durch Marmortische
mit großen, seidenen Stehlampen und Aschenbechern . Glatte und

gewundene Marmorsäulen ; schöne Plastiken ragen von den Ecken der
Sesselquadrate und aus der Mitte , teils als Blumenträger , teils als
Lichtträger empor, die ein warmes , farbiges Licht nach oben an die
Decke werfen. Die Säulen und die Brüstung der Galerie sind mit
einer exotischen Blattranke bewachsen , deren Zweige locker herunter¬
hängen . Unendliches Gezwitscher bunter , gefiederter , tropischer
Sänger , deren geschickt zwischen Palmen und Säulen verborgene
Käfige man nur nach Suchen entdeckt . Aus den roten Fenstern der
Mezzanine dringt geheimnisvolles Licht . Hinter dem Palmenvor¬
hang der Empore ertönt jene eigentümliche amerikanische Eesellschafts»
musik, die sich von den Klängen aus dem Kreolenviertel von New
Orleans oder von den Hawaiinieln ableiten mag. Wenn man von
der Galerie — eigentlich für den Nichtgast verbotenerweise , aber
doch ungefragt und unbelästigt — dies Bild mit Augen und Ohr in
sich trinkt , das durch das lautlose Schreiten eleganter „bobbed heads"
auf den tiefen, weichep Teppichen und durch das Sprudeln einer
Fontäne belebt ist, so vermeint man , ein Märchenbild aus „Tausend
und einer Nacht" zu schauen . Und dieser Tempel ist öffentlicher
Platz , dieser Teppich , in dem jeder Schritt versinkt , ist in gewissem
Sinne Straßenpflasttzr , über den es von einem Eingang zum andern
strömt, auf dem man sich verabredet . Der einzige Schutz der Hotels
vor lleberflutung liegt darin , daß es zahlreiche solche Plätze gibt ,Biltmore , Belmont , Astor, Mac Alpin , Astoria, Pennsylvania , Man¬
hattan usw . und daß die größere Masse doch eine gewisse Scheu vor
der mondänen Atmosphäre hat . Und last not least : der Amerikaner
findet keine Zeit , gemütlich Siesta zu halten , wozu der Europäer sich
an all diesen Plätzen eingeladen fühlt .

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets auch vorrätig im AUeindepot (
Alle Sachs’fehe Apotheke^,0 mtWtndner.Karlsruhe . Kaiserstraße 80. Telephon 488
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(300 Seiten . 100 Abbildungen )erhält jeder Leser , d ’r seine Adresse ein,schicktvon der FirmaL . Heumann & Co . -NUrnberä gratis und franko zugesandt . —
Posikarte genügt.

ALUMINIUM
U. METALLGUSS
Walzfabrikate u . Presstelle

für
Apparatebau . Kraltlatirzcutfeund cnemlstiie Industrie

Metallhotte Baer & Co. 0.-6.. Rastatt1. B.
Fordern Sie unsere Druckschrift v

.. Verwenduwrszebicte des Aluminiums "

Die Axk im Kaufespart den Zimmerniann. sagt DcutichtandS LieblinaSdichter Schiller. Di«praktische Haudsrau aber sagt : Heitmann 'S Karde spart den KSrbe».Darum . venutzt sie nur diese.Körbe z« Hanke «nit Heitmann 'S Karde «.

Bei
undHauiausschlägen hat sich Apothekerüaberl ’s Radium »
seite und Krem ln besonderem Maße bewährt , schreibt
ein Arzt. 7. u haben in allen Apotheken und Drogerien.

Erste Liebe.
Skizze von Lothar Schmidt .

Stil,*1tt neues — oder, wenn man will , sehr altes Gesellschaftsspiel ,
littr &?en ung bejahrten Tischgenossen sollte nach dem Kaffee irgend-
0k Gegebenheit aus seinem Leben erzählen . Nun kam auch an^ die Reihe :
w ^ tt meiner ersten Liebe, so gut ein Sechzigjähriger, ohne lange
D^Mdenken, sich daran erinnern mag , will ich Ihnen , verehrte
Sw ' Ä und Herren , erzählen. Turgenjeff , mein großer russischer
sieg ?e , berichtet einmal , daß die Amme seine erste Liebe gewesen .
Ifthoe natürlich Scherz . Manche mögen ja freilich zeitig ange-
iMN haben, der Lieb« Leid und Seligkeit zu verspüren . Ick) aber
Sit » . ' Kreits ein Dutzend Jahre , als es über mich kam . Sie hieß
Ij^. Na und war ein schönes, schlankes , schwarzes Mädchen von süd-
iem? Typ, obwohl sie nur aus Erätz in Posen stammte, wo das
t'Äe Erätzer Bier herkommt — wissen Sie ? — das so wunder-

nach Rauch schmeckt und noch nie einen Sterblichen
Wr . gemacht hat . Regina war in meine märkische Vaterstadt
tü^ ttst jU ihrer perheirateten Schwester, der Frau eines Dach-

r .drikanten , um hier ihre letzten Schuljahre zu absolvieren
Ihr 3ieichz - itig wohl auch ein bißchen Hauswirtschaft zu leinen .

Anblick war für mich entscheidend . Er fand unter nicht
We? äs Amständen statt . Ich verliebte mich sozusagen bei benga-
d°r ^ Beleuchtung. Eines Abends im Sommer war vor den Toren

* ein großes Sckadenfeuer ausgebrochen. Was so ein
tzii^ ? Jungen in dem Alter für einen Heidenspaß macht , das
r ^iidu • vielleicht die Herren mit den grauesten Köpfen noch ms

toO' hts zurück. Hinter der Feuerspritze rasten wir Buben wie
Mtyfctii dahin , wo der Himmel in blutige Glut getaucht wrr .
Är ^ chpappenfabrik des Herrn N . . stand in Flammen . Mäch -'«thz^ Uergarben schossen durch ein Gewölk von Qualm aus dem
*iit hervor . In gebührender Entfernung von dem Brand stand
jjnb ^ ein Mann , wie festgebannt, mit verschränkten Armen," ihn gelehnt, bebend vor Angst , ein kleines Mädchen, aus
Jett . .jv,’ * aufgerissenen dunklen Augen der Widerschein der Flam -

fön» e ' - 3efst , ganz von ungefähr , irrte ihr Blick ab . auf mich ,
«rq sK„ tt,nicht beschreiben , was in mir vorging . Die anderen Iun -

hurtig Wasser herbei , halfen die Pumpen in Bewegung

setzen , lärmten und johlten . Ich aber rührte mich nicht von der
Stelle .

Erst als die Fabrik bis auf die wenigen Umfassungsmauern
niedergebrannt war , gingen die Beiden nach Hause . Ich auch.

Nachts weckte mich mein älterer Bruder : „Was quatschst du
denn in einem fort . Regina ? Regina ? Laß mich doch schlafen !"

Am nächsten Tage , in der Lateinstunde , bildete ich das furchtbare
Perfektum venivi . Was das bedeutet , meine Damen und Herren,das mögen Sic sich von kundigen Quattanern erklären lassen . Es
war überhaupt das größte Verbrechen gegen den heiligen Geist der
Grammatik . Daß ich nachher in der Geographie die königliche
Haupt - und Residenzstadt Breslau auf der Karte von Kleinasien
suchte, war ein harmloses Versehen dagegen.

Reginas Verwandte wohnten in einem Eckhaus am Marktplatz.Dort , an einem Fenster des ersten Stockes , über dem Laden des
Kolonialwarenhändlers Siebenlist , war sie , auf erhöhter Estrade
sitzend und mit einer Handarbeit beschäftigt , fast jeden Nachmittagim Halbformat sichtbar . Wie oft ich stundenlang im Quadrat um
das Rathaus herumging — wer hätte das zählen mögen? Und
wurde meine Ausdauer auch nur einmal durch den Anblick des
schwarzbezopften Mädels hinter der Gardine belohnt , so war schondie Seligkeit groß. Zuweilen tauchte neben dem Kopf Reginas auchder eines riesigen Bernhardinerhundes auf . Das Tier hatte die
Vorderpfoten auf dem Fensterbrett und verfolgte mit Interesse die
Vorgänge auf dem Markte . „Ach ., wenn ich bloß der Hund wäre !"
dachte ich . Nicht nur , weil die feine, weiße Hand Reginas mir dann
manchmal den Schädel gekraut hätte , sondern weil ich auch immer
in ihrer Nähe hätte sein dürfen . Und wirklich , in meiner Phantasiewar ich dieser glückliche Bernhardiner . Treu lag ich zu Reginas
Füßen , jedes Winkes gewärtig . Ich schützte sie vor Gefahren , die
meine Romantik erfand . Und einmal sprang ich einem Kerl an
die Kehle , der ihr heimlich die schwarzen Zöpfe abschneiden wollte.Eines Tages , an dem ich vergeblich Reginas Erscheinen am
Fenster erwartete , winkte mich der Kolonialwarcnhändler Siebenlistherbei. Er stand wie gewöhnlich mit seiner langen Tabakspfeifevor der Tür : „Du kleener Schmidt, was rennste denn eegentlichwie 'n wahnsinniger Häring um den Markt ? hä? Haste denn jar -
nischt zu arbecten ? "

Ich wurde rot bis an den Hals .

„Machst woll dem Mädchen da oben Fensterpromenaden , du
Lausebengel? Wart '

, das wcrd '
ich deinem Vater sagen , damit er

dir ordentlich das Fell jerbt . Ein nettes Früchte! biste ! Wceste denn
übrigens nich, daß sie den Dachpappenfritzen heut ' früh einjelocht
haben , weil er selber seine Fabrik hat anjczunden ?"

Ich weiß nicht , wie mir geschah. Es war , wie wenn plötzlich
alles Blut aus mir wich und mein Körper ganz ohne Gewicht wäre .
Ich wollte etwas sagen , wollte dem Manne ins Eestckit schreien , daß
er lüge. Ich brachte kein Wort heraus .

Als ich mich wiederfand , lag ich auf meinem Bette und heulte.

Das kleine Nest war bald voll von der Skandalaffäre . An den
Fenstern des Eckhauses am Marktplatz heruntergelassene Jalousien .
Regina und ihre Schwester samt dem Bernhardiner waren , so hieß
es, zu den Eltern nach Grätz gefahren, während der Dachpappen¬
fabrikant im Zellengefängnis des Amtsgerichts seiner Aburteilung
harrte .

Ich konnte und konnte an seine Schuld nicht glauben , an ein
Verbrechen von Reginas Schwager.

Weil ich blaß und elend war , bekam ich von meiner Mutte »
jetzt jeden Tag ein rohes Filetbeeffteak und ein Glas Ungarwein .Das schmeckte mir zwar sehr gut , aber zu trösten vermochte es mich
nicht .

Heimlich nahm ich mir den Schulatlas vor und suchte mit dem
Finger die Stadt Erätz in Posen . Ich starrte auf den Namen und
dachte an Regina . Und wenn der Mond des Abends in unsere
Schlafstube schien, dann war er mir derselbe Mond , der zur selbenSekunde auf Regina in Erätz herniederblickte.

Monate vergingen . Die Gerichtsverhandlung fand statt . Der
Dachpappenfabrikant wurde glänzend freigesprochen . War das ein
Jubel in meiner Seele !

Aber Regina kehrte nicht zurück.
Ein altes Mütterchen faß fortan auf der Estrade am Fenster.Es dauerte eine ganze Weile , bis ich für ein anderes Mädel

schwärmte .
Diesmal war es ein blondes -
Dies , meine Damen und Herren , war meine erste Liebe.
Ich bezahlte sie mit einem zweijährigen Aufenthalt in derQuarta .

hatte nicht die Erfahrung gemacht , daß auch bei täglicher Reinigung mit Mundwasser ? die Zähne schlecht und häßlich
gefärbt bleiben ? Ist das nicht ein deutliches Zeichen dafür , daß die Mundpflege mit Mundwasser *und Zahnbürste nicht genügt ?Die Zähne sind oft mit einer graubraunen Schicht belegt , die den Anlaß zur Fäulnis geben kann . Da nutzt alles Mundspülen nichts .Hier muß der mechanische Reinigungsprozeß in Anwendung kommen , der nur auf eine Art zu erzielen ist , nämlich durch täglichesBürsten mit ChIorodont =Zahnpaste . Chlorodont enthält keine schädlichen , penetrant riechenden und unangenehm schmeckenden
Chemikalien , wie Salol etc . , die die I lundschleimhaut angreifen und den Schmelz schädigen . Chlorodont enthält mikroskopischfeinen , reinen , präzipitierten , kohlensauren Kalk, ein seit altersher bekanntes unentbehrliches Putzmittel für die Zähne , sowie neutraleSalze , die durch vermehrte Speichelbildung eine natürliche Mundreinigung bewirken . Deshalb ist Chlorodont wissenschaftlich länsrstanerkannt und wegen seines herrlich erfrischenden Geschmacks ... tSglich . von Millionen im

* '*
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Aus Ba - en.
Ausfchutzberalunge « übrr dieGedÜudefonverfieuer.

— Am Mittwoch trat ch» L « t « rarelchub de » tzaus -
hcrltsausschuffes zusammen, qm dt« vorliegende« Antmge der
Parteien zur Gebäudesonderste«« nl ' Levatsn und möglichst in einem
Antrag zusammenzufassen . Der Gesanrtausschuß beschäftigt « sich in
seiner Sitzung mit den Vorschlägen und Anträgen des Unteraus¬
schusses und nahm hierM Stellung.

In einer letzttägigen Sitzung erledigte der HaushalteausAuß
zunächst die Bewilligung , Vorwegnahm« einig« Titel au« dem Etat
des Arbeitsministeriums und des Ministeriums für
Kultus und Unterricht , für bauliche Aufwendungen , soziale
und karitativ « Fürsorge und für Erholungsheime , um in den Bau¬
arbeiten keine Stockungen eintreten zu lassen und die sozialen Be¬
lange weiter führen zu können. Eine größere Aussprache ergab sich
bei der Besprechung der Kinderfürsorge auf dem Heuberg
und bei der Borwegberoilligung von 300 000 Goldmark für die Er¬
werbslosenfrage . Don Zentrumsseite wurde die Freilassung
der landwirtschaftlichen Dienstboten von den Beiträgen zur Erwerbs -
losenfürsorge verlangt , ebenso die Aufhebung der Verordnung einen
schriftlichen Dienstverlrag vorzulegen im Falle eines Gesuches um
Befreiung . Die sozialdemokratischenRedner bezeichneien di« jetzige
Regelung der Arbeiislosenfürsorge nur als eine Uebergangsmaß -
nahme . Der Landbund lehnte die Belastung der Landwirtschaft mit
Kosten für die Erwerbslosenfürsorge rundweg ab und bezeichnete sie
als unhaltbar . Di« kommunistische Vertreterin wies auf die Arbeits¬
gelegenheit vieler ländlicher Selbstversorg« in den Städten hin , wäh¬
rend eigentliche Berufsarbeiter in den Städten arbeitslos seien . Der
Heranzug der Landwirtschaft zu den Kosten der Erwerbslosenfürsorgr

Jet so ein gerecht« Ausgleich. Regierungsseitig wurde erklärt , daß
auf irgend einen Nachweis für den Arbeitsvertrag nicht verzichtet
werden könne ; die Gefahr , daß die Beiträge für die Erwerbslosenfür¬
sorge nicht bezahlt werden wollen., sei sehr groß , auch in der Land¬
wirtschaft. Baden habe die doppelte Zahl von Erwerbslosen wie

. Württemberg und komme direkt nach Sachsen , eine Senkung des Bei¬
trages von 2 % Prozent könne daher bedauerlicherweise wohl zurzeit
nicht erwogen werden. — Die Position wurde sodann mit allen Stim¬
men bei zwei Enthaltungen bewilligt .

Für die Bewilligung von Darlehen an den badi -
schenVaubund wurden 200 000 Mk . anverlangt , zur Kreditabgabe
an bedürftige Familien und zur Beschaffung von Hausrat . Hierzu
wurden von Vertretern des Zentrums Befürchtungen geäußert , daß
der Baubund zu einer Konkurrenz für das badische Handwerk werden
könne , ebenso für die Landeswirtschaftsstelle für das bad . Handwerk;

, diese letztere Stelle müsse unterstützt werden. Dieser Auffassung gegen¬
über wünschte ein weiterer Zentrumsredner eine Erweiterung des
Daubundes . Insbesondere wäre zu prüfen , ob die Fristen auf Ab¬
schlagszahlungen nicht von drei Monaten auf 1 Jahr verlängert wer¬
den könnten, damit zahlreichen bedürftigen Familien die Beschaffung
des notwendigsten Hausrats ermöglicht werden könnte . Dem Hand¬
werk drohe eine viel größere Gefahr durch die Möbelindustrie . Der
foizaldemokratifche Vertreter betonte , daß der badische Baubund ge¬
rade das badische Handwerk beschäftige . Wenn die Landeswirtschafts -
stelle sich den gleichen Aufgaben wie der badische Baubund widmen
wolle, bestehe absolut keine Bedenken, sie zu unterstützen. Redner
des Landbundes und der Volkspartei traten für gleichmäßige Unter¬
stützung ein . Die Position für den Baubund wurde einstimmig ge¬
nehmigt . Die weitere Position , Baudarlehen zur Förderung des Woh¬
nungsbaues , wurde ohne Debatte , bei Met Enthaltungen , genehmigt.

Bei dem Titel Wasser - und Straßenbauinspektion
wurden von sozialdemokratischer Seite an die badische Regierung das
Ersuchen gerichtet, die Pläne der Reichsbahndirektion in Karlsruhe
über die Errrichtung eines Zollbahnhofes in Kehl mit Rücksicht auf
die Hochwassergefahr der Kinzig für die anliegenden Gemeinden, einer
entsprechenden Prüfung zu unterziehen . Die Regierung erklärt « , die
Interessen der beteiligten Gemeinden mit allen Kräften zu wahren .

Noch keine Entscheidung im Gebäudesondersleuer-
gesetz .

Der Haushaltsausschuß des Landtags trat am Frei¬
tag zusammen , um zu einem etwaigen Ergebnis des Unter¬
au s s ch u s s s e s Stellung nehmen zu können. Ein bestimmtes Er¬
gebnis war ' «doch nicht erzielt worden. Wohl lagen Anträge des
Unterausschusses vor . die aber auch dort bei den Abstimmungen nur
mit bestimmten Mehrheiten , entsprechend der Stellung im Haupt¬
ausschuß , gesoßt wurden . Zu einer Weiterberatung kam es nicht , da
die Angelegenheit zunächst in den Fraktionen erörtert wird .
Scharfe Krilik an einer Eingabe der Freiburger

Handelskammer.
= Bei der Beratung der Eebäudefondersteuer im

Haushaltausschuß wurde u . a . auch eine Eingabe der Handels¬
kammer Freiburg mitgeteilt , die derart schwere Borwürfe gegen die
an der Vorlage der Eebäudefondersteuer beteiligten drei Minister
enthält , daß die Eingabe schärfste Mißbilligung und Zu -
rückweisung fand . Der Staatspräsident erklärte , daß es
für die Regierung unmöglich sei , die Eingabe überhaupt zu behandeln .
Der Antrag , die Eingabe der Handelskammer Freiburg nicht zu be¬
handeln , ihre Form zu beanstanden und sie zurückzugeben , wurde
mit allen gegen zwei (Landbund und Wirtschaftliche Vereinigung )
bei einer Stimmenthaltung (Kommunist) angenommen.

Der „Verband badischer Gewerbeschulmänner".
hielt kürzlich in der Aula der Karlsruher Gewerbeschule seine
14 . Hauptversammlung ab . Dieselbe war aus allen Laudes -
telleü sehr zahlreich besucht

' Die zur Beratung stehenden Fragen
»varen vorwiegend interner Natur . Es wurde mit Rücksicht daraus ,
daß das gesamte badische Gewerbeschulwefen zur Zeit in einem Umbau¬
stadium sich befindet , davon Abstand genommen, schulorganisatorische
Fragen in der Hauvtoer -sainmlung zu behandeln und die Bearbeitung
derselben den hierfür bestellten Ausschüssen überlassen. Die Wahl
fcts Vorstandes ergab mit nahezu voller Einstimmigkeit die Wieder¬
wahl der bisherigen Vorstandsmitglieder ( P . S i ck i n g e r - Freiburg .
Dr . E . G u t m a n - Karlsruhe , C . Beck ' Pöhrenbach und N . Zim -
m e r e r - Karlsruhe !

4k
: : : Sulzfeld ( Amt Breiten ) . 20 . Juni . Jmkeroersammlung .

Kürzlich versammelten sich die Imker des Bezirksbiene uzuchl -
Hereins Eppingcn im Gasthaus zum „Ochsen" in Sulzfeld . Die
Beteiligung war recht zahlreich . Der Bezirksvorstand Hanptlehrer
(5 - öoiel -Sulzfeld . hielt e ' » en Rückblick aus das begonnene Bienenjahr
uns erläuterte die Arbe, : >.» am Bienenstände. Overlehrer Britjch -
Sutzseld führte in längerem Bortrage aus , wie jeder Imker zur recht - ,,
Treue im Kleinen befähigt fein soll , wie in demfelben eine freudige
Schaffenslust innewohncn muß und wie Ordnung , Reinlichkeit und
Pünktlichkeit die Haupttuoendon des Imkers sein sollen . Nach Er¬
ledigung einiger Veroinsgeschäste schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung init dem Wunsche , daß ein gutes Jahr die Imker für ihr« Arbeit
und Mühe entlohnen möge und mit der Aufforderung , daß die Imker
stets für die Förderung und Ausbreitung der Bienenzucht wirken
möchten . zudem es in einer Zeit , wo unser Vaterland verarmt Ul
doppelt nötig ist , daß auch die in den Blüten der Pflanzen enthaltenen
Schätze gehoben werden, _

( ) Heidelberg, 20. Juni . Der Voranschlag. Der Voranschlag der
Stadt Heidelberg für 1921 verzeichnet an Ausgaben 6 283 902 Eold¬
mark, an Einnahmen 4162 796 Eoldmark , so daß ein Fehlbetrag von
2,1 Millionen Eoldmark durch Umlage gedeckt werden muß.

) : ( Walbulm (Amt Achern ) , 21. Juni . Dag seltene Fest der
dimmmtonen Hochzeit feierten heute hier die Landwirtseheleute Josef
B ähr .

SS Lörrach, 21 . Juni . Strafverfahren gegen den Kommunisten
Bock . Der Bürgerausschuß der Stadt Lörrach beschloß, bei der Staats¬
anwaltschaft eine Beschleunigung des Strafverfahrens gegen den
kommunistischen Abgeerdneten Bock zu veranlassen.

+ Waldshni, 21. Juni . In Nieder ' Wiehl schlug bei einem
gestom nacht über da« Rheintal niedergegaugenen schweren Eewit '
ter der Blitz in das Haus des Bürgermeisters Schäuble ein , das
vollständig emgeäschort wurde. Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden. — Beim Langholzfahren wurde in Bierbronnen
ein Knecht von stürzenden Baumstämmen so schwer am Rückenmark¬
verletzt . daß er im Waldshuier Spital seinen Perletzungen erlegen ist.
— Im Alter von 73 Jahren fft de: Medizinal - und Bezirksrat a . D .
Dr . Hermann Bär gestorben . Er erfreute sich im ganzen Maldshuter
Kreise als großer Freund der leidenden Menschheit , der er vielfach
unentgeltlich diente , einen großen Beliebtheit .

Reichenau, 21 . Juni . Ansgesunden. Die Leiche des im letzten
Winter auf dem Eise auf dem Untersee verunglückten Sohnes des
Statt "nsvorstandes Pfundstein ist zwischen Hegne und Allensbach
angefchwemmrt und geborgen worden. .

Aus Ser LanSeshauNMaSt.
Karlsruhe , den 22. Fulni .

Die Deutsche GastwirleaussleUung.
D« erste Tag sür die Allgemeinheit. — Die Tätigkeit der Preisrichter .

Die am Freitag in Anwesenheit geladener Gäste erösfnete Aus¬
stellung für das Hotel, und Eastwirtegewerbe wurde gestern Sams¬
tag vormittag für das allgemeine Publikum geöffnet und gleich am
ersten Tage hat sich die vielseitige und interessante Ausstellung eines
großen Zuspruches zu erfteuen . Schon jetzt sind zahlreiche Delegierte
für den am Dienstag beginnenden Deutschen Gastwirtetag hier einge.
troffen. In der Ausstellung entwickelte sich namentlich in den gestri¬
gen Nachmittagsstunden ein reger Verkehr und neben >den Ausstellungs¬
ständen in den verschiedenen Hallen bildete vor allem das Musterrestau-
rant des Karlsruher Wirtevereins einen Hauptanziehungspunkt für
die Besucher . Auch die von der Brauerei Schrempp Karlsruhe arran¬
gierten „Altdeutschen Spiele "

, bei denen vom Badischen Lanidestheater
Fräulein M . Genter und die Herren F . Herz und Paul Müller in den
Hauptrollen mitwirkten , fanden lebhaftes Interesse . Die Ausschmückung
des Raumes wurde unter Leitung des Herrn Direktor Burkhard vom
Landestheater ausgeführt , während Herr Kunstmaler Braun ebenfalls
bei der Ausgestaltung des Raumes de : Firma mit Rat zur Seit « stand.
Das Ehepaar Kögele trug Lieder zur Laute vor und ein Holzbläser¬
quartett (Harmoniekapelle) sorgte für den musikalischen Teil . Das
„Altdeutsche Spiel " findet täglich nachmittags 4s4 Uhr statt , wobei
gleichzeitig sine Kostprobe von dem schmackhaften Schremppschen Mär¬
zenbier verabreicht wird .

Die Tätigkeit der Preisrichter begann bereits am
Freitag unmittelbar nach der offiziellen Ausstellungseroffnung und
dauert « den gangen gestrigen Tag an . Das Ergebnis wird erst später
bekanntgegcben werden. Die badische Regierung , die Stadt Karls¬
ruhe und mehr als 50 Firmen haben Ehrenpreise für die Prämiierten
gestiftet.

Im Anschluß an die Eröffnung der Ausstellung am Freitag und
an den R u n d g a n g fanden sich Präsidium und Ehrengäste in dem
all« liebsten Musterrestaurant der Ausstellung zusammen, das die
Herren Ehrhardt und Rümelin bewirtschaften und auf dessen ausge¬
zeichnete Ausstattung wir noch zurückkommen werden . Bei dieser
Gelegenheit nahm Herr K ö st e r-Berlin , Präsident des Deutschen
Eastwirte -Verbandes , das Wort zu einer Ansprache . Er führte u . a .
aus : Das deutsche Volk befinde sich in einem Augenblick höchster
Spannung . Alles hänge davon ab, daß nicht d« Soldat , sondern der
Wirtschaftspolitiker die Entwicklung der Dinge in der nächsten Zeit
bestimm « . Deutschland, müsie an seinem Wiederaufbau , nicht aber an
seiner Zerstörung arbeiten . Und bet diesem Wiederaufbau sei der
deutsche Gastwirteverband einer der wichtigsten Faktoren , doch betone
er ausdrücklich namens feines Verbandes , der heute über 170 000
Mitglieder zähle, daß er nicht als Diener , sondern als gleichberech¬
tigter Faktor unseres Wirtschaftslebens dabei angesehen werden
wolle. (Lebhafter Beifall .) Rur wenn das deutsche Volk eine prak¬
tische Wiederaufbauarbeit im Sinne dieser durchaus gelungenen,
großzügigen und nachahmenswerten Ausstellung leiste , dann werde
es wieder zu seiner früheren Höhe kommen , und in diesem Sinne be¬
grüßte er die von den Karlsruher Kollegen geleistete anerkennens¬
werte , schwierige Arbeit . Musikstücke d« Künstlerkapelle des
Restaurants Eintracht beschlossen die anspruchslose Feier .

*
f# i Rosensest im Stadtgarten . Ein ganz klein bischen sonniger

hätte es zwar schon sein können das Rosenfest , das am Samstag mittag
wieder eine gewaltige Menschenmenge anlockte , denn mit konstante;
Bosheit hielt sich Frau Sonne hinter Wolkenschleiern verborgen. Aber
schließlich mußte man froh sein , daß wenigstens die Regenschleusen ge¬
schloffen blieben . Was übrigens an wirklichem Sonnenschein fehlte,
das wurde ersetzt durch die lachenden Gesichter der Kinder , die die
Sonne im Herzen hatten . Es war auch wieder recht reizvoll dieses
Rossnfest. Um es vorweg zu nehmen , muß man^ sagen : das Stadt¬
gartenamt unter Leitung des Herrn Direktors Scherer und das
Volksschulrektorat unter Leitung des Herrn B a f ch a n g haben keine
Müh« und Arbeit gescheut, um das Rosenfest zu dem zu gestalten , was
es sein soll : ein richtiges Kinderfest . Der Festzug d« Rosen-
königin war ein Prunkstück in seiner Art . Eröffnet wurde der Zug
durch einen Vorreiter , ein niedliches „Schererhäschen" . das stolz wie
cm Spanier auf einem reicharschmückten Langohr saß und aus Blumen¬
körben die herrlichen Rosenblüten in die Menge streute. Ihm folgten
in langem Zuge all die anderen Untertanen der Rosenkönigin. Da
sah man neben don verschiedenen Gruppen timt Mädchen und Knaben
mit den bekannten Sommertagsstecken, ganz wundervoll geschmückte
Wagen , vom einfachen Holländer bis zum eleganten Zweispänner und
Benzwagen. Von den kleinen Sächelchen fielen besonders angenehm
aus ein allerliebstes kleines Rokokopärchen aus der „Bronnerstube"
des Stadtgartsns . ->in Riesenpilz mit Gnomen, der Wagen mit dem
eben aus dem Schlaf erwachten Dornröschen und das Sneewittchen
mit den sieben Zwergen . Den Glanz - und Mittelpunkt bildete natür¬
lich der Wagen der Rofcnkönigin selbst . Die herrlichsten Blüten und
Rauken des Rosengartens waren bier zu einem kunstvoll -n Aufbau
verwendet worden Rach zweimaligem Umzug um den See in Be¬
gleitung der Harmonie - und der Schülerkapelle Titelt de- Wagen der
Rosenkönigin vor dem freien Platz am See . Hier gab es zunächst
einen schönen ^»uldig-nngsakt durch die Jugend , der eingeleitet wurde
durch einen Mädchenchor der Nebeniussibule unter Leitung des Herrn
töauptlebrers F e l ch . Diesem Ehor folgten zwei aemisibte Schüler-
chöro der Uhlandschule , bei denen sich Herr Hauptlehrer Petry als
icherer Führer bewährte . Ein hüblcher Kinderrcigen , den Frl . K ö -

n i n g e r gut einstudiert hatte , beschloß diesen Huldigungsakt . Den

Sonntag , den ss . Juni 1924

stattete die Rosenkönigin ab durch einen Elfenreigen . den ff- ^
feenhaften Gefolge ausführen ließ. Es war ganz emzu ^

ie kleinen und arosien Elfen iüre schwere Aufgabe bewaii u
Geltung °>s

Dank
ihrem . . . . . . . . . .. _
wie die kleinen und großen Elfen ihre schwere Aufgabe
Die grtrziösen Bewegungen kamen hier fast schöner zur Ge .
Rampenlicht des Theaters . Besondere Anerkennung verdnnl
Schülerkapelle . die zu den Reigen und Tänzen die n ' Nimw
rolle musikalische Begleitung lieferte . Herr W ö l f l e dcm a 'l : j ^
Leistung stolz sein Rach der Auflösung des Zuges entwickelte J ,
den Vorträgen der beiden Musikkapellen im Karten nach
Treiben , ein Kinderfest, das unseren Kleinen sicher lange nt FL
Erinnerung bleiben dürste.

: - : Wird die Leistung des menschlichen Auges durch die Farbe
Beleuchtung beeinflußt . Heber dieses intereffante Thema trug -

j
"

in
woch Herr Dr . Ing . Oskar Schneider aus Franffurt am Al« -'

^
einer Sitzung der Lichttechnischen Gesellschaft in Karlsruh -e t» 1- jtt
Vortrag lagen pfycho- technifche Untersuchungen zu Grunde , wein!
Vortragende im Lichttechnischen Institut der . Technischen HoÄtAU'
Karlsruhe ausgeführt hat . Zur genauen wissenschaftlichen Kenn^ ,
nung der Vorbedingungen der Arbeit beschrieb der Vortragcnm ,
nächst das von ihm angewandte Verfahren zur Meffung der
tungsstärke bei verschiedenfarbigem Licht . Durch prinziptem
legung der Vorgänge beim Photonzetrieren wurde die Braucyoâ
des Lummer -Brodhun '

schen Kontrast -Photometers erwiesen .
untersuchten farbigen Beleuchtungen wurden erzeugt, indem das j,
einer normalen , luftleeren Wolfram -Drahtlampe durch
photometrisch geprüfte Filter gefärbt wurde. Untersucht wurde
Males Elüblampenlicht , gelbes , rotes und blaugrünes Licht. ^
Untersuchungen über den Einfluß der Lichtfarbe auf die Leistuna ^ ^
die Ermüdung des Auges wurden auf Leseproben von 15
Dauer bei jeder Lichffarbe begründet . Die bei der Leseprove
getretene Ermüdung wurde durch 15 -minutige Pausen au \ae \ .
Die Leistung des Auges wurde durch die Zahl der in jeder MtMN
lefenen Ziffern angegeben. Die so ermittelten Leistungswcrte wu
in Zahlentafeln und Kurven zusammengestellt und unter Beru« >

^^
tigung der während der Leseproben einwirkenden Einflüffe der
färbe , der Ermüdung , der Uebung, des Antriebs und etwa WFL, ,
der besonderer Willensspannungen sorgfältig ausgewertet . Als
fuchsergebnis wurde festgestellt , daß im allgemeinen ausgeprägt ^
b ' ges Licht die Leistung vermindert und stärker ermüdet als „
normale Licht der Glühlampe . Dabei üben die roten Strahlen
nachteiligeren Einfluß aus , als die blaugrünen . Das Licht der ^
wöhnlichen Glühlampen ist immer noch rötlich gefärbt und wooj■ ^
günstigste der untersuchten Beleuchtungen. Es ist jedoch anzumy ^
daß es eine Lichtfarbe gibt , welche noch günstiger wirkt , als das
wohnliche Licht der Glühlampen . Als weißes Licht , das denff .,^ ,
schuß an roten Lichtstrahlen nicht mehr aufwcist. kommt das kuni ^
Tageslicht in Frage , das in der Farbe dem zerstreuten Tages>

^ ^
dem Nordlicht, entspricht. Der Vortragende führte noch
der Praxis an , bei denen das künstliche Tageslicht als Aroen t
leuchtung notwendig ist und legte dar , daß auch Beleuchtungsw .
für kiinstliches Tageslicht lichttechnisch gut durchkonstruiert sein
dazu gehört vor allem Vermeidung der Blenduna des Auges ^
zweckmäßige Lichtoerteiluug . Ms Beispiel zeigte der Bortra ^ ,,
Lichtbilder von MitageslichtWeleuchtungen der Lichttechnischen « pe» ^
fabrik Dr . Ing . Schneider u. Co„ Frankfurt am Main , und eria» ' ^
an diesen Bauarten die Anwendung von Beleuchtungskörpern ^
künstliches Tageslicht . Eine eingehende Aussprache befaßte
der Phontonetrie des verfchiedeniarbigen Lichtes , mit dem SM j
Photometer als Mittel zur Meffung der Ermüdung des Auge-
mit der Herstellung von kiinstlichem Tageslicht durch Fürbunu, „
Glashütten der Glühlampen . In der an den Vortrag angeiwwu ^
Besprechung wurde klargelegt , daß das von einer solchen Eluo « ^
mit bläulichem Glase ausgestrahlte Licht die Farbe wechselt je
Richtung, in welcher das Licht ausgestrahlt wird . Der Ktund
ist die ungleichmäßige Dicke des einhüllenden Elases der Kluyw,̂
und eine Aenderung in dieser -Hinsicht ist nicht zu erwarten .
nicht die Technik der Elühlampenherftellung in dieser HinstaN
beffert werden kann. ..

8 Feftgenommen wurden ein Maschinenarbeit « aus Eumi
wegen Kuppelei , ein Hilfsarbeiter von hi« wegen
brechens, eine Agentin von Straßburg und ein Kaufmann von v • ,
grombach wegen Darlehensschwindeleien, weil sie Eeldsuchern su
betrage als angebl . Provision abnahmen ohne Darlehen betdr ' »

^,
zu können, ein aus der Strafanstalt in Anrath entwichen ^ ~

fl<,arbeite : von Lötzenroth, ein aus einer Anstalt entlaufener ü UIl flns»
zögling, ferner 20 Personen wegen verschiedener strafbarer v
Iungen. ^

| Boranzeige» der Veranstalter. ^
X Dom Sttlttgarten. Stn besonderer Genuß steht den

am Dienstag abend bet gutem Wetter bevor . Der hier schon ruhi"
Kannte Berliner Komponist Ludwig Siede wird das voin
Orchester der Harmonie ansgeftthrte Konzert dirigieren . GS kommc
fast ausschließlich eigene Komposttionen der Gastes zum Vortrag,
die Chinesische Straßenserenade , Ein Sommernachtfest in 4 Derlen
schiedene andere Stücke mit den bei Sied« so deliebten , lcichtflüssrgen ^
dien genannt seien. Die gesiwtgen Komposttionen Siebes, von ven
als »Schlager ' bekannt sind , haben überall bei seinem Auftreten s
Zuhörerschaft angelockt, weshalb sich Freund« solcher leicht ins
Musik den Bchuch des GtadtgartenS am Dienstag abend ntch»
lassen sollten. _

Httäiua aus den Standesbückern Karlsru^ ^,
Todesfälle . IS . Juni : KaroNne Herzog , U Jahre alt, »" gstti'1*

Aböls Herzog, Weichenwärter,- EltsabeW Schilling , 79 SF®1* » rE
von Philipp Schilling, Hososttzian ; Elise Eberbach , 77 Jahre ar .

^ «U,
von Frtedr . Gbcrbach, Qberingeneur ; Karl Kuhn , Ehem.,
Privatmann ; Franz Wolfram GH cm ., 73 Jahre alt , Lok.-Mwr-^

-
Todesfälle . 20. Juni : Friedrich Richter , Ehomann , 71 tw*

mermustker a . D . 21 . Juni ; Amalie Seehofer , V4 Jahre , ^
Josef Seehofer , Mischtnen-Arbeiter. _ __ L

dervorragend bewährt bet :
Gicht , Grippe,
Rheuma, Nerven- uno

_ Ischias , Kopfschmerze'
* ° 6 JEÄ
Best . 64,3' /« Acid ecet . seile , 0406»/« Chinin , 126, •!« Lithium eä N"

.. Ich versuchte Ihre unj>
>t*n 48 Wb . (amerik. Gewicht! ab . ohne irgendwelche

_ _ jtttn am ö. w. 22 wqo*»r » ox > ,«go
» otf 81 ft . Street . Zahlreiche , ähnliche Dunkichreiben ll »/ " fßttfgi7
ur Einsicht. Gted « Labotat »ti «m 718, SW
mich Versand- Apotheke.

Hühneraugen r ^ elvo^
Horn

d^ uWd aÄ e
L S ohlever g c 1. w i!

<J ^ ;
r
| l .

Lebewohl - Ballen - Sch ®1;
Kein Verrutschen, kein festkleben am » . ti

ln Drogerien und Apotheken.
Man varlonn -P

'•WZ?*-

Zur Haus -Trinkkur ;
bei Nierenleiden .

' Harnsäure ,
Eiweisa - ZucKe

Badeschriflen
sowie Ausgabe billigsfer Bezugs »
wege für das Mineralwasser

durch die KuryerwqJlyng ,



• wMrtog , de « Je* . Hunt 10 * 4 Badische Presse <Tonr»taga«sgabe) Seite 5. Nr . 245 .
8tädt , Konzerthaus .

| fcv*pT8tellunfl ' des Bad . Landestheaters ) .RPnag . den *2, Juni , 7‘m bis 10 Uhr .** » • L 4 - . Th .-Gern. B. V. B. Nr . 7801 —8000.Drittes und letztes Gastspiel
wdes Russisch -Deutschen Theaters .blaue VogeL

Städt . Konzerthausc
Mn*, yorstelluns : des Bad . Landestheaters ),- " ita - , den2S Juni , ?-/, bis 10 Ühr .Park . I . 3 .80 . — Volksbühne 8 1.
J >er Teuffelsschiiler .

sll®tur"Theater Durtach, Lerchenberg"Qtas , den 22. Juni ptlnktl , nachm , 4 Uhr
f?*1* Raub der Sabinerinnen . '4•« »t* l .__ n . Platr 80 Pf*. xil. Platz 50 Pfg.EmschlieLHoh Steuer ; simtJ . Sitzplätze .
ÄittL^ ke Station vor Endstation Durlaoh Linie 1)n®rtstraJ5e aufwärts , bis ..Gute Quelle " , dann Hohl *wag rechts (in 20 Minuten bequem ) .

Burghof
RasUCBUhtltnltr . 50.

Ä "
«fl Whschop ?kn - Soii,ttt

m . asfenalKhett Da »dlst »«g«n
nÄÄ Familien - tonjert.

^ M - - e « «n & V .
*

W fÜl «

z. Felseneck
den 2Z. J « nt , abends 71/. Uhr :

^unsfler -Konzerl.
JL "Isbler . — Schöner schattiger Garten .
3 * Emil Wetterauer .

8ischer's Weinstube
Äreuzstratze 29 ----------

. »» alt«» Bahnhof, empfiehlt ihre
^ erliannk vorzüglichen Weine .

i? -
Marta SsrneiS .

Zur „ Alten Linde“
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.

Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier - Lokal .

Vorzügliche Pfälzer Weine . 4009
feofiflidN Retanimnv Mr Ocmbu.« gEvs Schlichtung . Bet . Pfe. Schulz

ei * lih
mnmn

qm Anhalten Ba hnho -f
99Größtes Hotel

des Kontinents

Etgeniflmer : Curl Elschner

Zimmer von 4 Goldmark an
6500 qm bebaute Fläche / 600 Zimmer und Salons

mit fliehendem kalten und warmen Wasser .
700 Bellen / 150 Badezimmer / Mehrere Konferenzzimmer

ln jedem Zimmer Refdistelephon - Anschluß
S Fahrstühle vermitteln den Verkehr
mit den Etagen , deshalb keine Treppen¬
benutzung und denkbar größte Kontrollen

5 - UHR - TEE
Vornehmes grobes weltstädtisches Restaurant

Anerkannt beste Küche
Sl '

.
'.V. bar Elegantes

Konzeri -Caf6
E I ■ e n e KondKarel

Fernruf : Stephan 7100—7148

Das Haus unterhält keine Portiers . qw]

WBts . TulMsi . 1a8 a SOM.|uistU«aasst|UM
1 rt 4 / \ Kadetuq«

ö « 0

ssagistas.
mUftidf bu
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Gelbe Dragoner!
IS . . BO. und Bl . Juli d . Ja . findet ln unsereruarnlsonsatadt Bruchsal ein

Gelben (Dragoner -RgL 31 . Reservedragoner -Rgt . Nr. 8, Land -^ *®on Nr. ö u. all « aus diesen hervorgegangenen Formationen ) statt .

S »t
■ »« IH-

Programm
. konJ? * * Ben 19 . Juli . Von mittags 12 Uhr ab Empfang der an -
*Sh a *nden Kameraden und Gäste.

® Uhr Festbankett im Bürge , hof.
Uto?* Es den SO . Juli . Morgens 6 Uhr Militärisches Wecken . Vor-
tij . jp 10 Uhr Sammlung auf dem Schloßplat ? , Marsch nach dem
^ ie<Wi ’ 'hnelhsl Gedächtnisfeier für die gefallenen Kameraden und
**löi H u nK ®ines Kranzes an den Kriegergräbern . Darauf Rückmarsch

» 5ö(jll t0‘1®neggerplatz und Niederlegung eines Kranzes am Kriegerdenkmal .
Mittagessen ln den verschiedenen Lokalen ,

t. ^onsü? Uhr Sammlung am Bahnhofsplatz , Marsch zur Reserve und"
htzE

" au* dem Kastanienpiatz
den Sl . Juli . Vormittag« lOUhr Besichtigung des Schlosses,»chJ !!. ^ nihschoppen in der Pfalz Nachmiuags von 3 Ühr ab Kamerad ,Viehes Beisammensein im Hoheneggergarten.

Dragoner I Da dieser I . Regimentstag zugleich Werbeta ^
v ^̂

cf« , kommenden Jahr zu enthüllende Denkmal für unsere gefallenen—' fehuJ1 ®̂ n soll , darf dabei keiner , der den schönen , gelben Rock getragenen- Paroje für den 19 . Juli :
^ ^

«Auf » ach Bruchsal zum Regimen tst ag “
8ui *uttu a^ I^ gen , unter Angabe ob Quartier gewünscht wird , sind längstens

istr.
_ul f o ‘H1"

an den Vorsitzenden des Festausschusses Herrn A . Maler ,
p - - in Bruchsal zu

->e,MUige
richten,

zur Durchführung des Festes wollen bald an•Weiche ' "
1*5*® spenden . .. . _ __

i bXitootaL . resse eingesendet , oder auf das Konto : „Gelbe Dragoner ,™«b. ui Bruchsal “ Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 77 :04 einbezahlt
10315

Mit Dragonergruß
Der Festausschuß .

?sBcl,e Weinfässer
" ' •w. ? ,” • » * « ««. auch andere (Sri )heuAI* 2WÖ0o IAnu . Ruf . (fitUnnen I. V.

Voile teste
LÜ8te !

Gebe umsonst einfaches
Mittel zur Erlangung ei¬
ner solchen bekannt .Fräul . Irene 41 « Iler ,Stuttgart D S . äilnger-
straße 5. A1728

Zn3VMimtten
ZHr Pahbild -

nur tm Phvtaar . Stelle
Kaisertt . öü .Sina . Adlerft ,

1

? s1ent - Küro
P. Koch , 0bering.

Stattgartjhroneset .24
H b . Bbhf ., Tel . 20885 m

UBiederoerltäufer
finden geeignete vezugS -
auellen aller Sri tn
dem Aachblatt „ Der
Globus “. Nürnberg .
Marleldftr . S3 , Probe -
nuntmer kofienl. ol082

ohentwielfestspiele 1424 ^ X
/ ^ 27. ^uni bis 24. Mguft .

veranstaltet
von Ser ScheffelgemeinS » auf Sem Hohentwiel ». v .

flünfilerifch » Leitung : Oberregisienr Felix Banmbach vom
Saüifchen Lundretheatee fiarleruhe .

daestellee : Schanspreierbei Saüischen Landeetheateee Earleeuhe .

Zrrilichtspieie auf Sem Hohentwiel
jeden Sountag zwei AufsLhrunge » vormittag» 10 «. nachmittag» S Uhr ,Nähere Rnekunft : Spielaurschutz Gingen- Hohentwiel Postfach 21.

flm 3. flugust Rbendvorstellung
mit großer Beleuchtung Ser hohenNolel ' Rutnr .

Nu» dem Spielplan : Der arme tkonrad. Die Räuber, Der Wider¬
spenstigen Zähmung, Medea, Miitelalterliche Spiele.

Kakao
Schokolade

Wir bitten die Besucher der
Gastwirtsgewerbe - Austeilung
um Beachtung unseres Standes Nr. 20 .

LANGENBRVCK
Hotel Kurhaus
Hotel Büren
Hotel Ochsela

Luftkurort im Basler Jura
Hotel Waldeck Pen .* ,
Pension Hfinger
Pension Erica
Pension Linde

Prospekte durch die Besitzer und Verkehrsbureau .

Bachthalen
Pens .AltBechburg
Pension Frohsinn

die Qualitäts -
Bruyere - Pfeife

ätjtl . empfohlene « natürt . Mineratwafier . H458
Vertreter : Gebr. Schmitt, reieob°.n

'
s»r»

'

/aller Art fertigt bei prompter ßed/er

BÄÖISCH.E UMMMMS

Preis - Rätsel !
| niE redej hi »enies »skcßlG deimh»S | ■
Für die richtige Auflösung obigen Sprichworteshaben wir lusammen Preise im Werte tod.

12000 Goldmark
auageaetzt. Als Preise haben wir gewählt :

1. Preis 1000 R *ntenmark bar
2. „ «ine Sohlafzimmereinrichtung3 . „ I Büffet (eiche) [Emaille weiß
4. „ 1 Fahrrad
5 . „ i Nähtisch

c .-20. , , Tasohen - oder Armbanduhren
und eins große Anzahl div . Trostpreise in

reizender AusfOhrung .
Jeder , der ans die richtige LSsttog einsendet, lat

Gewinner eines obengenannten Preises.
Die Hanptpreise 1—20 worden unter die gesamtenEinsender der richtigen Lösung durch einen Notarverteilt . Die Einsendung der Lifsung verpflichtet

LtSsung Gebühren beisufügen.Sohreiben Sie sofort an
Verla * Germania Brannschwslg Nr . >48

Heinrich Söbler .

Von der Miiitärtieferung blieben am Lager -

garantiert fedlerloS . aus beitem Leinengarn ge¬webt , welche ich zu Lrzeugungävretfen ausverkaufe
IS « cm breit , 22S cm lang . 1 Sick . 7.80 MK .
Kleinste Hlbnabme 3 od . 8 Stück , versendet franko
verzollt per vostnachnabme A172S

Marllk 8c So ., Leinenweberei , GieszHitbel
bei Renftadt a . M . tvdbmen, .

— Viele Dankichretben für solide Ware . —

Korbmöbel
aus Peddigrohr und Weid *
- In allen Preislagen . —

Korbwnrenbaus

Oiio Weber
Ecke Wilhelm - u . Schiitzenstr .

Furtwangen 870 - 113» m ü. S. M.
Commerhöhenlurort , Mntelsportplatz , Endstation der Brrg »
tal - Bahn . Postautos nach Tdderg und Waldktrch (fhreiburglbotel GrioSdadee jum „Cdsien ' ' "MH

Behagliche» Familienhotei , seit 1771 in gleichem Besitz .Neu eingerichtet. Zimmer mit flieh, Wasser, Bad , Gesell»
Ichasi »- und Musilzimmer, lsiro '

ger Earten , Echwarzwä d̂er
Weinstube. Eigene Lanbwirtschast, Milchluren , Borzügliche
Vervfiegung , Gelegenheit für Forellenfischerei und Tenni »,
Garage , Tei , Nr. >3 , Bolle Pension einschl , Wohnsteuer
von Mt , 6.50 an. Prospekte . S1742

« lsred t»rl «»dad,r .

für kurzfristiges Gcfckiiit v (Srohdandlg . aolnkttt .
Angebote unter Nr . illSl » an die Bad . Presse.

5000 Mark
auf 1. Noiddupotbek - 1er amtlichen Lchübuugi
llki-ucht .

Angeb . uni . Nr . 3Müg an die . Bad . Presse ' .

Billiges Weinangebot
Peima PsSlze » Wottzmet » . « t. « aettn u.

VrattamMer , ver Liter 62 Wb . ohne Weinfteuer
von 300 Liter an für Karlsrube und Umgebung
^
" Äigeb '

ote u . Nr . 10283 an die Badische Presse

Wir retten Ihre Haare !
Senden Sie sofort zu mikroskop. Untersuchungnntor fachmännischer Leitung Ihre ausge*
kämmten Haare, Darauf erhalten Sie von uns
genaue Vorschriften für Ihre Haarpflege. Un*

Vorschrift kostenlos.terauebunp und A10291
Knr- n .HeilanstaltSchloßFalkonborg

BEUNAÜ (Mark) R. 31 .
Bedeutendstem Institut für Haarwlssenschaft.

! Schreihmaschlnen f
Kg- n» , ** mitJabreSgarantie,kanse »

. • 9ie feit vorteitbsst untergürtftigen Rgblnngsbedtngungen bei
Motorradbaus A .. Greuler ,

lei . 4939 Karlsruhe Rbeinsfr . 49.

Leiden Siet
an Flechten, Hautausschlag, Hautjucken Kinnen
Schon, Krätze usw., dann gebrauchen Si * Dr. Ter -
rabe 's Helleelfe » Er olg überraschend, .^u haben in
den Apotheken und Drogerien. 2645

N
50 Jahre BraunsFarben
| für den Haushalt I |
Z WeubeWen rumFarben ohne Kochen: p
SS > _ _ *# äh Sfeffqrbt in TabtäHnform »SB m/m Auf'mnä Umfiirtowt nn »S ? WoNq - Bavmtrohe-Stiä* ett*

S lMßiiL . " ltdtrfirbe mscht Sctfuftä aa W

I

*0 JrwiiDrO 'Udtrnvren bUtr Art wit rttut W
trMItllch fn allen einschlägigen Oeschäfren ! jp
Wilhelm Brauns s .m.b .H.Quedljnburg H

Wein - ä Mostfässer
in verich. Miösien ewusiehltS\ , Maye > Äüserei u . Fatzhandllmg,

D « « bOlHtstU. 1U £ 10331
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Südwestdeutsche Industr
Die Wirtschaftswoche .

IMe Wirtschaftslage . — Der deutsche Arbeitsmarlit
im Juni . — BOrse und Geldmarkt .

Karlsruhe , 22. Juni .
Die Kapitalknappheit und Kreditnot in der deutschen Wirtschaft

lägt in immer weiteren Kreisen dieForderungandieReichs -
b a n k auftauchcn . inihrerKreditpolitiketwasweither .
z i g e r zu werden. Wenn man auch diesen Forderungen angesichts der
drohenden Gefahren der Kreditnot nicht ohne weiteres ablehnend
gcgenüberstehen kann, so mutz man auf der anderen Seite doch mit der
Linie Dr . Schachts zufrieden sein , die sich als oberstes Ziel die unbe¬
dingte Aufrechterhaltung der Stabilität unserer Währung gefetzt hat .
Diese Anschauung ist auch vom Deutschen Industrie - und Handelstag
auf seiner letzten Tagung in Nürnberg in einer Entschließung zum
Ausdruck gebracht worden. Wie umfangreich im übrigen die Geschäfts -
stillegungen, Anmeldungen zur Eeschäftsaufsicht und Konkurs find ,
zeigt die Tatsache, dah im Bereich der Mitglieder des Zcntralverban -
des des Deutschen Großhandels etwa 406 unter Geschäftsautsicht stehen .
Allerdings ist gerade in dieser Richtung durch die Abänderung der
Verordnung für die Eeschäftsaufsicht . wodurch die Eläubigcrrcchte be¬
deutend erweitert wurden , den gar zu oft auftauchenden Mihbräuchen
ein Riegel vorgeschoben worden. Die Kreditbeschaffung stützt aus
immer größere Schwierigkeiten. Angesichts dieses krisenhaften Zu¬
stands der deutschen Wirtschaft mutz man es doppelt begrüßen, daß
durch Entgegenkommen auf beiden Seiten der Streik bei der
Reichsbahn vermieden worden ist. Nicht vermieden werden
konnte dagegen die Verlängerung der Micumvertrüge
für die Vergwerksproduktion bis zum 30. Juni und für die Metall¬
industrie bis zum 15 . Juli . Diese Verträge belasten die Ruhrwirt¬
schaft und damit das ganze Wirtschaftsleben wiederum ganz außer¬
ordentlich Die Werke werden also von neuem wieder Kapital auf¬
nehmen müssen, sich mit einem großen Zinsendienst belasten, und das
in dem Augenblick , wo die ersten Kredite bald wieder zurückgezahlt
werden müssen^ Wie weit und ob das Reich die für die Micumlasten
verausgabten Summen wird zurückbezahlen können , ist immer noch sehr
zweifelhaft Aber gerade deshalb ist es auch für uns von größter Be¬
deutung , daß die Reparationsfrage so schnell wie möglich und so gün¬
stig wie möglich gelöst wird . Die Fühlungnahme , die der französische
Ministerpräsident Herriot mit dem englischen Ministerpräsidenten
Macdonald heute haben wird , läßt in manchen pessimistischen Kreisen
die vielleicht nicht unberechtigte Furcht wach werden , daß man sich
schließlich doch wieder auf Kosten der deutschen Wirtschaft einigen
wird . Nichisdestoweniger wird man immer noch die Annahme des
Sachverständigengutachtens als Basis für eine Neuregelung des Rcpa -
rationsproblems als das kleinere von zwei Nebeln bezeichnen müssen.
Die Durchführung wird zwar der deutschen Wirtschaft große Lasten
bringen , es darf aber erwartet werden, daß es gelingt , die Im Gut¬
achten enthaltenen besonders gefährlichen und drückenden Punkte zu be¬
seitigen. Wenn der Vizepräsident der Reichsbank Elasenapp in seiner
Rede auf der Nürnberger Tagung des Industrie - und Handelstages
sagte, daß berechtigte Hoffnung dafür vorhanden ist , dann wird er da¬
für sicher seinen guten Grund gehabt haben.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe

Karlstraße 11
Telephon : Ortsverkehr : 35, 38 . 4391, 4392, 4393

Fernverkehr : 4394 . 4395, 4396. 4897

7827

besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

den auch kleine« Betriebe oder Teilbetriebe stillgelegt. Bedarf an
Spezialarbeitern zeigten nur noch die Werften . Die chemische Iw
dustrie ist in Ludwigsh-afen und Offenbach ( Griesheim Elektron ) besser
beschäftigt. Im übrigen werden aber auch in dieser Branche aus ande.
ren Landesteilen Entlassungen (besonders in Mitteldeutschland ) ge¬
meldet. Auch in der Oelindustrie in Harburg fanden wegen Rohstoff ,
mangels größere Entlassungen statt . Die Lage im Spinnstoffgewerbe
kann mit geringen Ausnahmen in : allgemeinen noch als gut bezeichnet
werden. Einschränkungen erfolgten nur in einzelnen Betrieben der
Provinz Sachsen , Westfalen und Schlesien . Die Papierindustrie steht im
allgemeinen noch im Zeichen günstigen Geschäftsganges. Eine erheb¬
liche Verschlechterung der Lage ist in den meisten Zweigen der Leder¬
industrie cingetreten . Auch in der Eummiindustrie (Hannover ) er¬
folgten größere Entlassungen . Ziemlich ungünstig ist die Lage bereits
im Holzgewerbe, vor allem bei den Sägewerken und Möbelfabriken.
Die Lage der Sonneberger Spielwarenindustrie hat sich ebenfalls ver¬
schlechtert . Die Beschäftigung in allen Teilen des Nahrungs - und Ee-
nußmittelgewerbes läßt erheblich nach . Das gilt besonders von den
Margarinefabriken und der Tabakindustrie . Im Bekleidungsgewerbe
wird verschiedentlich über Absatzstockungen geklagt . Das Schneioer¬
gewerbe ist teilweise noch gut beschäftigt . Die Schuhindustrie nimmt
umfangreche Entlassungen in allen wichtigen Zentren vor . Die Beschäf¬
tigung im Baugewerbe war in den letzten Wochen großen Schwankun¬
gen unterworfen In den ländlichen Bezirken und in Berlin ist die
Beschäftigung überwiegend gut . Die Stellenlosigkeit der kaufmänni¬
schen Angestellten ist in den meisten Bezirken weiter gestiegen. Der
Personalabbau bei den Banken und Behörden bringt immer noch gro¬
ßen Zugang an Arbeitsuchenden. Den Arbeitsmarkt belasten haupt¬
sächlich männliches Kontorpersonal und weibliche Kräfte , die nicht ge¬
nügend vorgebildet sind.

In den letzten Wochen hat die allgemeine Wirtschaftskrise bereits
auf den Arbeitsmarkt Lbergegriffen. Nach den Berichten der
Landcsarbeitsamter für die erste Junihälft « ergibt sich folgendes Bild
der Lage : Unter dem anhaltenden Druck der wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten hat die rückläufige Bewegung auf dem Arbeitsmarkte weiter
um sich gegriffen. In fast allen Eewerbegruppen , insbesondere in der
Metallindustrie , haben weitere Betriebe Arbeiter entlassen oder die
Arbeitszeit verkürzt ; vereinzelt wurden Betriebe stillgelegt. Besonders
schwierig ist die Lage im besetzten Gebiet. Mit nur wenigen Ausnah¬
men haben die Ziffern der Arbeitsuchenden zugenommcn Die Zahlen
der unterstützten Erwerbslosen zeigen im Juni — zunächst nur in gerin¬
gem Umfange — in einzelnen Bezirken steigende Tendenz. Für Mai
ergibt sich allerdings nach der amtlichen Erwerbslosenstatistik, noch eine
beträchtliche Verminderung der Arbeitslosigkeit im unbesetzten Gebiet.
Die Zahl der unterstützten Vollerwerbslosen ist von 242 831 am 15.
Mai auf 210 187 am 1 . Juni oder um 13 Prozent zurückgegangen . Auch
für Mai zeigt sich bereits , dah das Tempo des Rückganges der Er -
werbslofenziffern im unbesetzten Gebiet sich von Woche zu Woche er¬
heblich verlangsamt Hot.

Im Juni blieb die Arbeitslage in der L a n d - u n d Forst¬
wirtschaft im wesentlichen unverändert . Ein wenig günstiges Bild
bietet allerdings schon der Arbeitsmarkt im Bergbau . Eine starke
Verschlechterung ist im Randgebiet des Ruhrbergbaues durch die dro¬
henden oder bereits erfolgten Stillegungen der dortigen Zechen einge¬
treten . Der Braunkohlenbergbau nahm nur im Altenburger Bezirk
wieder ein :ge Kräfte auf , während in anderen Bezirken weitere Ent¬
lassungen und Einschränkungen vorgenommen wurden. Im o b e r -
schlesischen Hüttenrevier erfolgt die Arbeitsaufnahme nach
Beendigung des Streiks noch sehr unregelmäßig ; verschiedene Hütten¬
betriebe beabsichtigen einzelne Abteilungen infolge Mangels an Auf¬
trägen zu schließen . Im Siegerland kündigte eine Anzahl von Eisen¬
werken, auch kleinere Betriebe , größere Entlassungen an. In der
Kaliindustrie hielt die Verschlechterung an . Sehr ungünstige
Nachrichten kommen auch über die Beschäftigung in den Ziegeleien.
Kalkwerken, Zcmcntsabriken und in der Glasindustrie . Auch die
Steingutfabrikcn und verschiedene Betriebe der Porzellanindustrie neh¬
men größtenteils erhebliche Einschränkungen vor. Die Arbeitsmarkt¬
lage in der Metallindustrie ist nicht einheitlich. In der Provinz Bran .
denburg, Provinz Sachsen , in Baden und Thüringen war die Be¬
schäftigung noch rege. In den übrigen Bezirken wurden auf Grund
des herrschenden Absatzmangels und der Ecldschwierigkeiten Arbeits¬
kräfte entlassen und Arbeitsverkürzungen eingeführt ; vereinzelt wur -

werden durch geübtes Personal unserer Teppichfabrik , bei bil¬
ligster Berechnung sachgemäß repariert . Instandsetzung bei dem
heutigen hohen Wert echter Teppiche dringend zu empfehlen.

Wirtschaftliche Rundschau.
* Die Befreiung des Rheins von den Verkehrsstörungen . Infolge

?!eihe von Anordnungen der zustiindigen alliierten Behörden , »nsbest^ ,̂ !!>
des leitenwen ZolimisschnsseS der Ryoinlai,Lkommissivn in KobleiN
■Sinne der wicbcvholten SJefcMüffc der Zontralkommission für die SW 1

gj ,
fahrt sowie der Anordnungen der Unirrkommisstonen verfwiedene #
leichter ungen in der Ausübung des SchifigHrlZvcrkcHrs
Rhein und des UmfchiggS in den RHeinHSfen in den vergangenen
cingetrctcn . Die große Ausdehnung der Rhe' nstreac , die erheblich: - • - -
der Höfen und die Vielgestaltigkeit der wirifchatflichen und aclics
Nischen VcrhiMnisse bringen cS nattirgomötz mit sich , daß die
Anordnungen teils sich nicht vollständig durchsetzten , teils Beihinder -

(tl
deS Verkehrs noch unberiictstchiigt lasten, fei cs , daß diele erst
mittest wurden und infolgedessen » och nicht mstgeieitt werden
fei es , daß sie erst nschtcstgstch äuttauchlrn . Der Verein i u r ^
r un g der R Heins chiffahrtiniercssen , Titz DntSburg , ^
Vertreterin der RheinschiffachrtS - und Rheinhafcnvraxis und £

* ig
führende GewerDevertretni,g der Rh ' inschtffahrt an den Verhaue ^
der genannten Kommission beteiligt war , hak daher feiner trabitt ^
Auffgalbr entsprechend eine Umfrage über die noch vorhandenen ~ '

ntCf
i&crunaen des SdhcinvcrkohrL veranst .' stef und das Ergebnis in einfN®.•

Denkschrift den zuständigen alliierten und deutschen Hellen ^
mistest . Die Anträge aut Einleitung weiterer ErleichteeuugsmatzN

Zum ersten Male stit langer Zeit konnte die Börse an ein¬
zelnen Tagen der vergangenen Woche wieder etwas aufatmen und
Hoffnung auf eine bessere Zukunft schöpfen. Ob diest Hoffnungen
nicht verfrüht sind, wird allerdings erst die Zukunft lehren . Man
glaubt in Börsenkreisen, daß die Kreditnot der Industrie in so hohem
Maß « auf die Gestaltung der Arbeitsmarktlage zurückwirkt , daß die
Reichsbank sich rasch entschließen müsse, in der Frage der Kreditge¬
währung größeres Entgegenkommen zu zeigen . Aus allen Teilen
Deutschlands liegen Bericht« vor , die deutlich erkennen lassen , daß die
gesamte Wirtschaft unter dem Drucke der Geldknappheit in der Ge¬
fahr schwebt, völlig zum Erliegen zu kommen . Der Generaldirektor
Henrich von den Deutschen Werken hat auf diese Gefahren in der
Generalversammlung seiner Gesellschaft nachdrücklich hingewiesen.
Diese Stimme verdient deshalb besondere Beachtung, weil es sich um
den Leiter eines Unternehmens handelt , dessen Betriebe nicht nur
die verschiedenartigsten Erzeugnisse Herstellen , sondern auch räumlich
über ganz Deutschland verteilt sind , sodaß das Eesamtunternehmen
der Deutschen Werke einen deutschen Jndustrieorganismus in verklei¬
nerter Form darstellt . Man kann ferner nicht behaupten , daß der
Leiter gerade dieser Gesellschaft einseitig privatwirtschaftliche Inte¬
ressen vertrete , denn es handelt sich um ein Unternehmen , dessen
Hauptaktionär das Reich selbst ist. Die Börse glaubt sich auf der¬
artige Aeußerungen besonders stützen zu können , wenn sie von einer
bevorstehenden Milderung der Kreditpolitik der Reichsbank spricht ,
Ob aus diesen Vorgängen schon die Hoffnung auf eine durchg « ifende
Besserung der Börsenkonjunktur hergeleitet werden darf , erscheint
zum mindest sehr zweifelhaft . Um dem Effektengeschäft einen star¬
ken Impuls zu gehen, bedarf es vor allem der Gefolgschaft weiter
Publikumsk « ise . Nach der allgemeinen Lage der Geld- und Einkom¬
mensverhältnisse besteht jedoch vorläufig hierfür keine große Aus¬
sicht . Die Börse wird noch auf geraum« Zeit hinaus den weitaus
größten Teil aller Geschäfte in sich tätigen müssen . Die auffallendste
Erscheinung in der abgelaufenen Woche war die Hausse aufdem
Markt für heimische Renten , und hier wieder unter Be¬
vorzugung der Kriegsanleihen . Das Börfenfpiel stützte sich auf
Gerüchte über eine angebliche von der Regierung geplante Aufwert¬
ung der öffentlichen Anleihen . Solange das Kabinett Marp am Ruder
ist und die Endlösung des Reparationsproblems noch nicht gefunden
ist, kann man mit einer über die Bestimmungen der dritten Steuer¬
notverordnung hinausgehenden Aufwertung der öffentlichen Anleihen
nicht rechnen . Man darf doch nicht vergessen , daß der Sachverstän¬
digenplan , den rvir als Grundlage für die endgültigen Verhand¬
lungen über die Reparationsfrag « angenommen haben , auf der Vor¬
aussetzung basiert , daß das Deutsche Reich durch die Inflation feine
öffentlichen Schulden losgeworden ist, bis auf die Goldanleihe . Der
Rückschlag am Anleihemarkt wird also nicht ausbleiben .

Waren und Märkte .
| Metalle j

Bforzheimer Edelmetallknrfe vom 21 . Juni . Heute. - ©ramm 2, ( 8 «>»

90
gende Edelmetallpreife notiert ; Barrengold per .
( Geld 2 .80 Goldmark (Brief ) . Platin das Gramm 13,45
iGeld ) . 13 .80 Goldmark (Brief ) . Feinsilber per Kilogramm
mark ( Geld) , 81 Goldmark ( Brief ) . yfr

* Vom Silbermarkt . Die Preise für Silber sind in den letz< * vek
ren starken Schwankungen unterworfen gewesen , besonders '

Schließung der indischen Münzen . 1913 bewegten sich die - ^ v>
Noti -erwwgen zwischen 29% d und 25“

j« d, um 1914
^
aid 22/8

jj
*

Unze herunterzugehen . Bis Ende 1918 war es möglich , den
kontrollieren , aber 1919 stieg er auf 79 '/. d und dann aur
dann folgte ein starker Rückgang auf 38% d im Jahre 1920.

■ ~ ' . d be

X oeiraii . .

chinesisch - Münze tu Kanton jralö wieder ihre Tätigkeit
^

a , erstellkpinepikyr wtunze tn oeunion oiuu un <ru-u 4
wird , während Indien vorläufig ausscheidet , da es noch gron jJP
Vorräte besitzt und die Handelsaussichten sich erst bessern i™ '
erwartet daher , daß die Preise wieder den Stand von 19 — .. .-oayer . vag die Preise wteoer o . n v: .,
werden. Die Londoner Vorräte werden gegenwärtig am .^ t f' '

lionen Unzen geschätzt, wovon ein Teil für die Ausfuhr oest
Die Union bat sich entschlossen, unter d-m Pittmangesetz now „ ^

Der Geldmarkt ist weiter sehr ffüssig bei geringer Nachfrage
nach Schecktausch infolge des Darniederliegens des Börsengeschäfts.
Der Devisenmarkt , an dem bis zur Wochenmitte kaum eine
Aenderung zu bemerken war , zeigte gegen Wochenschluß erstmals
wieder eine Umkehrung des seitherigen Verhältnisses von Angebot
und Nachfrage. Gesucht waren schließlich täglich doppelt so viel Pfund
Sterling und Dollars als zum Verkauf angemeldst waren . Am No¬
tenmarkt war das Material zwar noch in geringerem Umfang vor¬
handen , doch konnten einige Posten schon zum Mittelkurs angebracht
werden, während seither zum amtlichen Geldkurs nur kleine Posten
angenommen wurden . Der Grund für die neue Situation ist die
weniger günstige internationale Markbewertung , auch dis schlechten
Außenhandelsverhältnisse dürften hier ungünstig einwirken .

Die Union hat sich entschlossen, unter d-m Pittmangeseü u
14 Millionen Unzen zu kaufen, die das Schatzamt erhalten “f V
also nicht auf den Markt kommen werden. Was die
trifft , fürchtet man . daß sie gerade fetzt, in einer Zeit des » «u
Bedarfs , zurückgehen wird . Es wird viel Silber aus m
und Zinkerzen gewonnen, und wenn die Preiie ^für diese M § jlv-
besfer werden, wird die Erzeugung eingeschränkt .

xoetotn - gt;
erzeuaer lieben feste Märkte . Sie zahlen im allgemeinen fu ^ t
nach Maßgabe der beliebenden Silberpreise , aber es baue
ver Monate , bis das Silber marktfähig ist. Der Bedarf fu . -' ^ up -
zwecke und für Photographen ist andauernd umfangreich,
Verwendung findet jehoch das Silber im Münzwesen. Der
zu dieiem Zweck ? wat 1914 rund 175 Millionen ^ uzen . r
Länder , die für die Silberproduktion bauptsächlich in BetraMi .
sind die Vereinigten >jStaaten und Meriko . Die ^ " ion »0^ .
vorigen Jahre 72 611M0 Unzen Feinsilber und m Wi .io |!f
56 240 000 Unzen. OTdrifo hat im Jahre 1922 rund ™

Unzen erzeugt.

Carl Lassen
( Internationales Speditionsban »

^

Fabrik handgeknüpfter Teppiche ,
G . Kl - b . HL, Karlsruhe lnRS5

Viriegsstrasse 25 Telephonruf 275 .
— Zugang Möbel - Fabrik Gebr . Himmel heber A . - G . —

Karlsruhe , Kalferftr. 73, Tel . 49
Zweigbilro : Verkehrsverein , Bahnhofplatz o, * •

Uebersee -Spedition — Sämtliche Bahntransport® _
yagerung — Verzollung —„VorsichorunP mJitgeruny — , ci *uuuny — ■... .. .-
Itassagen nach Süd- und Nord -Amen« »-

BEB

äDtr besorgen alle bankgeschastlichen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieÄnlage von Spargeldern

RHEINISCHE CREDITIANK FILIALE KARL
HAUPTGESCHÄFT WALDSTR. 1 * ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEIN STR .44 * DEPOSITENHASSE AH HAUPTBAHNHOF (IN HOTEL
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für Dchiffahrt unD Hefenwefen crstreüen sich mit die Kontrolle
alliierten Binncnschiff>ührtrkom.miffion, die zwar im allgemeinen
vereinfacht ist . aber au einzelnen Pliitzen noch Erschwernisse für trijM
fahrt Im Gefolge hat , mrf ba.z Zollverfahren , fnSbssonderc Me
des Warenverkehrs zu Dwiff innerhalb des besetzten Gobtetos ' ^

m-rke)r^
einige Waren der Ein- und Ausfuhr , der Dienststmilden und bei Jj««
mit dem englisch besetzten Gebiet. Ueber letztere Frage hat iirSloei
die Handelskammer Köln eine Teukschrift zur VerfMunv ^
stellt . Die Ausarbeitung erörtert ferner die Dchwicrigikeiten der ^
besetzten Gebiet für da; im uirüefchten Gebiet wohnende Tchiffahr>
Hafeuperional schvic eine Reib : bcfoudercr VerhÄtniste einzelner w , ^
Höfen. Die Denkschrift ist im Wortlmit in der Zeittchrist .Ahe ' «
14. Juni veröffentlicht.

Wie wir erfahren , wird die Zusammenstellung , die einen .
K>*S °

0 Xi‘
Ucbcrbllch von fachcknwdlger !Zejt< über die gegenwärttgen Rbcinv
Verhältnisse gibt , in Kürze Gegenstand von Verhandlungen mit der
lan -dkommissivn fein . Nach dem Ausgang der Beratungen , die
gleichen Fragen im Mörz in Koblon; und im Avril in der Zrntra Z^ et
ston für die Rhcinsckiffghrt ln Slrastburg stast-fanden , darf

hrtfe litifntfAr* crutirf» ltÖC&

Störu
'_ datz infolge dieser Arbeiten auch die letzten noch

irunaen der Rheinfchiffahrt i» kurzer Frist beseitigt sein werden
^ ^ .̂

* Fusion tn der tschechoslowatischen Textilindustrie . Die dem ^ i l '
der Böhmischen Union -Dank anachörigen Firmen Union Ä-
Industrie und Drucksabriks A. - G . und die Textilwerie ^
SleiimtnW Söhne , KSnigsh -s a . d . Elbe , werden stch ,
fekttonör" , zu der Firma M . B . Neuinann ' S Söhne -Union -T«ff“
und Drnchsabriks A .-G . sustowicren .

S>
§N

& 1'
uyre

jahre waren die Schwankungen nur gerina und bewegten sich ^
33' i .'„ d und 30d . Auch im ersten Vierteljahr von 1»-. .^
keine starken Schwankungen zu verzeichnen , rm Mat aber
Preis für Barren in London von 32^' .» auf 35V» d , die
iurtfl feit 1922. Die Belebung des Marktes ist darauf zurucr , '

»k:>».
daß verschiedene europäische Länder wieder zur Silberwahru
kehren , die nach dem Kriege ihr Silbergeld eingeschmolzen " piÄ
den Londoner Markt gebracht hatten . Rußland . Deutschlaiw . st
reich . Rumänien , die Tschechoslowakei haben einen starken
Münzsilber , der zunehmen wird , sobald die nötigen Kredite
Händen sein werden Deutschland hat noch kerne * W
Käufe machen können , aber von Rußland . Oesterreich und v ^
sich starker Bedarf bemerkbar gemacht . Man erwartet aucy. .

&
s
Ü
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y ^ hmärkte

Die Biehmärkte der Mrga*8«n«n Woche.
Hoher Anstrick. — Weiter weichcud « Preise ,

in dieser Woche war der Austrieb an Schlachtvieh aller Gattungen
meisten Mürkten wieder «rhcklich höher. In hol»« - ex wmmwn

war die Nachfrage nur «eriug , und der Handel gestaltet« sich
^ ^ Mngsa»n und « konnte nicht immer auSverkaust Werve» . Auch dt«
ŝ »» g«ftellt« t höheren Forderungen der Verkäufer mutzte » wesentlich

Wecken , ho datz dt« Preis « gegen di« Borwoche fast durchweg
beugen und zwar bet Rinder » nm 1—9, bei Kälbern nm 2—10, bet
•ÄS » 2—16 und bet Schweinen nm 1—19 Mennig je Pfund Lckend»

Nur ganz vereinzelt zogen die Preis « bet Rindern , Schaf«» und
®tn* Kleinigkeit an , b«zw . blicke» unverändert . Ob der Tres«

Bickvreds« uuumehr erreicht ist, «rfcheint fraglich, zumal die all-
^ n« Geldknappheit in der Landwirtschaft Wetter anchält und viele
t» ?7^ te gezwungen find selbst noch nicht ichlachtreifer Bick ahzustotzen ,

dringenden Berpstichtimgeu Nachkommen , n könne» . Ans den nach»
Wtt Märkten notiert «« hitr 1 Pfund Lebendgewicht i» Goldpiemnig:

2 *»*n

wtnito*
*“ötnwM
Decken

2^ *snrt « . M.
^ Erchen
wimo^er

•S“

«m *“™§55*

Rtoder Kälber Schafe Schwein«
18- 43 25—62 20—47 37—46
18- 46 25—75 25—48 46- 65
13- 42 30- 6» 25- 56 40- 52
13—46 35—70 20- 45 45—56
22- 417 25- 65 25- 86 37—46
18- 60 30- 75 20- 40 40- 52
18—66 42- 173 24- 54 34—53
18- 54 27—68 80- 35 40- 64
18- 56 40- 65 25- 40 40- 66
23—53 35- 68 20- 32 42—50
10- 62 40- 65 20—40 40- 60

85- 62 42- 72 —> . 51—57
8- 46 25- 65 15—43 36—46

10—46 30- 56 15—40 40- 60
18- 50 50- 56 30- 35 47—56
16—47 38—47 30- 35 37—58
11—41 17—55 16- 35 28—42
15- 67 40—110 — 43 - 56
17—52 28- 61 25- 66 40- 63
16- 47 26- 60 15—42 88—50
12- 60 40- 64 20- 32 38- 65
10—47 45—62 — 45- 67
20- 43 35—60 — 46- 56
10- 88 25- 65 20—47 40- 45
11- 43 38- 57 — 40- 67
20- 46 38- 65 40- 66 42- 63»j Sa»—* SB—bo 40—06 4SI

, out so Ktlograuu » Lebendgewicht tu Danztger Gulden 8 .

Bom Spargelmarkt . Die diesjährige Spargelernte geht all -
ihrem Ende zu . Die letzten Märkte waren verhältmsmäßig

SC'«) beschickt . Die Preise sind zurückgegangen , weil die Nachfrage
^ nachgelassen hat . Für Spargel » erster Qualität wurden zuletzt
Sfcul? r

60 Mennig pro Pfund bezahlt. Wie wir aus Kreisen der
s ^ rlpflanzxr erfahren , blieb die diesjährige Ernte men -
itz ^ aßig weit hinter den gehegten Erwartungen

2m allgemeinen kann nicht einmal mit einer Mittelernte
tt, werden. Dieser schlechte Ernteaussall macht sich angesichts
r^ >ch auf der Landwirtschaft schwer lastenden Geldknappheit be-

^ rt bemerkbar, da die für Steuern usw . aufzubringendcn
kaum aufzutreiben sind . Von den Finanzämtern wird allge-

w *tz Deiziehung des Ertrags der Spargelernte zur llmsatz -
Entgegenkommen erwartet . Die Mißernte wird in der Haupt -

M ^uf den harten Winter und auf die zu lange anhaltend « , kalte
fet» n8 im Frühjahr zurückgeführt, die die Pflanzungen sehr schä -
Lg,^ nd den Beginn der Ernte bis weit in den Monat Mai hinaus -

Nürnberger Hopfenmorkt. (Oviginalbericht .j Auch in der
V«? Woche machte sich täglich wieder größer « Kauflust bs»
rW 1, ^och beschränkte sich das Geschäft meist nur auf den Ankauf

Postchen , bezw . einzelner Ballen , di« nur für den Auaenblicks -
^ ' Wnommen werden Immerhin erreichte der Wochenumsatz

Ballen , während nur 70 Ballen zugefahren waren . Die
&* , Singen für bestvorhamdene Ware bis zu 525 Goldmark, worin
Wr ’tifl auch ein starkes Vorrücken der Farben und Qualitäten zum
A 25 * kommt . Bei Wochenschluß notierten Prima 190—525. Mit -
ä«^ 7-48v und Gering« 400—480 Goldmark. Schlußtondenz:

Interesse wendet sich bei der so weit vorgeschrittenen Saison
«J Berichten aus den Pflanzungen und de« Aus-
kur di« kommende Ernte zu . Uebersinstimmend melden die

Berichte in diesem Jahre ein rasches Wachstum der

flanze, die im allgemeinen gesund ist und vorerst noch zu den besten
ffmmgen berechtig .

Am Saazer Markte sind die Vorräte sehr knapp geworden und
die Käufer müssen sich den erhöhten Forderungen anpassen : Notierung :
0900—7050 Kronen. — Westliche Märkte ruhig und ohne Bedeutung .

Kolonialwaren
Tee-Bericht per Monat Mai 1924.

(Mitgeteilt von der Firma Carl Schaller, Tee-Import Karlsruhe .)
Stärkeres Angebot geringer und geringster Qualitäten führte

ein langsames , aber über den Monat stetig verteiltes Abbröckeln der
Preise für ordinär « Tees , herbei . Für mittlere und bessere Sorten
und insbesondere für wirklich feine Qualitäten , welche nach wie vor
sehr knapp blieben , herrschte lebhafte Nachfrage zu stetigen und teil¬
weise langsam steigenden Preisen . Die Berichte über die neue Ernte
gehen durchweg dMn , daß die Produktion zunächst durch ungünstige
Witterung beeinträchtigt worden ist . Dementsprechend haben die
Märkte in den Produktionsländern später als sonst eröffnet werden
können . Auch die Verladungen haben später und in kleinerem Um¬
fange als im vorigen Jahre begonnen. Das gilt sowohl in Indien ,
als auch insbesondere für Ehina , wo die Ernte 10 bis 14 Tage später
als in normalen Jahren an den Markt kommt . Leider ist auch in
Menge wie Güte das Produkt durch die ungünstigen Witterungsoer -
hältnisie beeinflußt . Da jedoch von manchen Seiten aus anscheinend
mit einer Knappheit an verfügbarer Produktion gerechnet wird , haben
die Märkte in den Produktionsländern auf einem Niveau eingesetzt ,
das erheblich höher liegt als das vorjährige . Es wird demnach an¬
scheinend zunächst mit einem Heruntergehen der Preise in den Kon¬
sumländern nicht zu rechnen sein . Wenn auch der Teehandel direkt
durch die Schwierigkeiten, die sich im deutschen Wirtschaftsleben wäh¬
rend des Monats Mai gezeigt haben, nicht berührt wird , so wird er
ebenso wie alle anderen Zweig« des Handels von der in vermehrtem
Maße zunehmenden Kapitalknappheit betroffen. Gleich wie in fast
allen Artikeln herrschte auch in dem unsrigen ein fast vollkommener
Stillstand . Es wurde nur in kleinstem Umfange und für den unmittel¬
barsten dringenden Bedarf gekauft. Unter diesen Umständen konnte
bisher auch die Tatsache, daß di« in unfern früheren Berichten gefor¬
derte Devisenzuteilung seitens der Reichsbank durchgeführt wurde für
den Teehandel keine Erleichterung bringen .

Banken und Geldwesen .
• RelchSdaul und ReichSnnleih«. Dt« RetchSvank lettt mü : Di«

in mehreren Zeitungen ausgestellte Behauptung , di« RetchSauleihê l .-G.
have seit mehreren Tagen größer« Beträge von S pvozenttger ReichSanleihe
aus dom Markte genommen , ist unrichtig . Di« RetchSaul« ihe -A.-G . tätigte
seit Mitte Oktober überhmtot kein Geschält an der Börse . ES ist richtig,
datz di« ReichSanleihe-Abtoilung der Retchsbauk am 18. Mini bei ihr vor¬
liegende größere Kausausträge auÄfWrte . Infolge einer Ver««hens »er
Makler, di« im Jahre 1923 für die Reichsauleihe-A .-G . mehrfach Verkaufs -
Aufträge ausfiihrten , wurden die Schlutzfcheine irrtümlicherweise auf die
ReichSanlcihe-A .-G . ausgestellt. Die in einem Tvätabendbladt genannten
Zahlen Md stark übertriebe » . ES handelt sich bet den durch dfe .Reichs »
anl«kbe»Abte« ung der RetchSvank für ihre Auftraggeber getätigten Käufe»-
a» dom noch umlausenden Material gemessen , durchaus nicht nm alüju*
bedeutend« Summen . Völlig <rus der Lust gegri/ffen ist die Behauptung ,
di« ReichSanleihe-Adteilung der Reichsvauk soi gestern und am 19. Juni
Haudtkäufer in Sprozenttger Reichsanleihe an der Börse gewesen . Tat »
lache ist vielanehr, datz ste gostern nicht ein '

.rziges Geschäft an der Börl «
ahschlotz. Auch am 19. Juni war die ReichSamleihe -Abteiluna durchaus
nicht die einzig« Käuferin am Markt . Es wurden vielmehr vou mehreren
größeren BaNlfivmen Beträge gekauft , die di« von der ReichSanleihcMb-
teNUng gekauften Beträge noch über treffen.

• Reu« Depotgebühren bet der Reichsbank. Für verschlossen « Depot»
ist je «ach Umfang und Gewicht der Mücke 0.20 oder SO Gokdmark zu ent¬
richt«« . Boi Hinterlegung für ein Vierteljahr 3, S oder S Goldmark, ©er»
sichern » gSgckÄhr für Depots mit Wertangah « deträgt 0.25 Goldman , für
jedes augofangen« Tausend des üver 5000 Mark hinaus augegckenen
Wertes .

» Preußisch« Psa »vbrtes -©a«k, Berlin . Da» Institut konnte erst, alS
daS Psaudbriefvotoileg auf di« ©erauSgaVung wertbeständiger VchuW>Ver¬
schreihungen erweitert und eine «ahftalSvernvckrwng (um 87 Mill . Stamm¬
aktien auf 120 Mill . Mark) in die Weg« geleitet wurde , den Erweck von
Hypotheken und di« BerauSgaVung von Pssaudbriefe» wieder ausnehmen ,
beides aus Feingold gestellt . Besonderen Einfluß aus di« Entwicklung des
UnternehmrnS dürften di« im BetrickSjahre angeknüplften Bezieh « » »
gen zur Roggenrentenbank A-»G ., Berlin , amSLH«»», di« zum
Abschluß es » « « Jnteressengemetuischastsvertrages
geführt haden . Da daS ArdeitSseld der RoggenrentewbaM der landwirt¬
schaftliche Grundbesitz, daS der Pfaudbrieshank der städtische Grundbesitz ist ,
ergänzt sich der GsschätSverkehr der beiden Jnsfttute . Di« bankgoschäfkltche
Abteilung erbrachte gute Erträgnisse , auS denen di« gesamte» ©erwaliunaS -

Holland • ‘ •
•JO 6 ?4

2116 * 21. 6 it
211
134 .75

Warschau • • • •
Deutschland - • • 134.S0 Kopenhagen • • •
Wien • • • • • • » 0 .0079*/.

16 .761/ .
0 .007 i*l. Stockholm • • • •

• • • • • » • 16 65 Kristiania . » »
London • • • • • • 30 40 30 .45 Madrid # * • • • •
Italien • • • • • * 24 .45 24 .42 Baenos -Aires • • •
Brüssel • • • • • • 24 . 5 24 . 30 Sofia • • • • • • •
Rndapest • • • • • 26 .45 2640 Athen • • • • • •
vTcw-York • • • • • 0.65 0 .65 Konstantinopel • •
B l̂crrad . • • • • • 5 .64 5.63V, Helslngfors - - -
Pra<r . 5 .72V, 6 .70 Bnkarest • • • *

kostcn vestrttlen werden konnten . Ter mir 59091,8 Bill . Mark ausgew '«»
scne Reingewinn , soll aus neue Rechnung vorgetregcn werden .

* Oestcrreichische Kreditanstalt . In der o . G .-V . fithi'ie PrWdent LouiS
Rolchschjld über die wirrschafllchen Verhältnisse >u Oesterreich ans , die Enl -
wicklung sei in entschiedener Weis : aufwärts gerichtet . Wenn sich nun in der
im großen und ganzen miswärts gerichteten Eniwicklungskurve eine cin-
schneidoudc Unterbrechung ergeben habe , so sei dies eine Erscheinung, wie
sie in allen Ländern als Folge des Uelbecganges von einer Periode strrkcr
Noleninfiation zu einer solchen der Stabilisierung der Währung aitlgetreten
sei. Wenn auch im Verlaus der Krise bedauerliche Einzelerscheinungen
zuiage getreten seien , so könne doch mit voller Bestimnitheit seslgostellt wer¬
den, daß die Grundlagen der österreichische » Kreditorgauisatioii von diesen
Erschütterungen nicht berührt würden . Die österreichische VolkÄvirisÄast
sei gesund; dfe Lage und die Finanzgobahrung der Landes dürfe nicht nach
AuSnahlnefällen beurteilt wecken.

* Japanische LicserungSaufträgc an thüringische Glaswerke . Die ovti»
schcn Werke Zeitz in Jena und andere thüringische Falwiken für GlaS-
waren nud Glasinstrumente eckielten dieser Tage durch in Deutschland be¬
findliche Vertreter der japaMschen Industrie bckeuteude Austräge , obwohl
die deutschen Presse nach Aeutzerungen der iapantfchen Industriellen um
18—21 Prozent über den englischen und amerlkautschcn liegen . Die Qualität
deS thüringischen Glases stände jedoch über den amerikanische« und engli¬
schen Fabrikaten .

ZflrJcher Devisannotierangen . Zürich , den 21 . Jtmi.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgst

1> i«ersvli1solie AnnzKn]nneen.
20 . S . 24
109.50
95. ? 0

150.F0
76 .50
76 .E0

187
41 'VfO

10 .1s
<02
14 .10
2- 0

21 . s . £
109.50
98.2 •>

149 .50
76 .25
76 .60

183.50
»07. 0

10.00
30 -> .14 .10
260

Kurszettel der Hausfrau !
Die Preise bezieh , sloh aul Lebensmittel des Städt Marktes in Karlsruhe

bin»
0 .80

90—94
90-1.»

0.80
80—92

Antfebotene Waren : Am 21. VI .
in Goldmark

Am 18. VI.
in Goldmark

Ochsenlleisch im all «. . lPId . 70 — 90 »/ 70—96 ?
Rindfleisch „ M . 1 Pfd. 60 - 90 4 60 - 80 ?
Kalbfleisch fp . 1 Pfd. 90—1.10 1 .00 - 1 .10
Kuhfleisch „ w . 1 Pfd. 50—60 «/ 50—80 ?
Hammelfleisch „ 1 Pfd. 60- 90 »/ 60—80 ?
Schweinefleisch ■ . 1 Pfd. 80— 1 .00 80 - 1.-
Gefrierfleisch . . 694 60- 64 ?
DUrrfleisch . . . 1 Pfund 1.50—1.80 1 .60— 1.80
Schweineschmalz (Inland) 1 Pfd , 85 —90 »/ 85—90 ?
Schweineschmalz (ansl.) 1 Pfd. 70—SO 4 70- 80 ?
Geflügel . . . . . 1 Pfd. 1.20—2.00 1 .60—2.00
Flußfische . . . , , 1 Pfund 80- 1 .80 80- 1 .60
Seefische . . . . , . 1 Pfund 30 - 80 »/ 40—80 ?
Kartoffeln , lnl . . , . 1 Pfund 5—64 5- 6 ?
Blumenkohl . . . 1 Pfund 70—80 »/ 70— 100
Weißkraut . . . . 1 Pld . 15 - 20 4 30 ?
Wirsing . . . . . 1 Pfd. 20 4 20—30 ?
Spinat . 1 Pfand 10—25 4 25 ?
Karotten . . . . 40- 60 4 15- 60 ?
Gelbe Rüben . . 10 —20 4 10—15 ?
Rote Rilben . . . . . Bund 10- 20 4 10—25?
Kohlrabi . . . . 1 Pfund 15 —20 4 20- 25 ?
Erbsen . 1 Pfund 15 —20 4 18- 25 ?
Kopfsalat . . . . 1 Stück 3—15 4 4- 12 ?
Endiviensalat . . , , 1 Stück 54 15?
Sellerie . 1 Stück 15—25 4 20 ?
Radieschen . . . Bund 8— 10 »/ 10 ?
Spargel . . . . . 1 Pfund 30—80 »/ 40- 90 ?
Zwiebeln . . . . 1 Pfund 10—18 »/ 10- 18?
Kirschen . . . . 1 Pfand 13—30 ? 25- 32 ?
Aprikosen . . . . 1 Pfund 1 .50 1 .30- 2.00
Stachelbeeren . . 1 Pfand 25—30 ? 25—35 ?
Erdbeeren . . . 1 Pfund 45- 80 »! 50—85 ?
Heidelbeeren . . 1 Pfund 30 - 50 ? 40—60 ?
Nüsse . 1 Pfand 80— 1 .00 1 .00
Eier . 1 Stück 11 - 14 »» 11 —14 ?
Tafelbutter . . . 1.80—2.00 1 .80—2.00
Landbutter . . . 1 Pfand 1.70—1.90 1 .80
Margarine . . . . 60- 90 ? 60- 90 ?

0.80
0 .70

0.08

0.07

0.05

0.08
015

0.16
0 .25
0 .20
0.50
0.06
1 .40
1 .00
0.70

^ dlerie Ernst Hardock & Sohn

j , Naue Werke sind ausgestellt von .
^ » llmsfsksr , H . Brenneisen . E . Croooll , K . Dassanlt ,

■ Graubor , K , F . Grether , Prof . R . Bellwag , F . tlohnet ,
®f .F,Kallmorgen f,Prof,H .v . Volkmann u .R .Zartmann .‘««tem/ostr. ae . Sonntags geöffnet . Telephon 971-

W i v liefern :

feurige und bNckfangen- e

Plakate
ein - und mehrfarbig

Schnellste Lieferung / Angemessene Preise

Duchdruckerei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe i . B . .

Buch - und DffsetLruck
Zernruf Nr . 4060 bis 4054.

I L Tonnen -

Marke Presto , 35 PS .
i verp lagert, wenig gebraucht , entbehrlichkeitshalbers

^ Kau ten , Angeb. unt . Nr . 2966äandie . ,BadischePtesse.
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°ei billigster Berechnung . SüOüa unter Rr . « E28 an die
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Mit 28 Preisen sind Wiedemanns Käse*pe*lalmarken prämiiert ;

ÄumIolerW ktimNik
i/ptcurkjz ŝ Zdle .tr ’

La Paoknn mi 42 , UMI und 860 Orunia «
Bto « * 3ort « T « r « inigl hoh « n felohfe V « r66uUohk « ll

und hoohf « in « n Genohmaok b « l Iang « v Haltbarkeit
Za dan F ^ lnkoaV und Dallkataaaanhandlungan au bakomman ,

4 ii g än « r üMiefabriteB Gebr . Wledcma » , Wangen L. Allgäu . A1940

Bomfdn
bewEteste , gestnäeste unö statisch haltbaostL .e una statisch haltbcifwff
ölten Erstihbaustoffenunbedingt vorzuMherr.

Heiratsgesuche

Von der Reise zarück.
Dr . med . Scblller

SophlenstraUe 120, 10244

M Am 1. Juli beginnen wieder

Handelskurse
für sämtliche kaufmänn . Fächer.

I Stenographie , Maschinenschreiben , Schön - j
| schreiben , Buchführung , kaufnr . Rechnen , j

Korrespondenz , Vermögensverwaltung ,
Steuergesetze usw .

I Ppivatadelslehranslall uIödMaoilelsscliiiIe !

I ^ erkur **
Dipl.-Kaodelsiehrer Dr. K. ßöll

Karlsruhe , Karlstr. 13, nächst dem ,Monlnger . — Telelon 2018 . lv3l61

Visitenkartenwerucn rasen , saubei und
billig angefertigi in der
Druokersi der Bad. Prme

Jüng . , strebsam. Bank¬
beamter sucht gründlichen
enfll . Sprachimterricht.
Sonorarangckote u . Nr .
©19524 a . d . . Bad . Pr .'

-m

500 Hark
zahle ich dem , der
beim Gebrauch von

Kothe ’ s Zahnwasser
d Flasohe 1.00 M. jemals
wieder Zahn -Schmerzen
bekommt oder aus dem

Munde riecht.
J. G. Me Mi . 8. Grilisrs. Berlin
In Karlsruhe za haben in
Allen Apotheken u. Drot . u .
Leopold Floblg ._ 2478a

Vrima
Wiesenheu
auS den besten Lasen
Hohenzollern » n . Gürt -
iemberg « lnur Bergbeu »
liefert direkt an Ber -
vraucher in der demnächst
einietzenden Heuernte zu
billigsten Tagespreisen .

i> r . « tettmnnd .
Landesvrodukten .

» «cktn ««« (Hodenzolld,« 1010 XtUfttt 32t . ü.

Wer erteilt iungcd
Kantmann tn denAbcn -
stnnden

MI
. lgl. . ftran ». u . a .)

Anaeb . unter Nr . Slltüa
an die " Badische Press «- .

Verlobungs -
VermShiungs -

K arten
werden ralch und sauber

angefertigt in der
Druckerei der

BadUcben Presse .

vbstkörbe
jeder Art empfiehlt

I . Äetz 10S43
« OsssUftNatzOlL » .

Heirat .^ SO.
mit

statt , wünscht
«r Posst.

zwecks späterer H^ at
renueu »u lernen . An-
gckotr unter Nr . Bl 9514
an dt« . Badische Press«-
erbetm . .

mitte
tücht . toi HauSh . ,»allst . « i . .
Herrn tn
(Witwer

Gute Ehen
iür all « Stände » nd |Alter vermitt . reell

f
ftr . I . Hoff «,»«.inttgart .Hackstr .lOel . ß:ltl7. *16*61

Fräulein , evangl .. Mitte
■JO, bübfrtie Erichetnung
mit schöner Aussteuer u.
Vermögen sucht aus die¬
sem Wege mit gedtldri .
Herrn in sich , Stellung
zweck» baldig . Heirat be¬
kannt zu werden . Frl .
ist ein ». Kind und sehr
tüchtig im Haushalt .

Gest . Offert unt . Bl 06*6
an die Badische Prelle .

- rrtriie» ,e,e» Itrittin .
verwatt .-Boamter . vos

angenehm . Beutzern, ev„
ledig, in heit. Stellung ,aus gut . Kaue, ernst . Le«
veuSaufsass. . Ralurfr . ,
sucht ehck . Annäherung
au charakterfest . , Häusl.
Mädchen im Mt . v . 20
dis 30 I .. au » christlich,
reltgtös gesinnt. Kam. ,
zur Gründung eines von
d . Lied« geschaff. Heime- ,
SluSst . u . Berm . «rt»„evtl. Etnhetrat tn gut.
Unterirchm. VcrtrauenSv .
Briese um . Nr . B19405
an dt« ^vad . Presse-.
Verschwieg . Ehrens . Be»
rufSvernlittlung zwecklos .

Bels«« » FräMetn . «v ..
Anfang 40. tüthtig tot
Haushalt , mit schön«
3 Z .-Etnrichtung , suchst

zwelks Seirat
Anschluß an gck. Herr»
entspr. Alters , to ge»
steberlur Stellung . Ernst -
aeml. Angevote unter
Nr . Bl 9438 au die . Da»
difche Dress «- .

tzerzenslvunsch.
Krl«aS»eIchSd. . 86 I ..

Wiiw . . bess. Arbeit . , m.
eig . SäuSch. . sucht treu«
LebenSg, ?sSvrtin u. für
Kiähr . Doch«, gute Mut¬
ter . Oft . u . Nr . » 19630
a . d . . Bad . Pr . ' eck .

Gebildeter Dame bi »
zu 30 Jahren ist Gelegen¬
heit geboten , in Ichönctz
kaufm . Geschäft
einzuheiraten .
Suchender ist stramm ,groß , blond , guter Jäger

und SvortSmann und
wünscht rassige Dame mit
Bcrmügen .

Zuschrillen mit Bild
unter Nr . »0*4a an die
»Badische Presse ".

Heirat .
Suche für Fräulein in der Schwei », ged.

Deutsche. 223 . . evauael . . hübsch , gebildet , musi¬
kalisch . ivrtcht medrcre Sprachen , sportl ., tüchi.
>m Hausbalt . mit schöner elea . Aussteuer .
Bermügen 30000 Mk. bar . später noch 150000
Mk„ da ein ». Ktnd . Frl . möchte gerne nach
Süddeutschland betraten , am liebsten Herrn
in guter Position , gutem Gemüt u . Ebarakter ,
au » bester Familie . Durch vornehme biskr .
Vermittlung , « ngeb . unter Nr . « 10630 an
die . Bad . Presse".
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Vsrtrstrmx uvä ^ » drttclaLsr Mr Larlsruk « und Umgebung : All ,
A^ Hornang , Karlsruhe i . Bad ., Kaiserslraße 162 . — Fernsprecher 737 ._

Danksagung !
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange unsere »
lieben Gatten und Vaters sagen wir allen,
die ihn zur letzten Ruhe begleitet und
mit Kranz * und Blumenspenden bedach¬
ten , herzlichen Dank . Besonderen Dank
Hochwürd . Herrn Kaplan Kuhngamber -
ger für dievielen Krankenbesuche , den ehr¬
würdigen Schwestern de» St. Elisabethen¬
hauses für die liebevolle Pflege, den Be¬
amten und Arbeitern des Güteramtes , dem
Kath . M&naerverein . dem Verein ehern ,
bad . Leib-Dragoner , dem Württemb . Ka¬
valleristenverein und der Gewerkschaft
Deutscher Eisenbahn -Vorsteher und Se¬
kretäre für die Kranzniederlegung und
die erhebende Trauermusik . B19427

Die tieftrauerndea Hinterbliebenen :

Fra« Anna Mnlter Wwe.
und Kinder.

Karlsruhe , den 20. Juni 1924.
Waldstraße 40c.

Verloren
««»» . Xamrnnbxtette
mit Qualle (teures ütn»
öeufen ) v. Herrenftr . 41
dis Goldgefchäft Petr «.
Geg. Belohnung ab,ng .
Herr euftr . 4 1. ir « 1940»

Verloren
Mitte »» «, «den » eine
Brasche mit flcineu
Brillante « «t . S Perlen .

Abzngeben aeaen hohe
Belohnung B10400

Belfortslr . 14, Ul .
Graf von Rebbtnder ,

03NK83gUNg .

Für die rege Teilnahme beim Ver
lüste meines Gatten sage ich herz
liehen Dank .

Emma Baumgarten ,
geb . Spitzmfiller
und Kinder.

Karlsruhe -Rüppurr , Rosenweg 27.

VÜ !T sagen allen Freunden und Be¬
kannten auf diesem Wege innigen Dank
für d>e herzliche Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Schwester

Martha .
KARLSRUHE , den 21. Juni 1924.

Familie Fiedler
I Bl98üt Familie Aehle.

* (Pf**

\
i

in
mit der wunderbaren Sohneide

rasiert schmerzlos, spielendden fttftrkaten Bart .
In den Stahlwaren -Qe»

schift . erhältlich .
Preisliste gratis .
Maleuto -Wcrk

Solingsn .
Zu haben bei

mulcuto
BART FnS

G.-H. 5 . -
UBLSIBJB, Udiiitr.

WerkDruckerei
mit neuzeitlichem Schriftenmaterial und

besten , modernen Maschinen
in jed Beziehung leistungsfähig

empfiehlt sich Verlegern
zur schnellen und preiswerten Herstellung

aller vorkommenden Veriagsarbeiten
mit und ohne Papier .

«um isebigenbetrleb , Stereotypie, Rotationsdruck
Offsei - Drack

Anfragen erbeten an :
Postfaoh 247 Karlsruhe i. B.

Säger in ‘Gabakwam
vergibt reelles Unternehmen an solide Reisende ,Vertreter , abaebaule Beamte etc . zum Verkauf
an Wirte . Kantinen usw . zu Urossistenvergün -
stigungen auf längeres Ziel , auch in Kommission .
Zuschriften unter Nr . 10341 an die Bad . Presse .

ii- ALN .« -" -

1 flttMBu &OMlMMHMnlmMm
vergibt,n regulärem
ZinSlab Bangekvor ,
• «IdllftötMltlWtt tt .
Hvvothale « » nicht unter
Mk . 1000 . Nähere kosten -
lose , mündliche AnSkunlt
durch Speidel , Kaller -
stratze 229 . 10849

Gelddarlehen
«de Höbe. Ratenrück,ab -
ung , schnellstens durch
Neuland . « rrUu SS.
leiligegeiftstr . 7. « 140»

Geld - Z - lM - tbÄ .
'
.

Darieh , bi » 8 °/» MonatS -
zinS . Effekten dch . « ua .
Schmitt , « anklomm ..
KarlSrnbe . Hirfchttr .4S.
Tel .2117 . Gear .1870 . i« ,

aivl schnell .
Ratenrückznhlg .

Welt »Lützorv,Lerilaw 58j ,
Stealitzerft . 69. Gear .i90s

WM Aedile
erhalten vrima Firmen
unter zeitaemätzen ve -
dtngnngen . 2lnfrag . nnt .
Rr . 10842 an öle . Bad .
Prelle " .
MK. 7000- 8000
an nur vrima Firma
auSruteida « . Offerten
unter Rr . « 19588 an di«
. Bad . P . elle " .

600 Mark
von Delbstgever auSzn-
leihen. Ang . uni . Nr .
B1S5SS a . d . »Bad . Pr .-

5 000 Schweizer
Franken

ae>am hoHm ZinS und
Vrvma Sicherhrit evtl,
stille BeteMgmrg bei
eit Jahren befiehendem
Gelchäli gcsuchi . Ana . n.
S1964Y a . b. . Bad . Pr . "

3-500 G .-M.
auf 8 Monate gegenhohen ZinS und zehn¬
fache Sicherheit gesucht ,nur von Delbstgeber.
WertdestSndt« : Rück,ah-
lnng . Angebote erbeten
unter fl r . » 19596 an
die . Badische Presse" .
250 300 Mk.
sofort aufz-unehmen ge-
sncht von Selbstgeber ge¬
gen Sicher-H. u . gut . ZinS .
AngZb . unt . Nr . Bl 9612
an bi« .Bad . Presse- .
GrvtzhandelSgefch. lucht

MK . 2 —3000
aeaen ante Stcherbelt n .Zfn ». Angebote nnt . Nr .« 10580 an die Bad .Prelle .

50 Mark
auf 2 Monate sofort zu
lechen gesucht . Anggd.
m«ter Nr . D19560 an
die „Badische Preise " .

Immobilien
aller Art durch

Fritker & So.
G m . b . H.
flartSrube

Telefon S5S7. 4884
Srbvrinzenftratze 1.

Villa gesucht !
im Preise bf » zu
80000 J( bet 10000 M
Anzahlung von rasch
entichlollenkm . guten
Käufer . Angeb . nnt .
Nr . » 1962« an die
. Badische Prelle "

Marien - Hs
kleine » , Nähe Karlsruhe ,Bühl . Achern zu kaufen
gesucht, mit Garten , « n ».m 8000 , Nett kurzfristig .Bermittl . übl . Prov .

Anaeb . unt . Nr . 2075a
an die „ Badische Prelle " .

Haus
mit arotzen Werkstätten
und Platz oder kleine

Fabrik
mit freiem Platz oder

Bauplatz
znm Erstellen , möglichst
in der Nähe der Pg ,
tronenfabrik zn kansen
gesucht. Slnaeb. n . « 10594
an die „ Badische Prelle " .

Auto
Zu laufen aefucht 10—14 PS , nur erfte Marlen ,
offene 6 Sitzer -Karollerle . auch mit Aniiatz . gegen

sofortige Barzahlung bet mävfgem Preis .
Eilollerten erdeten unter Nr . LOOOa au die

. BadiiLe Prelle " .

Wnzkutt Sxistenr
ftuden Eie . wenn Sie
ein in neutral . 2age tu
Freidural . Br . beste -
dendes .stottaedendeS
Kolonialw . - Geschäft
kaufen . DaS Objekt Ift
8' i. stück , bat 4 Wvbn .
-m je 3 Zimmer mit
Küche , mod. Schau -
seufter und grotze
Keller -, fowle Svei -
cherränmlfchkeiten .

Aenberster Preis
17000 « - M . bei einer
Anzahl ». von mtud .
10000 G .- Mk.

Landhaus
Sftvck., mit « Zimmer
und 2 Küchen, elektr .
Lickt , maistv gebaut ,
mit Obst- » . Gemüse¬
garten . 1 Bahnst , von
Fretbnrg t . Br . mit
enorm grost . Scheuer
und Stallung , die.
wenn abgerissen ,
mtnd . 4000 G .- M .

n ErlöSrraeben . znnnr
11 WO G .- M . sofort
au verkaufen . An¬
zahlung 7000 G .- M .
Rest kann au 5' /» pro
anno stebeu bleiben .

Geschöstshans
in Lahr . 3 ' »stück . . mit
Einfahrt , modern ge¬
baut . mit lehr aut
geh. Kolonialw .-Ge-
ichäft u . 4 Wodnung .
zu fe 3 Zimmer und
Küche . sowie Gemüie -
aaitcn , »U19500 G .- Rf .
infl . Warenlager au
verkaufen . Porterre -
Wobunua , fowte Lad.
werden fofort frei .

TertSfe Angebote
richte man bitte an
das *» Vostl in
Ettend . tm ( Baden ) .

in Baden -Baden , kompl.
eingerichtet . « Maschinen
ohne Wobnnua , jedoch
kann möbl . Zimmer ab¬
gegeben weroen .sst wegen
Todesfall fofort a « ver¬
lauten . evtl . aeg. Kaution
»u vermieten . Bei Kauf
sind 5000 Jt bar erforder »
Ifch. Ai» Miete pro Mon .
330 .* und Stellung von
500 A Kaution .

Angev . unter Nr . 30815a
an die «Bad . Prelle " erd .

I u.
stet » au verlausen . 0702

Alansharnt ,
« allerstr . 182 . Tel . 1650.

Älbsiedeiung
Doxlanderstratze~ m Robbau lertlaaest .

8 Zimmer . Küche , Klein -
tierltall . evtl . Bad . An-
kang Anaust dealebdar ,
stnd au verlausen . 9773
M nna 2000 Mark.

uSlnult KriegS -
stratze 242 im Büro . Hin -
teraebüude . Teief . ?8a8 .
2 Zgmilitll - WrhnhWS
im Stadt eil Darlauden .
beichlaauabmef r . m . 4- 3 .»
Wodnuna .. ueuaettl . ein¬
gerichtet .m . GaS .Bad , ei.
Licht , schön . Gart ., a- verk .
Eine 4-Z.-Wobnnng los .
dea ebb. Anaeb . nnt . Nr .
B10586 an die B . Prell « .
Villa mit Garten,
best » Sfadtiaa « , 7 Zin ». .
Manfardeu .aana ntsocvn
anSaeftattet , ttuin aa
verll . ader «ea. (ttaaen -
ha«S an vertanfchrn . —
Angebote unter 2) 19590
an die Bad . Prelle .

Weg. Todesfall gNtaeh.

Realgastlvirtschajt
bei KariSrude sofort bill .
an verkauf . Sofort be -
iedbar . Angebote unter
llr . iorvs a. d. Bad . Preffe .

Billas
hier und Baden -Baden
SerrschaslshSuser

mit Einfabrl u . Garten
au verkaufen . 1083«

Fr . K. Die » .
LieaenfchaftSbüro ,

Bürgerstr . 12. Tel . 5158

keWIshmis
kn bester Lage Ult West -
stadt. mtt freien Lager¬
räumen . ist fofort au
verkauifen . Angeb. nnt .
Nr . B19574 an die „Ba¬
dische Presse' .

12 Mora . Feld , eleklr .
Licht , Metz . Wasser , einta .
Inventar , ( fl . Gut tut
südi . Schwa raw . gelegen
m.berrf . Bltckn .d .ichwei».
Alpen . auch als Sommer -
sib geeian . i . mit od . obue
Ernte ivoitbill . au verl .
Anlr . unt . Rr . 3025a an
die „ Badische Prelle " .

>», .. . . i i i " J.
Gebrauchte » Rollglel »

30 Meter , mit Rollwagen
an laufen gesucht . 208Sa

Bar » ». BaSlar .
Granitgesch..Oitend »fen.

Auw
gefchlofsen. bis 10 PS.
neu , od . gut erb .,an kaufen

gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 10816

an die »Badische Prelle /

Ack -Gmzt
ovs Wellblech

ca. 1,50X3.8« m zn kaufen
« tlttdif .

Angebote nnt . Nr . BI9460
an die „ Badische Prelle .
n I ii li

aea bar sofort »n kauf,
gesucht, « na . n . « 105*2
an die „ Badische Prelle .

Zimmerlamye
(Gas ) , sowia » tchter -
loseS Grammophon , bei¬
de» gebraucht, zu kau¬
fen gef . Angeb. nnt . Nr .
Bl 9608 an vie „Ba¬
dische Press«" .

Mpagei-Kösig
gröberer , gut erhaltener ,
zu kauten gesucht . An¬
gebote unter Nr . B19562
an hie „Bad . Pvessc " .

Eni erhaltene , gebt .

Kobelbank
evtl , mit Werkzeug . ,n
kaufen gesucht . 2tnaebote
unter Nr . 10827 an die
„ Bad . Prelle " .

Lllnz- Dttschkasten
»u verkaufen , wenfa ae-
brancht . mit Eleftromo -
tor und Kabel oder Loko¬
mobile . »afelvst erlektr .
Baudfü ««. fahrbar , mia
Jakir « o « «, Ober »
fchovfbaim . Amt Lahr .

Break
n. Meüaariuaa «« . neu
bergerichtet . mit Patent -
achien, lebr wenig ge¬
fahren . verlauft « eora
Beck . Krenzstr . 7, >1. Bin «

HasSwagen ?“‘Ä -
EiSfckraul . bill . , n verl .
Wirtschaft Lolalbahn ,
Kavellenstrah «. » in»

Feien FriMmgen
für Pony , billig »n verl .
« eck, Krenzttr . 7 . 11. Bu«

kMgel
Pianinos

Harmoniums
«rstllaistge Instrumente ,
emvftedlt in guter AnS»
wadl febr vreiSwert
He nrich Müller , VSÜ?
Schützen«». 8 . Xel . 3386 .

« eitere Instrumente
werden in Zablnng ge¬
nommen .

Ans Wnnfch ZablnngS -
Erleichterung . BlOi 9

Speisezimmer
hochfeine AnsfÜbrnna .
nur erftllaiffge Sckrel -
nerarbeft nnt . Garantie

Schumannstratze 5. II .
Biiro-Mödel

und
Schreibmaschinen
« «« « nd gebraucht .

Cm! Mel & §o.,
Karlsruhe . Waldstr . 49

Grotzer Divlomaien -
Schreibttfck mit Sinbl .
Rauch >ifch.gr .S «eblampe .
ia Plüfchievvich . 2X3 m .
Kombiniert . Lchlaschaisc-
Ivnane . alles wir neu .
vreiSwert zn verkaufen .
Ebenso schwarze Kieider
für ältere grau , mitti .
Grötze . fowle volierter
Ooaiiifch . « 10407
Näh . KrieaSftr . 175. IV .

DWm.-Schreidlische
10 St . 3 05 Mk . dnnkeo
au verl . Rintbeimerstr ,
Nr . »4 . Tel . 2767 . miom

fyM 'ldtnMflt
prima Arbeit lehr vreiS -
wert z. verl . Schreinerei

FrifrSdiuhe

als Beispiel unserer Preiswürdigkeit
bei bester Qualität .

Braune Derby Herren -Stiefel >
Ia Rahmerihrbeit

Schwarze Derby - Herrenstiefel
Lackkappen , Ia. Rahmenarbeit

16 .50
14 .50

Herren - u . Damen - Tourenstiefel 'TS
hoher Schaft . Stauhlasche . unverwüstl . StraDazierstiefel U chW ■ m 9r

8 .50
9 .75
7 .50

hoher Schaft , Staublasche , unverwüstl . Strapazierstiefel

Herren -Werktags -Stiefel .
Wichsleder mit prima

*
Kernlederverarbeitung

Hochmodsrne braune
Damen -Schnür - u . Spangenschuhe

Prima braune und schwarze

Sportbox-Mädchen - und Knaben -Stiefel
Sehr starker Strapazierstierei , Nr. 81 —85

Chr . Bock Nadif .
™» Kaiserstrage 52Karlsruhe

Zu verkaufen oder noch lieber zu vertauschen
L^andgut mit gutgehender Wirtschaft und Hoielbetrieb, 16 Zimmer,
üirka 25 Betten, genügend Viehstand , 14 Kühe u . 4 Pferde, reichlich an¬
deres lebendes und toter Inventar . Zirka 90 Tagwerk. Wald , zirka
40 Tagwerk Wiesen, Nähe Tegernsee schönstens gelegen, eignet sich für
eine in Landwirtschaft und Wirtschaftsgewerbe erfahrene und tüchtige
Familie, die ein vorzügliches Auskommen finden kann . 911737

8m Lausch gesuch! wirb Walögul oder Mergul . ersleres
bevorzugt im bad . Schwarzwald, Nähe Karlsruhe , Baden-Baden, Offen¬
burg oder Freiburg ev . auch in Bahern gelegen , mit gutem Wohnhaus,
modern angelegt und sonstigen Oekonomiegebäuden , fowi . mit ent¬
sprechendem lebenden und toten Inventar , jedoch ohne öffentlichen Wiit -
schaftsbetrieb . Angeboteu. K .E . 3085 an Ala -Haasensleln k Dogler, Karlsruhe

Berkauie

Villa
am Turmberg

lzweistvckigi , 2 Minuten zur Elektrischen ,
freie ideale Lage . 7 geräumige Zimmer ,
Bai , BeranbaS . mit «60 qm Platz , be -
ichlaonadmefret , auf 1 . August beziebbar .
unter günstig . Bedingungen »n verkaufen .
Anged . nnt . Nr . Blvl80 an bfe . Badische
Press «-. Dafelbft wird weftere » Ban - n.
Gartengelände abgegeben .

KLuser -Derkauf .
Hanö auf der Saiserftratze zwilchen Marltolav

und Post , bet Kauf wirb Laden ioiort frei .
Zweffamfliendans In vornehmer , rndlaer Lage

der Weltstadt (Billenvierteli . 1 Wohnung
von 6 Zimmer kann frei werden .

Bill « Näh « Mftdibnrgerfor mit Garten . bei Tanich
von 6 Zimmcrwodnuna deztebbar Oktober .

Grotze verrfchaftSvilla Msffkestratze . bald bcztehb.
Einige Herrfchafisdänfer , darunter mit belchlag-

nabmireier in 14 Tagen beziehbarer « Zlm -
merwodnnna .

Mehrere nute GefchäftSdänlei vier und auswärts

dnrL Jmmvbilienbüro M . Kiibler,
Karlsruhe . Bailchstr . 8 . am Katlervlatz . Tel . 2805

Kaus mit freier
Wohnung.

In zentraler Lage der Südstadt ift ein Hand
mit ioforr beziebbar . ( Zimmer - Wobnnng bei An¬
zahlung von 6000 m Lnverst vreiöwert zu verlauf .

Angebote n . Nr . BIS572 an oie . Bad . Presse ".

I Gule Existenz !
Alldestehendeo Zigarreufuoslalaefchiifl mit
Grotzbandet ist bei . Umstände dalper , sofort bei
M 10 000 2tnzabtung zu verkaufen , eventl . Tausch
einer 3 —4 Zimmerwobnung Bt0383
AnSknnst erteilt C« ri Rötzier , Rüvvurrerstr . 82.

Lastkraftwagen
4 Tonner . 27/50 PS . Fabrikat Union . Mannheim u

2 Pritfchenwagen
ca. 20 und 80 Zentner Tragiäbigkett . alles gut
erhalten , zu verkauleu . 10254

Brennerei Odenheimer.
Akl .-Ges ., Gotlesauersir . 6.

Dipwmalen-
Schreibtische

verkauft bllliast Möbet -
Schretnrrei Biirfunor
.staifcrallee 74 . Hol. Visut

Ucheneinrichtulllj
natur lasiert , lehr billig
n verkauf . Schreineret
voftenftr . 30. im Hof.

Tisch
m . efnlegb .Plattenz v rk

Stammercr , Ark. Kal.
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ZN erlr . nnt . Nr . »037»
ln der „ Badischen Prelle .

Mars

mod. m . komvl .AnSstatta
elektrisch. Licht . Sianat .
Scheibeniäder m . 21>if«»
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Turnen ✓ ^vpiel ^ Sporr .
Sportfest - er technischen Kvchschule Karlsruhe.

Die immer tiefere Erkenntnis der Bedeutung der Sportüeweg -
r *

p füi unser niedergebrochenes Land und Volk spiegelt sich nicht
itt der Aufnahme des Sports auch cm den Hochschulen. Ge»

v®6* die Karlsruher Hochschule, welche im nächsten Jahre als ältest«,"kutsche Hochschule ihr lOOjähriges Bestehen feiern kann, kann sichM Stolz als ein« Vorkämpferin der akademischen Sportbewegung
Das Hauptverdienst diesen Rang im Ring der deutschen

Achschulen «inzunehmen, gebührt zweifellos dem zielbewutzten, rast-"'Utt Streben des geistigen Führers des einheimischen Hochschul-W>tjg Pro ^ ssor Paulck « und des nimmermüden Praktikers und
^°chschulfportlehr «rs Twele , deren Initiativen die Abhaltung des""jährlichen Hochschulsportfestes zu danken ist.
. Infolge der in den Sommermonaten stattfindenden Hochschulolym-

in Marburg muhte das diesjährige Sportfest früher gelegt?krden und sah der Sportplatz im Fasanengarten am gestrigen Sams -
U reichen Wimpelschmuck in den Farben der verschiedenen Korps .

reichen Erfolg der Sportgedanke an der Karlsruher Hochschule
Akits zu verzeichnen hat , geht aus der Tatsache hervor, daß 60 %** Studierenden sich demselben verschrieben , wobei der Schwimm-
rr > Rudersport noch nicht mit eingeschlossen ist . Selbstverständlich
P » iin die Leistungen des noch jungen , akademischen Sports nicht
»̂ übliche Maßstab gelegt werden, aber feststeht , dah in den Koch¬
ten prächtiges Material steckt und dah heute schon ganz beachtens-
^ te Leistungen erzielt werden. Das Wesentlichste bleibt aber vor-

doch hie Hineintragung der sportlichen Jdeee in die studierendeMeud , woselbst sie manchen alten und nicht gerade immer nützlichen
Manchen gegenüber ein gesundes Gegengewicht bildet .Das umfassende reiche Programm der Veranstaltung im Fasanen-

c?" en brachte am Samstag vormittag die Ausscheidungskämpfe,
Manchen scharfen Dang brachten und guten Sport für den späteren
bes Programms versprachen.

5> Im Verlauf der interessanten Entscheidungskämpfe am
^ mittag konnte Professor Paulcke die Vertreter der staatlichen

städtischen Behörden begrüßen . Besonderer Eruh galt dem
Kultusminister Prof . Dr . W . He 11pach , dem der Redner

die begrüßenswerte Forderung darlegte , das gesamte Sport -
,.
' !en an den Hochschulen und Schulen, offiziell unter ärztlichen Rat

^ Bewachung zu stellen und so den gesundheitlichen Wert des
^ Ports zu festigen . Unter den flotten Klängen der Polizei -

Ue wickelten sich die Wettkämpfe in den Entscheidungen wie
*#0 m : 1 . Suhr -Phönix 11,3 Sei ; 2. Rothe-Cimbria ; 3. Wolf.
*80 m : 1 . Morlock -Phönix 53,2 Sek. ; 2 . Büchner 56,6 Sek .

* » 800 m ; i . Braun -Phönix 2 Min . 18 Sei . ; 2 . Gärtner -Phönir
20 Sei .

v 1500 m : 1 . Eassert-Phönix 4 Min . 44 Sek . ; 2 . Stolzenberg -'ronionta .
8000 m : 1 . Buchner-Fidelitas .
* 00 m-Stafsel : 1 . Eheruskia 49, 9 ; 2 . Ghibellinia .
Zochsprung: 1 . Buchner -Fidelitas 1,60 m .
Stabhochsprung : 1 . Buchner - Fidelitas 2,90 m.
Weitsprung : 1. Platz -Cheruskia 6,12 m.

iz Speerwerfen : Schmid 52,95 sauher Konkurrenz) ; 1. Tamenoksa
«- Kugelstoßen: Tamenoksa 10,30 m (außer Konkurrenz) ; 1. Platz-
^ -kia 10,14 m .

n Anschluß fanden Schau - Boxkämpfe des akad . Boxsport-
>*att . die lediglich bezweckten, das Vorurteil betr . Roheit dieses

hnR* zerstreuen zu helfen und auf die großen Vorzüge desselben
^ Ochtlich der Selbstverteidigung und der Stählung des männlichen
Alters hinMweisen.

^ Gymnastische Massenübungen.
Ich

^ohl noch der letzten Feile bedurften , aber klar die Zweckmäßig -
hits,

"8d auch das für das Auge Wirkungsmäßige erkennen ließen,**0 weiter das Interesse wach. Den Ausklang bildete ein
to» . Handballspiel

M .T .V — Hochschule, das ersterer, nach ziemlich spätem Auf-
M in der 2 . Hälfte 3 1 für sich entscheiden konnte .

t, - ^ «r Abend beschloß dann das Programm mit der Preisver -
Um. Ung nebst Kommers in der Fcsthalle. Volle Anerkennung

Olan den kettenden Herren zollen , wie auch der Hingabe^ mit der
zahlreichen Teilnehmer an ihre Aufgabe herantraten . Wie ver-
M !oll bis zum Jubiläum der Hochschule im nächsten Jahr ein

^ m
^5^ bian hinter dem Ingenieurbau erstellt werden ; möge der

diesen großzügigen Plan hervorbrachte, auch die weiteren
Joungen der Hochschule auf sportlichem Gebiete befruchten und so

Am^ Atsamen Anteil an der Wiederauftichtung des Volkes, wie im^ 8 so auch im sportlichen Bereich betätigen .
August Mühle .

Der Spork - es Sonnkags
. Aus der Hochflut der sportlchen Ereignisse ragt im Renn¬

en- . * die. D e r b y w o ch e in Hamburg -Horn hervor, die am zweiten
$W keiner geringeren Prüfung als dem Großen Hansa-Preis
"«b°» Mete «' aufwartet . Reben Augias 65 Kg. (O . Schmidt)
ldl«?MMert 60 (Jentzlch ) , Hausfteund 60 (Bleuler ) . Staffelstab 60
foi,y3 . Kundin 55 % ( Blume ) . Falsun 55K (Pretzner) , Moloch 51
Oft« Mberaer ) , Grenzschutz 51 (Ackermann ) und Kili 48 (Tarras ) für

««rq >aoer vocir - trmstyer zu waire, in ^ itoeuri « iand iromr
Mailand gelangt der Große Preis von Mailand , leider obne

Beteiligung zur Entscheidung, und in Budapest das ungarische

Radsport ist durch den Konflikt Mischen VDR . und DRV .
v brachgelegt, aber schon in acht Tagen ist mit der bestimm-
?Hrg,

°8Ultuna von Berufsrcü>rennen zu rechnen , gleichviel, welchen
Miw die Verhandlungen nehmen werden. Gut besetzte Amateur -
* “ßtom n in Dortmund und Frankfurt a M . vorgesehen . Das
«ot ;

“Otm der Straßenfahrer sieht folgende Veranstaltungen
§los^ und durch Sachsen " über 300 Kilometer in Leimig (SRV .) ,
xkejx > -audustrie-Straßenpreis in Pasing über 210 Km ., Askania -
Krsi^

' ss. nerbst über 125 Km. (DRU .) . sowie Berlin —Rheinsberg —
^

Iptzrnt !t 125 Km. und die Rundfahrt durch Oberschlesien über 244
in Hindenburg für Bundesmitglieder .

Automobilsport sind zwei Veranstaltungen von Lber-
di . Bedeutung zu verzeichnen , die 24 Stundenfahrt im Taunus »

Mitteldeutsche Zuoerlässigkeitsfahrt , die am Sonntag in
Ält .

^8 ihren Abschluß findet . Die Oesterr.-Ungarische Touren¬
den m-* ?rn 14 Juni in Budapest begonnen hat , wird gleichfalls in
^ AlMlossen .

o t o r radfahrern dürste die Bergprüfungs -

fahrt auf den Feldberg , der Große Motorradpreis von Nord¬
deutschland . der durch den Club Braunschweiger Motorradfahrer für
DMV .-Mitglieder zum Austrag kommt , d>e Rennen auf der Weißen-
feer Bahn , die Märkische Rundfahrt über 323 Km. und die Wander¬
fahrt durch Brandenburg am meisten interessieren.

In der Leichtathletik herrscht Hochbetrieb. Das „Inter¬
nationale " der S .V . Siemens -Berlin bringt eine Reihe guter Athleten
mit Vertretern von Hakoah-Wien zusammen. Zu den von Viktoria 96-
Magdeburg ausgeschriebenen Weltkämpfen entsendet der Sportverein
Brandenburg seine erste Rennmannschaft, der S .C .C. zahlreiche Da¬
men. Die Spielvereinigung Leipzig bringt im Rahmen eines großen
Sportfestes den Lauf „Quer durch Leipzig" über 15 Km. zum Austrag ,der zahlreiche Vertreter aus allen Kreisen Deutschlands besonders aber
aus Berlin , am Start sehen wird . Souben und Bedarfs, die deutschen
Meister im Kurz- und Langstreckenlauf, gehen in Kopenhagen an den
Start . Im Handballsport interessiert die zweite Zwischenrunde
zur Meisterschaft der D.S .B . in Hagen zwischen Sportfteunde -Breslau
und Hagen 05.

Unsere Postbezieher
bitten wir, es nicht zu versäumen , bis
25 . ds . Mts . das Bezugsgeld für die
„Badische Presse “ mit der Illustrierten
Wochenbeilage für den Monat Juli beim
Briefträger zu entrichten , damit die
pünktliche Zustellung keine Unter¬
brechung erfährt . Verspätete Einzahlung
verursacht 20 Pfennig Mehrkosten .

„Badische Presse “.
Aus dem Programm der Fußballer seien die Gesellschaftsspiele

zwischen der Städteelf von Haag und Essen 99/Schwarz-Weiß in Essen,DFE . Prag gegen Chemnitzer VC .. MTK . Budapest gegen Bremer
Sportverein und der Länderkampf Aegypten — Oesterreich in Wien
registriert .

Das Hauvtereignis im R u d e r s p o r t ist die Große Grünauer Re'
gatta , die am Samstag begonnen hat . und unter den zehn Rennen des
Sonntags so wichtige Prüfungen wie Kaiser-Vierer , Doppelzweier
o. St . . East-Vierer , Verbands -Achter und Erünauer -Vierer ausweist.
Die 12 Regatta des Mittelrheinischen Regatta -Verbandes in Coblenz,
die ssch gleichfalls über zwei Tage erstreckt, sieht die besten Mannschaf¬
ten aus Süd - und Westdeutschlandim friedlichen Wettstreit . Das Be¬
tätigungsfeld der Ruderer ist damit aber noch nicht erschöpft. Auch in
Stuttgart . Cüstrin, Calbe finden Kämpfe statt . Auf der Isar Mischen
Tölz und München wird die 4. Deutsche Faltbootregatta abgehalten.

Die Schwimmer sind in großer Zahl in Leipzig versammelt,
wo die auf zwei Taqe verteiltem verbandsosfenen Wettkämpfe von
S .C. Poseidon - VfB . vor sich gehen . Die Elite der deutschen Schwim¬
mer gibt sich hier ein Stelldichein.

Unsere besten Tennisspieler weilen in Köln beim Turnier
des dortigen Tennis -Turnier -Clubs . Froitzheim. Hannemann , Kreutzer.
Rahe . H . Kleinschroth. Demafius , Kuvfch. Fr . Friedleben . Frl . Weiher¬
mann, Fr . Reppach . Fr . Kaeber usw . . uni nur einige Namen zu nennen,

. stehen sich hier gegenüber.
Die Reichshaupt st adt steht im Zeichen der Turn - und

Sport wo che , die im Vorjahre von Oberbürgermeister Böß mit so
gutem Erfolge ins Leben gerufen wurde.

*
— Handball im Karlsruher Turngau . Polizeisportverein Rastatt

— M . T . V . Karlsruhe 6 : 4. Die erste Handballelf des M . T . V.
Karlsruhe weilte am vergangenen Sonntag in Baden , wo sie vor
etwa 3000 Zuschauern ein Handballwerbespiel gegen den Polizeisport¬
verein Rastatt austrug . Das von beiden Mannschaften gezeigte
Spiel war ein Werbespiel im wahrsten Sinn des Wortes . Rastatt
entpuppt sich sofort als gut durchtrainierte Elf und kann gleich zu
Beginn kurz nacheinander zwei Tore erzielen, denen M . T . V . nur
einen Erfolg entgegenstellen kann, woraus Rastatt kurz vor der Pause
seine Torzahl aus 3 erhöht. Halbzeit 3 : 0. Nach Halbzeit haben beide
Torwächter Gelegenheit, die hohe Stufe ihres Könnens zu zeigen.
Im Verlauf der Zeit kann M . T . V. eine kleine lleberlegenheit Her¬
ausspielen , die er in zwei Toren zum Ausdruck bringt . Das Spiel
steht 3 : 3 . Beide Mannschaften sind auf dem Höhepunkt des Spiels
angelangt . Rastatt gibt alles aus sich heraus und vermag noch drei
Tore einzudrücken , denen M . T . V . nur noch eins entgegenstellen kann.Wieder war ein Spiel zu Ende gespielt, in dem beide Mannschaftenin fairster Weise alles aus sich Herausgaben, um den Sieg an sich
zu bringen A—.

Leichtathletik. Tie Bezirksmoisterschaftenauf dem K.F .V .-Platz<;
beginnen vormittags um 8 Uhr. Die Hauptkämpfe finden nachmit¬
tags um %3 Uhr statt .
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Skreifzüge durch - en Karlsruher stS-kischen Vor¬
anschlag für 1924.

Von Emil P f e i f f »Karlsruhe .
II .

Den zentrierten Kern des Voranschlags der Landeshauptstadt
Karlsruhe bildet con jeher der Hauptvoranschlag, d . h . der V o r a n»
schlag für ihre St adt Haupt lasse , bei der in irgend einer
Form — sei es direkt, sei es indirekt — alle städtischen Einnahmen
und Ausgaben erscheinen , so daß dieser Hauptvoranschlag ein Mikro,
kosmcs der gesamten städtischen Wirtschaft, ein auf einer Stelle pro¬
jektionsartig zusammengefaßtes Bild der ganzen kommunalen Finanz »
gebarung darstellt , das wir deshalb auch kurz betrachten.

Bei dieser Betrachtung fällt als Erstes auf , daß bei dem Haupt «
Voranschlag für 1924 der Vorbericht fehlt, den diesem Voranschlag
vorauszuschicken bisher — auch schon 1914 — Uebung war und der in
der Regel in drei Abteilungen zerfiel, in Bemerkungen über die Del»
kungsmittel der Gemeinde, in Erläuterungen des Schuldenstandes
und seiner Tilgung , sowie in eine Darstellung der auflagepflichtigen
Bürgernutzungswerte der Vororte Daxlanden und Rintheim . Der
Wegfall dieses aufschlußreichen Vorberichts erklärt sich in der Haupt »
fach« aus der planmäßigen Fortsetzung der grundsätzlich schon vor eini»
gen Jahren begonnenen sachlichen Neuordnung des Voranschlagstoffes,die bezüglich des Vorberichts darin ihren Ausdruck findet , daß sein!
Inhalt auf die einschlägigen Ziffern des Voranschlags verteilt
wurde, statt wie bisher zusammengefaßt, nun zersplittert , an ver»
schiedenen Stellen erscheint . Eine Ausnahme von diefer als begründetund als zweckmäßig anzuerkennenden Regel machen die Angabenüber den Schulden st andder Stadt und feine Tilgung , die dev
Voranschlag für 1924 im Hinblick auf die frühere Uebung nicht aus¬
reichend ersetzt, wohl noch nicht ausreichend ersetzen kann. Es bedarfaber sicher keiner besonderen Begründung , daß es sehr wünschens¬wert wäre , die nötigen Ergänzungen der Voranschlagserläuterungen !
möglichst bald zu erhalten , vor allem eine Darstellung der Wirkungder Mobilisierung der Mark auf den Schuldenstand der Stadt und
auf seine Tilgung , denn eine Klarheit über diesen Punkt gehört pden unerläßlichen Voraussetzungen einer zielbewußten Finanzpolitik ,
nicht nur der Stadt , sondern auch von Land und Reich . Einen beschei¬denen Anhaltspunkt über die Richtung der zu erwartenden Aufklä¬
rung geben folgende Ziffern und Tatsachen: In den Voranschlag de«
Stadthauptkasse für 1914 waren eingestellt: für die ordentliche Schul¬
dentilgung rund 1,1 Millionen Mark , für die verstärkte Schulden»
tilgung rund 600 000 Mark und als besondere Zuführung zum An¬
lehensstock 46 000 Mark . In den entsprechenden Spalten des Voran¬
schlags für 1924 erscheint jeweils statt eines Betrags ein bedeutungs¬vollen Gedankenstrich und als Fürsorgemaßnahme für das , was un¬
ausbleiblich ist, eine Schuldentilgungsrllcklag« in Höhe von 400 000Mark . Nimmt man an , daß der städtische Schuldenstand am 1 . Januar1924, trotz der durch die Stabilisierung der Mark sicher eingetretenen
Verminderungen nicht erheblich geringer gewesen ist, als sie am 1.
Januar 1924 trotz der durch die Stabilisierung der Mark sicher einge¬tretenen Verminderung nicht erheblich geringer gewesen ist, als st«
am 1 . Januar 1914 war , an dem der Anlehensbetrag sich auf 68
Millionen Mark bezifferte, so wird man die vorgesehene Schulden¬
tilgungsrücklage , die vielleicht auf den ersten Blick als verhältnis¬
mäßig hoch erscheint , in Wirklichkeit als sehr bescheiden betrachten.

Bei dem Gebrauch des Voranschlags für 1924 — nicht nur des
Hauptvoranschlags, sondern aller Voranschläge — fällt ferner auf»daß die Vergleichszahlen fehlen, die Angabe der Voranschlagsbeträge
vom Vorjahre und unter Umständen auch die Angabe des Recknunns.
ergebniffes vom Vorvorjahre . Zahlen , deren Einstellung sich schon mehrdenn ein Menschenalter lang durchaaus bewährt hat . Nach dem
wichtigsten Grund dieser Neuerung , di« hoffentlich nur dieses Jahrnotwendig war , braucht man nicht lange zu suchen . Der Voranschlagfür 1924 ist erstmals auf der Eoldmarkbasis erstellt, während die
Beträge in den früheren Voranschlägen Papiermarkwerte sind , so daßeine Gegenstellung der Ziffern ein Messen mit ungleichartigen Maß¬stäben wäre , das leicht zu Trugschlüssen führen würde, so daß ver¬
ständlicher Weife darauf verzichtet wurde, dieses Mal die Vergleichs¬zahlen überhaupt einzustellen.

Das dritte , was bei einer Betrachtung des Hauptvoranschlags für1924 im Hinblick auf jenen für 1914 auffällt , ist nicht ein Weniger ,sondern ein angenehmes Mehr , die Zusammen st ellunq der
31 T e i 1 v o r a n s ch I ä g e, die sehr zweckmäßig ist, weil sie auf einerSeite einen lleberblick über ihren Inhalt und über ihre Ergebnisse,di« Einnahmen , Ausgaben , Zuschüsse und Ueberschüsse gibt . Das
Gesamtergebnis der Teilvoranschläge und damit des ganzen städtischen
Voranschlags für 1924 ist, daß sich die Einnahmen und Ausgaben mit
je 16 986 147 Mk . und die Zuschüsse und die Ueberschüsse mit je11906 134 Mk . ausgleichen, wobei aber ein durch Gemeindesteuer zudeckender Betrag in Höhe von 3 969 758 Mk . berücksichtigt ist.Für 1914 waren veranschlagt : die Gesamtausgaben auf12 260 424 Mk ., di« Wirtschaftseinnahmen auf 7154 478 Mk . und der
durch Gemeindesteuer aufzubrindende Betrag auf 5 105 946 Mark .Für das Rechnungsjahr 1924 ist hiernach vorgesehen eine um 4 725 723
Mark oder rund 39 Prozent höhere Gesanttausgabe , eine um 5 861 911
Mark oder rund 82 Prozent höhere Wirtschaftseinnahme und ein um
1 136 188 Mk . oder rund 22 Prozent niederer ungedeckter Aufwand,ein Gesamtergebnis , das der Finanzpolitik der Stadtverwaltung alle
Ehre macht und sich daher sehr wohl sehen lassen kann.

Ernennungen^ Versetzungen ^Huruhesetzungenusw
der planmätzigen Beamten .

Ministerium der Finanzen
versetzt: BauobeofekrilSr Adam Ga» er in Heidelberg »mn Be-irkS»

bamant Mannheim.
Gestorben

vkarrer OSkar « rnolb 1» Machwerg.
vtratzenwart« Aosef Nemm tn Buche » .

Frankiert mit den WohUahrisbriefmarken
für die „Deulsche Noflillfe“ ! AM6i

Kinderwag en
sind weltberühmtundunarreichr
Modelle 1924 in höchster VollendungQberell erhältlich.

Geschäftliche Mitteilungen .
>«ch wWr«»d der fetzige» hettze» SahreSzelt , Hausmacher-Daurrwar«

erHalte» St« in garantiert I & QuaUtSt 9 Wund gemischt mit Winter »
Mettwurst unlb nur Rauchdauerware billigst 12.50 Mare Nach»,
frei HauS. g Pfund gcmtscht wie vovstobend atber mit t Wund FloHmen-
schmaih. I a Wtercwtett , eigene Schlachtung und frische Wurst in Wund -Dose,bill. 10.50 Matt frei - au». Winterschinken P . L . beilg. Durch diretten
Einkaus zu Wioderverküuferpreise», veSdalb tSglich Anerlennunz mrd ,<chl.
reiche Nachbestellung. Landwurftversaud A. Gieselberg, Uefze « , Lüneburger
Heide, Hvst S2—24. Ligen « Post im Haus «, Versand DienS -
tag und Freitag . n

P

; Zinemelin «3
HoeäsO rüfê fZum Küchen Puiz benutz jlnameline-

Hoechst ' ^ WieGalitl .l
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Aus öem Karlsruher Vereinsleben.
& Der badische Kunstgewerbevcr «!« , t . B . Sitz Karlsruhe , h,cl , am

Mittwoch nach zweltähviger Pauls- , die durch di« wirt' chaitlichen Verhältnisse
bedingt war, seine diesjährige Generalversammlung ab . Nach
Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden, Oberbaurat Pros. Dr. B t l l i n g , und
nach Erledigung seschLstÄovdirungsgcmätzer Angelegenheiten «ntivann sich
Jwe lebhaft« Aussprache über di« Wioderbri -bung und den Neuausbau der
gesamten Tätigkeit des ernst fruchtbaren «nnste «vervevereinS . Hierbei lam
lebhaft zum AuStruck, datz gerade bei der mrrtschastlicb sckiweren Zeit eine
Befruchtung ideeller Anreg « ,gen dringend not tu, , um danach das gesamte
Handwerk wieder in Bahnen zu führen , die der künstlerischen Kultur unse¬
rer Zeit entsprechen. Erziehung zur Leistungsavbeit , die aus streng solider
handwerklich technischer Grundlage im besten Sinne kunstgewerblich sein
« uß , soll das vornehmste Ziel der führenden Kräfte sein . So dürfte bei
ernstem Wollen dem Kunstaewcrbeverctn in Baden und speziell in Karls-
rnhe ein weites Ziel gesteckt feiy . Anschlutzfragen an auswärtige ähnlich«
Verein« und Verbände wurden gestreift und Mitarbeit im Rahmen der ge-
gesamen deutschen Resormbestrebimgen angeregt . An die Generalversamm¬
lung, der auch ein Vertreter der Kultusministeriums in dankenswerter
Weile anwohnte . Motz sich ein gemeinsamer Essen mit mustkEschcn Dar¬
bietungen .

Bsälzerwaldverein . Ortsgruppe Karlsruhe. Wenngleich am vor¬
vergangenen Freitag und Samstag der Wettergott ein zienttich verdrietz-
ltches Gesicht mackste und auch am Sonntag früh noch düstere Wolken wenig
crmuuteriD auf die Wanderlust wirkten, so hatte sich doch zur Abfahrt fünf
Uhr sriih nach Ottenhösen eme statkUchc Schar uuenÄvegter Wäidlertnneu
und WÄdler «ingcsuiiden . Denn die Brogrammtour war auch zu ver¬
lockend . Bet der Ankunft in Ottenhösen ftng es leise an zu regnen .
In frischem Tempo ging es „ach einer Stärkung über das Edelfrauengrab
hinauf zum Karlsruher Grat, der mit der nötigen Vorsicht und ohne dcu
geringsten störenden Zwischenfall überklettert wurde . Die Damen zeichneten
sich hier als besonders gewandte Bergwanderinnen auö . lieber einen herr¬
lichen Waldweg ging es hinauf zuui Bosensteinereck , woselbst kuxz geraste !
und geknipst wurde . In et»oa dreiviertelstündiger , schöner Wanderung ,
vorbei an munter fltetzendcn Quellen erreichten die Teilnehmer de » Ruhc-
stein . Nach zweistündiger Mittagspause ging es in lustiger Stimmung
hinawi zum Melkereikopf, weiter über das Hochmoor mik 'einer so interesan-
ten eigenartigen Pflanzenwelt, und hinab über den vielen selbst wegc-
kundtgen Touristen leider unbekannten Qucllhetmerweg zum allgemeinen
Wandervsad . Zurück mutzten die Teilnehmer wieder nach Allerheiligen .
Nach einem kurzen Aufstieg zum Wald ging eS durch das anmutige Unter »
waffertal hinaus zum Ausgaugspiatze der W .mderung , nach Ottenhösen .
Die Wanderung , die von dem Führer bis in die kleinsten Einzelhcilen glän¬

zend vorbereitet war, wird allen Teilnehmerinnen und TeLneh 'nern
angenehmster Erinnerung bletbeit.

Aus den Nachbarländern.
4 = Cm Zanrilienbad in Hcrrenalb . Nach den Planen des Arlho

letten C . Kugele wird l>ie Hotelier -Bereinigung Herrenalb im ober- '
Albtale an der Gernsüacher strafte ein ffamilie nbad ^

Alkohotlreie Baldurgetränke
Bahm & Boßler , Zirkel SO.

Altelstn n . Metalle
Herrn. Cohen & Co ,

Rintheimerstraße Nr. 8.
Telefon 5108 .

Ksrzner , Alpern ,
WeiBmann ft Co - ,
Beiertheimer Allee 8,
Tel . 702 u. 801.

H. WlBtsrs, Waldhornstr .37.

Altpapier
Kästner ASchnnrr

Veilchenstr . 20. Tel . 2617 ,

Anschlußgeleise
Max 3trank S . w . i>. H.,

Karlsruhe, Telefon 259180.

Antiquitäten
Arnold Fleohl. Kaiserstr . 168 .

An - nnd Verkant
Jos.Pslsnoha,ZlhTlDKerst.SO.

AutomoMecImerel
Iieoih . Baumanu, Uadeoltst .il.
Hunn, Zährineerst 64, T. 4187

Automobile und Garagen
Banobnagel 4 ßflbonaoker ,

Bruchsal .

Automobile u. Motorräder
Autohaus Deutsch

Amalienstr . 67 , Tel , 1147
0. Dahlhofer, Fahrschule .

Degenf eldstr . 7/9, Tel .5677

Auto-Motorrabiuenbau
Karineuker . Karlst .20 , T.4MF.

Auto- und Luxus-
Wagen, Sattlerei

Bob. Hln| lt , Uarlrnstr . 13.

Biekarel -Bedarls -
Artikel

8. TfSBtffllBBt Go., Marienstr .65 ,

Bäckerei - n. Kon -
dltorelmaschlnen

W. ObWll, Lessln «st 20 . T .2141.

Badische Band -
werkskunst

SiilKlHi lamhmUkoutv. n . i . B.
KarisrtlhtpFriedricbsplat * 4.

Banken
Bad. Bank, Friedrichspl . 12 .
Blir 1 BllDd. KarUriedriohst .26 ,
IgnuBIlsrn, Kaiserstr . 160/162 .

Reserviert

1 Gnlrale.
Handels- u .OewerbsbankA.Q

Friedrichspl . 9 , gegr . Ifc56
8üdd. Diskonto A .-Oe. Filiale

Karlsruhe, Kaiserst .146/48
Depositk . Marktplatz und
Werderpl ., Wechselstube
Hanptbahnbof , Reisebtlro
Kftlscrstraße 158.

BanxeachStte
Doidt, Rheinstr .21 , Tel . 1353
Herm .Walder .Bauges m .b .H .

Krbprinseuet 9, T. 43u 943
übern im mtHausrepuratnr,

Baumaschinen
Haz Stranfl , 6 . » . b . H„

Karlsruhe, Tel . 259/60 .
Baumschulen

Wllh. Bafke , Berzhausen ,
Telefon 231 Durlach

Belenchtnngg - nnd
Hanshaltnnaikeräte
Jos . MeeO , Rrbprfnzenstr .99

Benzin — Oel
„Bin ". Pelrol-Be»., 8oflenstr .64.

Boftfedern -Rcinigong
PlflKhtflsr* Kaclil. mir Knrlstr. 20.

Bilder ond Einrahmung
Knnitbandlg. HDDS. Kaiserstr .187.

ßlechbearbeilungsmascbinoD
Kriincr s Gaus, Brstteo, Tel . 17.

Blechnereien, Inslaliaflon
Chr. >fm:tnnncli«r. Soheastr . 54.

Bieehpaeknagen
Rhein .Blcchwar enwerke i .-O

KarUrnhe-Belertholm
KonBcrvendoseu
Maria eJs den -Klm er
Blechpackungea

jeder Art.

Blnmsnxeschätt
Josef Möller , K&iserstr . 229

Badisch-Pfälzischer In

jung und alt . Man hofft, die Arbeiten fo beschleunigen zu könstk- '
dah die Eröffnung schon in der ersten Iuliwoche erfolgen rann .

Biberach fO .-A . Heilbronn ) , 2t . Juni . Schwerer Unfall
Dollerfchiehen . Beim Böllerschieft .'n erlitt auf bis jetzt unausgeklw
Weise ein 68jäb : igcr Mann namens Pfitzen mal er , sowie ,1**,
jüngere Leute namens Scholl und Bailer schwere Verletz '^ ^
Pfitzenmaicr musste ein Arm und ein Bein . Scholl ein Bein abgm,̂
men werden. Bailcr trug schwere Kopfverletzungen davon und ist m
jetzt noch bewusstlos . .

Saifenspäne .
OicwrOIicr *»kr. v~nf:- t

Sitzmöbelfabrik
i\ Vorler k CI**. .

Bfiro -Bedarl
Bfiro -Einrichtnngen

Gebr . Bosch ert
Kaiser -HallelO -18Tel .2lS2

Engen Langer
Das Hans für Rhrobedarf
Am 149 hlburg . Tor , Kaiser -
• tr .175, Fernspr 5031 H.5269

Bäromasehinen
nnd Werkstitte

Paal Brla «r , Hsbel . tr . 9.

Böromöbel
A. M. Hoff, Waldstr . 6, Tel

5141 , Spezialhans für
Schreibmasch .,BttromSbel

Bflretenlahrlken
Erste Weiakelmer Bürsten -

ftkrlk H . von Mollier ,
Wetnbelm , Bergstraße .

Bärsten n . Pinsel
Südd . Glreten - n. Plns . Un-
dsitrle,Kaiseret 26 . TLV76

Cbem. lecbn. Produkte
’ Lnd. Heinrich , Soflenstr . 87

Damenhnte
P, Bloktold , Amalienstr . 47 .

’ B. n . H. Baer , Kaiserstr , 233

FrldaSIuer,Amallenst .I4b

Elly H. benstrslt , Kaiser ,
str . 193, 1. Etage , T . 1792

E . Ottmsmn
Werderplatz , SÖdstsdt .

Ls Ph . Wilhelm
elegante Modelle ,
Karlsruhe , Baden -Baden .

Damensehneiderei
Jakob Holderle,Uhland *t .31

Damen- u, Herren -
Frisier -Salon

Kappes & Kluge , Kaiserstr .86
Anfert .eleg .Haararbeiten .

Dampi-Vulkanisier -Austalt
K. Raab , Waldhornstr , 7 .
Jakob Schmidt , Marienstr . IS.

Danernräsche
W. Länger & Co., Waldstr . 33

Andr . Weldlgjr ., Spexial -
hftusf prlmaDauerwäsche, .
Kaiserstr . 40 . Teleph . 5476

Delikatessen
Allfluar Butter - s . Klss *

haus A . Zanettl Nachf .
Inb . fisit . Laoahardt »
Kaiserstr . 64 , Telef . 4611 .

Jrahtgetlechte , Siebe
Nik . Jäger ,

Brauerstr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur -Anstalt
Klimm.Gottesftuerkfts . ,Stall 7
stj | od Verk .v dreea .Hunden

Drogerien
Ostnlittg -DrilKrle, NelkenstT . iT

Brionnark «
^ flrlsfmarhon -Bärse , An - nnd

Verkauf , Kaiserau . 22g

Ernst Justl , Herren
8tr . 15 . Ankasr . —Verkauf

Carl Lassen Internationaies Speditionshaus
Kaiserstr . 73. Centrale Hamburg. Teleicn 4948—50.
Sammelverkehre — Schiffahrt — Lagerung — Verzollung .

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsfuha , Kart -Friedrlchstr . 22 .
Bad . Baubund B. m. b . H. Tal . 5157 .

i Karl Thome <£c Go . . Möbelhaus ,
KARLSRUHE Herrenstr . 23

Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen u . einzelne Mühet
in eleganter AiwUiltrtmg sehr preiswert .

Adolf Böhne,
FÄ ,S.

artikel , Elektromotoren
MeSinstrumente.
Zirkel 24. Telefon 2129 .

Eiergroßhandlung
Cb . ScbSfer , Nowaek -

Anlago 7 . Telef . 2lO . 493 .

Eier und Bntter
Kar! PlttllMB, Waldhornst 44 .

Eilboten-Institut
Rot« Radler , Hemrsstr . 22,

Eisenwaren, Maschinen
Karl Ertel
Kaiser -Allee 45.TeL3098

Mlriscbe Bedarfsartikel

Elektr. Beleuchtungskörper
irund & Oehmichen
Waidsir. 28. Tel . 520.

Elektr . Hebezeuge
»anl Betzier . . . ,vorm . K . Fr . Dürr , Hlrson -
etraße 20 . Toi . 1335. Hebe¬
zeug « . Elektro -Flaschen -
süge , Elektro -Seilzüge .

Elektr . firoBhandlg .
Irund & Oehmichen
Waidsir . 26 , Tel . 520.

,Miteor" lato - > Elsktrshsnaoiags-
silliii’jlt n>. d. Ktltenlr. AI.

Elektr . Installation

Waidsir . 2o . Tal. 520.
Knüpfer i Sehünle , Tel . 4807 .

Blektromechan .
Werkstätten

0*Sr, Broner , Waldstr . 56

Elektromotore
Greif A Co ., Amalienstr .25&

Essenzen
IHuir k Komm, irfltxJflgn (• 1.

H«idelbeer >n.Moitessenx .
Tel 496 Durlach Ueberal
Vertreter gesucht .

Fabfrad -Emaiilleruiig
C . H . Roth .

Schützenstraße 32 .

Fahrradhandlnngen
K.DtnlDIir , Kronenstr .46,H IT

Karl Ertel
Kaiser -AIIee45. Tel .3098

Thaod . KO^ al . Karlstr . 93

Ssadelbtoh , AkademiMtr . 34

Fahrräder und Nähmaschinen
Li« Hetlmaim , Augar -

tenstr . 41 , Vertreter d«
Opel-Fabrrad ' Werke .

Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed . Rahm , Nelkenetr . 27,
Adolf Slttor , Rhelnstr . 6.

Farben
„ Farbenhaas " , Waldstr . 15

Färbereien
J .Burg ,CbM.8ililg . .Karlsir .43.
D. Lasch , Soflenstr . de 28.

Fellen
Fntlenfnbrlk Karlsrobn
ftnst .Ztefler , Anij. rtenst .56

Feldbahnen
Max Stransa , G . m . b . H.,

Karlsruhe . Tel 259/00 .

Geschäftsbücher
K . Fackert , Blnmenstr . 14.

Gießereien
Metall- , Eisen- u.
Tempergießerei
Gebrtlder Baohert

Karlsruhe.
Emil Hat , A.-G . Soflenstr . 19

Glasgroßhandlung
Jttllns Haag » Herrenstr . 6.
GltsminiUltor Georg Pfsehlsr
Senior , Kalserallee 12 ( Dra-
gonerk »».) lief . alle Art . u.
Sort . Flachgl . Schaufenst .,
Spieg ., Kitt , Glasschneider .

Gravuren -Stempel
KaooBflchel , Soflenstr . 114

Saaraelze-lodustrle
E . 0 . Kohtn , Leasingstr . 50,
Tel . 3137 , hill . Bezugegnelie
fttrWiederverk . bzw .Grosa

Häute u . Felle
Daniel Meier , Sedanstr . 15

Haus- und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser-A Ilee45. Tel . 8088

Herdfabrik
BadUehe Herdfabrik E.
Koepfer A.-G .,Herrenstr .44

Herrenkonfektion
L. Grete , Marienstr . 27 Beste
Herrenfeleid . veig .Werkst ,

Herrenschneiderei
P « Baog , AmalienBtr . 39 .
Any .BoBchertjSofienstrJS .
Val«DracbAOe.,Kaiserstr ,174
Pfc. Go #t*,K6nierstr . 9,pt
Prledrlcb Gr»Bget,York »tr .4 .
VeltGroli | Soka,Kelserft .U4

161,3009, reichk .Tuchlager
Jok. Heiamasa , Schneiderin
J . Kopp , Erbprinzenstr . 29a.
J . Kuax . Bürgerstraßo 12.
Harter k K«pp, Mondstr . ü
W. HasscBbwgar , Tnmttlt .V.

Herren- u-Damenschnelderel
Jo «. U issukuer , Karinr 21a

Georg Za »faL

Eis- und Kühlanlagen
Klein-Kältemaschinen

„ Geka “ Gesellschaft für Kälteanlagen ,
^ ^ ^ !LSRX ^ JE^̂

V* ttsjtrjJ ^^ Telefon ^ rj^ ^ 441 ^ - 15^ Jj

Serrenwaschefabrlk
Schorpp , Kaiserallee 37/39

flolzbearbeilumisniaschlncn
Isidor Kaufmann,Kreusst .21 .

HolzgtoBhandlungen
Bad .HoIskandelsgeselischaft

m . b . H, , Kaiserstr . 247 ,
Eisenbahnschwellen nnd
Masten , SchnitthÖlz . all
Art , Grubenholz , Brenn -
holz a .Eiche,Buche ,Forlen

Gebr . Frey , Holzhandlnner ,
Kaiserstraße 182, Telefon
2558 und 3291 .

8. Herbst k Ci«. , Großhdlg .

Heinr . Rausch
HolzsroBhandlune und
S&gewark . Karinruhe
i. a . Tel . 3477 u. 3478 .

w. Spiu , o. n . t . a „ Indiul ,
T .W7 , Spezial .LanbhdIeer .

Holzhandlung
Wi h . Klenk , Scheffelstr . 55.

Bolz - und KohleohaDdhing
F. BIitirroaiir , Erbprinsenatr . 17

Koks , Briketts ,Brennholz .

BotelkQchenelnrlchtunp
Tetilsiig t (oho, Kriagsstr . 80 .

Bullabrik u. FacoDlerwerksl.
C. Hoch , Erbprinzenstr . 21.

Hutmacher
Jo «. Ma «k , Hlrsohstr . 99 .

Jalousien und Bolladen
I ’rüif Jileuli - b. Rillido-Pibiik,

G ■. t . H.,Darlacherallee59 ,
Tel . 2328 , Reparaturen .

Immobilien

Adolf Schneider
Kaiserstr . 42

Büro : Telefon 17ö5 .
Privat : Telefon 24 (SO.

Immobilien u. Hypotheken
Bad .Flnans -a.lMmobilienges .

Warm * Co. , Karlstr . 6 .
Immobilien - a. Hjpotkeken -

zentral « , Kaiserstr . 111.
Mlttslbad . Handelsgesallsak .

Selfagsr k Co.Lessingst .29.
Abtl . Finanzierungen

Inslaliallouen o . Blechnereien
Karl Hummel,Waldhornst .46

Internat . Spedition
AUg . Transportgoaellschaft

vorm , Gondrand n . Man-
gili , m . b . Hrt Hirschstr . 9 .

Brasch t Bothensteln ,
Spediteure . Karlsruhe
i .B_ Katserstraße Nr. S.
Terefon Nr . 2857 u. 4157 .

Reibol , Aktien geselJschaft ,
Stefanionstr . 66 , Tel . 5728/29 .

Isolierungen
Karlsrabei IsoUerwerk K.-

RQppurr . Ausführung von
1soierangen geg . Wärme
— 3 Kälte verlast . Tel . 3025

Juwelier - , Gold- und
Silberschniiede

Fr . Wldraaari, Kaiserstr . 114.
Tel . 3376 Eig . Werkstätte .

Kartonagenfabrik
Ks» s»>»»», Bruch «»!, Spes .

vsrundschachtaln n.Ztoarrenhfstefi.

Kassenschränke
Enden Langer

Da - Hane für ßiirobedarf
Am MUhlburg .Tor ,Kaiser -
Btr.175.Ferpspr .50St n 5269

Kistenfabrik
Karlsr .KIitenfabrlkG .m .b .U.

Telefon 3030 .

RistenfabPiit Ettlingni
in Ettlingen .

Telephon Nr . 73 .

KlebstoSe -POanzenletme
Fn . Lnlpold , Goethestr . 28,

Kohlenhandlungen
Ph . Bmd. r Nacht . Nik .Wolf t,

G . m b . H .,Amalienstr . 83

Dietrich ft Co . , o . m
b. H . Telefon 2001 .

J .Flnk . lsteln , ö . m b .H . ,Fa -
sanenstr .6. Tei . 2875n.2575 .
Lager : Schlachtbofstr .

Fn . Hantel ft Co .
G . m b . H . Kaiserstr 231

Kohlen- nnd Wandlung
Bhein . Kohlen - u . Brlk ettget .

MLlberger m .b . H Tel/450 .

Kolonialwaren
Otto Mars , Dnrlacher . tr , 6.

Konfektion
HtrschentS n .6 S.,Kalserst .95

Korbflechterei
Gosehw.Baek,Darlftcherst .%

KorbniObel-Vertrieb
Honn. Sehmld , Soflenstr . 112

Korsetthaus
A. Lucas Nachf.

Kaiserstr . 185 . Tel . 2262 .

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

E. BSehle , Inb . >V. Berlseh ,
Kaiserstrafle 128 ,

Küferei u . «üblere !
M . Blron . Bürgerslr . 13.
Holzwaren .

Kürsohnerai
J . Tfeemant,EpbpriuzcD %t .3.

Laden - u. Friseur -
Einrichtungen

F . Baathnek , Wioterstr . 44 c .

Landwirt schriftliche
Maschinen

Wialftad,Fnss A Co.,G .m.b .H*
Großhandlung landwirt -
»cbftftl . u . gewerbl . Ma ,
schineu KarUruhe B -
Kaiserstr 201 , General ,
Vertreter der Fa R . Wolf .
A .-G ., ^ agdeburg -Buok&u ,

Lebensmittel
Bcttcrzsatrale {KSse u . Hot¬

ter ) . Tel . 3854 , Adlerstr .S2 .
Cashs . Werh , G m . h . H„

Nelkenstr 31 , Tel . 2805 .
Irl « Knt, dntbillg .. Lnlsesst .24 .
Jt . Z«ls,Marienst . 9,Tel . 5093

Leder fflr Möbel u. Schuhe
Ar .Traaimann,Sofienatr .l9 -

Lederhandlung
Paal Paaser , Hirschstr . 22.
LedcrbdlK . u Gummi cn pro «.

Leder- und Kluh-Höhel
Horm . Mfloch , Herrenstr .6.
B, Schals , Kaiserstr . 227 .

Lederwerke
CiriPrMhtforg, G. id, b. s„ Watobitmi

SlorooiidHirsch. 6. rs. b.0., Weisheit»«
Fabrizieren Roßchevreanx .
schwarz n farb ..Fohlen1ack

Leim
A. Rosenberger , Marfeost .32 ,

gegr . 1882. Tel . 4471 u 4472

Leiter - Fabrik
B, Baiblo , Bismarckstr . 33 .

Liegenschaften
Käufe n . Verkäufe von Lie¬
genschaften werd . schnell
stens u . bestens erlcd . durch
dcu GKnsweln - Kon -
aern , A .- G « Weit über
lOu Filialen im In- u . Aus¬
land . Zentraldirektion für
Mittelbaden . Karlsruhe ,
K&Uerallee 67 . Tel . 2598
n j-223. Erstes u. größtes
Unternehmen dieser Art in

Deutschland .
Herbst,Humboldtst .7 , T .2S71
Georg Ueberle , Torkstr . 87 ,
L. Rlejer Kaiserstr . 124b.
An- u. Verkauf finden beste

und schnelle Erledigung
allerorts durch : Büro
J. Schaller , Douglasstr . 26 .

HypothekenFinansierungen
ff « Walch, Kaiserstr . 172 .

Linoleum
Fr * .Hehrecks , Spezialgesch

Leopoldst . 25 Telef .22üS .

Linoleum, Tapeten
Arota A Ce .» Kaiserstr . 215 .
Frita Merkel , Kreuzstr . 25.

Lohnkutschereien
fr , Mayer , Fasanenstr 24 ,

Malergeschäft
Helm AFrUtschfSebillerst .lß

Manulakturwarefl en gros
Narlock k 0s . , Adlerstr . 81.

Maß-Schneiderei
Ab «. Kohlnj «i«r jr ., Herren -

str . 45», 2. Gartenhaus .
Kert Hoef, Herrenstr . 15, IN .

Mech . Werkstätten
Gehr . Schütz « Kar )*r .-

Müblburg . Telefon 2842 .

Mehl und Fuitennitlel
W.F .Pfeiffer , Au«artenstr .75

Metallwarenlabriken
Karl Hankar , Karlstr . 20
Gabr . i’ »Im , K’mhe -Malach.

Telefon 5567 - 556».

Möbelfabriken
Anton Galler,Krononstr .l7a
Gobr .HlmmelhBber A.-G ,
Karlsruhe,KriegsBtrassea5 .
Wohnuolselnriohtungen in
ktlnstl,Anafg . Einzelmöbel ,
Dekorationen . Antiquität

Möbelfabrik Gebr .KIeln ,
Fftbr .Riippurrerstr .14, La¬
ger Durlacherfrt . 97. Größt .
Lager in bürgcrl . Woh -
nung ^einricht . a . b .Flatzc .

Maler Welnheimer , Kronirst.12.
Gr. Auswahl , biii . Preise .

Carl Anjr . Marx , Karl -Fried -
richstr . 24 (Rondellplatz ) .

Möbelgroßvertrieb
Art/Westhelmer,Ilerrcnstr .9

Modes
Helene Bl»Rel,8chüt *enstr .7 .
Pauls n . Johanna Spaeht .

Waldstr . 35 . Tel . 4839
Stoll -Hanmann , Waklstr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagn 6 & Cie - m » b H .

Zweigniederlassung Karlsruhe
KalsoratraB* 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M .
Rastatt — WJntersdorf — Grenze - Kehl a . Rh. Neuenbur« —
Grenze. Breisach — Grenze . Frankfurt a. M. Piorzueim . Karls¬

ruhe . — Internationale n . überseeische Transporte .

Molkereiprodukte
C. Dletscha , Amalicnstr . 29

Telefon 12J und 531
Gosch . Flock , Torkstr . 4 .
Joa . Lopport , Luisenstr 69s

Motorräder
Paal Jorg , Amalienstr 59

Bolor- u . Radreparaturwerkst.
Frrd . Don - rkcr . Goethest .51

Mühlenbau
Ph. Iirteld. K.-Htthlho.. Tel 3881

Musikinstrumente
Odeon-Mntlkhsas , G. m . b. R. ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 175 ,
Tel . 339. Musik-Apparate .
Mnsikplatten . Musikin¬
strumente all . Art . Flttirel ,
Pianos , Harmoniums ,
engros Musikalien Export

Nühmascbinen n. Fahrräder
Karl Ehrfeld , Erbpriuzen -

straße 1. am Rondellplats .
Franz Mappes,Kaiserstr . 172 .

Nähmaschinen
Sinder & Co ., Akt .- ties .

Natürliche Heil- u .
Tafelbrunnen

Bahn A Baasler , Zirkel 30.

Obstgroßhandiung
Geb». Hrat «ler,Lni »enetr .46 .
Oele u . Fette en gros
Hugo Fischer .

Teiefon 4' 01 .

Optik
A . Bauor , Kaiser . tr . 124h
J . IV. Kraatlager , Optisches
Snezislinstitnt .Kaiserhallc

Panorama
38 Kaiserpassage 36.

Parfümerien
H. Bieler . Kaiser8lr. 223

Parlümerien, Toilelten- Arl.
Kappes k Klage , Kfti - vrstr .86

Psrtell- iiiiiläilsii
jeder Art werden «elie -
tert. neu verlegt , alte re¬
pariert u . neu hergestellt .
Uni Ir SchQtzenstr . 61 ,
1 Um Telephon 1725.

Pelzwaren
Gg . Kampf , Kaiserstr . 94 .

Pferdegeschirre ,
Sättel und Reitzeuge
W . Nagel , Zähringerstr , 5.

Photographen
Langsnaaer a . Tappen ,

Werdcrstr . 31 , Tel . 2145
Rauscli & Pester ,Atelier
vornehmer Photographie
VergrflflermiBS - Anstalt .
Aufnahmen für Kunst und
Gewerbs .
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678

Photo -Samson & Co-
Passage 7 — Tel. 547
Uefsriiar Passbilder sofort .

Pianos — Flügel
rn HflUtRStelßSota , SiUtattr , fl .
RKtnflfler , Kaiserstr 167,1,

Polstermöbel
lap . Griesbaum , Lndwig -

Wilheimstr . 11, . TeL 4616
R . Köhler , Schützcustr . 25 ,

Diw .1Cbftif »elong . ,i\iatrfttz .
Joe . Steinei , Möbelhand¬

lung , Wilhelmstraße .

Prtralhantlfilssctmle
Merkur jDr .Doll.KarJstrJ .'5

Tages - u. Abendk . Miirz,
April , Juli , Oktober .

Puppen
H . Bieler,fjtolF . 223
Kappe » o.Klu ^ e . KMserst W,

Radio
Origlnsl -Telefunkenu alles

Zubehör Bod. Lehrmittel »
34iuUltJCfti»er*tr l̂4,T .326ü

Th. Mejer , Wechselstrom »

Rechenmaschinen
Eugen Langer

Das Haus für Bürobedarf ,
Am Mühlburg .Tor , Kaiser¬
str .175 Fern spr .503 ! u 5269

Emil Schwehr
Oontinental -Addiermasch .
Rechenmaschinen
pougjftsstr . 7. Tel 2650 .

Reit- und Fahrulensilien
A®if, Aschin ^ar,VVerüorst .2d .
Lnzas wagen all .Gattii egen

Religiöse Artikel
J. DortrNachl., Erbprinzenst . 19

Riemen
Aren k Co., Kaiserstr , 215

Rohprodukten
Höhn k Co. , 6 , tu . . . u
Hardtsfc .40 , T . 1514 Polier -
scheibenfabr .u .Sortierbetr ,

Kaalaer & Schnarr ,
Veilchenstr . 20 , Tel . 2617

Säcke
Karltr .Sackfsbrik , U.b .d .ü .,Karlsruhe 1. B ., Gerwigst . 10
Tel 835. Tel .-Adr Karsach
An- u . Verhaut von neuen
nnd gebrauchten Säcken .

Sackproßhandlg .
fl I oinPP Rüppurrersir.2a
u . umUci , Telefon 3628 .

Sägewerke

Elax EisiRger
Säge- und Hobelwerk,Holzhandlunt.Karlsruhe - hafen ,
Kirnach -Viliingen .

Telefon 4673 .
Heinrich Rausch

Holzgroßhandlung und
Sägewerk . Karlsruhe
1. Bd . . Tel . 8477 u . 3478

SamenhaiHllung(YogeMer)
CflPlWtlBNlcR, Zähriusr ^rst .96 .

Sattlerei nnd Polstere!
M, Oswald, Sohtitzeustr . 42 .

Tel . 2384 , Fabrikation vob
Lederwaren u Rucksack

SchaufeiisMrfchlungen
Ed 8i8starfrKcM.,Lui «f;nsrr 24

Schokoladenhaus
Flshel , KaiserstraBe 100 .
M. Klpplnr , Krennstr . 18.

Sprechmaschinen
ypPeco -Spreehmasehlnen 4*

von d. einfacbst . Ausfuhr ,
bis zu den elegaut Baion-
trüben mit Fedorwork n.
Elektromotor , sowie kom¬
biniert . Katalogen,Preis¬
listen gratis vnd franko .
Schindler k Co.,Hcrrenst 3

Schönheitspflege
UfltKut f . Schdnhcitepflege .

Eotf lästig . Gesicbtshaare
d . Ebechtra -Lisa , Herr¬
mann , Kaiserstr . 112 , I .

üchofnsteinaufshtze
WHh . K(r «eiilar , HerreusfT .6.

Schreibmaschinen
K.. Hafner , Amalienstr . 51 .
A.M.Hoff,Waldotr .6 , Tel .5141

Spezialhans für Schreib¬
maschinen , Böromäbel .

Engen Lander
Das Hans für Bürobedarf .
Am Mühlburg . Tor . Kaiser -
str . l75.Fern9pr . 5031 u.5269

Emil Schwehr
Scbreibmasch Büromöbel .
Douglasstr . 7. Tel . 2650 .

Schreibmaschinen -
Rep .-Werkstätte

A.M. Hoff, Waldstr .6 , T . 5141 .
Engen Langer

D »s Hau » für Bürobedarf .
Am Muhlburg . Tor . Kaiser -
str . l75. Fernspr *5{i31 u.5269

Friedr »Ußd «Tel. 3973 ,
Markgr &feustraße 26 .

Emil Schwehr
Coatineat .-Schreibmasch
Dougiasstr . 7. Tel . 2850 .

Schuhmacher
Karl Hann , Marienstr . 39 .

Schuhreparatur
A. DOraam , Dougiasstr 20.

Schuhwaren
Kurl «r .V*lA*«ekuhnaMBEckc
Ludw .-Wilb .-tt.B6rnhardBtr

Schuhfcan» Kabrwal -, Erb *
prinzenatr , 2t , Qualitäts¬
ware .Gr .Aus w.Bill .Preise

Schulnhof , Kriegaetr . 84. ge¬
genüber d. alten Bahnhof .
Gute Ware . Billige Preise .

Satamler ACo n Karlstr . 70 .
Joanf Zapf , Dnrlaoherstr , 3.

Seifen
!,»L» pp« »t»v»8«iit»lä«t.»p.»a^tolnrIeIi,8,tj«n»tr .67,

Spitzen , Stickereien
Otiear Haler Kai?orsy ^ i,U

Sport -Artikel
iuort - Beier . Kau-ff
straüe 174 . Fernruf .'»- 15'

Sporthaus BrannatJ, ,
Durlacher Tor .

Sprachiahr - instiW*

?«*
U lulP

Spracölelir - Instl^
Karlsruhe ,

Leopold *.r . i , Tclefob &
Bankkonto :

Rhelnjache 1 Croditbsof ;

Stempelfabrik
rtedrich Ftsct »^
Q«br . Tref irer SJjZ-

Stock - iiBd Scöirmlaiifi
V-V . Heupel, U

KaiserBtr , 2Ü1
M.

Tapeten #
II . Burand « Dougla ^ tr.

Teclniiscte Bedarfs-Afü̂ f.
Arets k ( o. .

TectoÄ uuuuujn - rtj.
Ar«U Jb Co. , KaiacrulJ

..Schauers TejÜ

Teigwaren ;
Kappler k Keller . blAl

«tr . 200 , Tel . 2803
Kldelit»«Nadell ,;ihrI |i ;^ 7f».

Kaiserhallo 29

Teppichhaus ,
CerlKenfmeiv . Kajs^ J^ --

Texfll-fifoStiau« ^
Frit * M,-inu ..eimer ,

Rrieesstr . 53 , am I

Trikotagen ^
Kr. ri . Illep . Herretg ^

TuchgroßhandluC
ÖlloLewifl

“ ^ ^ :
Kleiderstoffe Ensro « » ..j, '.

Telefon 51-27 . Priv ^
Uebersetzunö ®^ j?

ii illjJ . Krüger , OerWiß,^ ,
Span ., port ,
fr &nz . , schwed .

Uhren u . Goldwar ®11

Gg . Paul ,
IrffiactaparaiorÄ^ .M

ffllh Sräawsla. W >lhelw^-

Vtraiehtrttfö ?*

Direktion f»r
Kerlsrul » ;«),

Tel 58S. 332. ^
A. UrnunUi , Gen .-Aft . rg(S

lielTn »tr .74 . T . 38. 9««*>
Bremer AlIffcm ..Kp 1®*̂ -
Vers . , Leipzig -Leb°ß

^
Stuttg .-Berllne -

sera , Hämnerle *• »ä
Kaiserstr . 158, T«1

;.
15

Marler , »leeh -
sellseh .m .b 11. ,^ a]^ »

Verzink «?»1®! , t
5agel u. W»ber f KftTÜ^

VuftanisicF- ias^ ,
Knohlar ,

Wäschereien

teile — Hl
WcäwarcH ,

H. Guggenheg ^
.Viarkffraienstr .- O' s ..Viarkuraienstr.
t . Knrnoa. KsfegC--

IfeliirOT-üw®3^

W « tafT0flft3 »
Ad. ZOlifit , Jt £lSS

Werkzeuß ® ^
Feilen fabrf !tA (̂ *— stL

Ziertet

KramerAttaWif !-

Zentralheig ^
Em . Sctuaidl .̂ f. ^

Hebelstr

Zimmergescna j
BauschreineW

S, Schatder »

MW
Kbersfcercer^

J .Baaaohllolier .ö 9

flasch '.; .
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Schachspalte
Nr. 25.

Geleitet ve* R , Rats .

Endspiel r. Oppen.
Sctawarr

W«n (3 Steine ) : K«l , Lb2,
Tal .

Sckwarz (1 Stein ) : Kh8 -

* b e d • f t k
Weiß

,, . ^ eiß sieht and setst in 21 Zögen Matt , ohne den König zu
l5>ien .

oo Rätsel -Ecke oo
0 o

■Bl

Gleichklang.
Ich lernte eine kennen .
So schön wie ein Gedicht .
Doch meine sähen Worte
Ach . die vernahm sie nicht.

Tann wollf ich eine effen,
Die Gattin sagte : „Nein !
Was seht so aus den Markt kommt
Ist teuer und zu Nein. — tt

Zahlenquadrat.
In die Felder des Quadrats sind S crafetnonberfof.

gende Zahlen derart einzutragen , dah jede wagerechte,
jede senkrechte und jede der beiden Querreihen von
Ecke u Ecke die Summe von 4 ergibt . In die vier
Eckfelder dürfen nur gerade Zahlen kommen .

Logogriph-Scherze .
(<Bs sind passende Wörter zu ergänzen , die sich nur in den angegebe¬

nen Buchstaben unterscheiden.)
L Er hatte keine —u—> di« —a— zu nehmen und sann auf

eine —i—.
2. Der floh, als der Mechaniker die —n- l— als Waffe

wird den —b— nicht strecken,
zückte .

3. Fremrd , —u— Jagdgast ans
—h— dieser ihn.

4. Der —f wurde vor —m zeitig —u und sank bald ins —b.
Skataufgabe .

(a b c d die vier Farben . V Ich U die drei Spieler . A Ah,'
K König : v Dame, Ober : B Bube , Unter , Wenzel, Junge .)

V , der Borhandspieler , macht , nachdem die beiden andern; die gern
mauern , sogleich gepaht haben , auf folgende Karte ein Wendeispiel :

a 9, 8 , 7 ; b 9, 8. 7 ; c A, K ; d A; 10 .
(Eichel 9, 8, 7 ; Grün 9. 8. 7 ; Rot Ah. König : Schellen Ah. 10.)

oder
(Treff 9, 8. 7 : Pik 9 , 8, 7 : Coeur Ah. König ; Caro Atz, 10.)
Der Skat liegt so günstig, daß V mit Schneider gewinnt , gleichviel,

welches der beiden Blätter er wendet . Lk hatte 22 Augen mehr in der
Karte als H . Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel ?

Dllder-RAfel.
t

Pyramide.

G

G

In Me Felder der Pyr »
mide sind die Buchstaben
AAA—B—D— EEE — J - LL
—M—N—SS—T deratt ein*
zntragen . daß die mittelste

I
senkrechte Reihe einen sagen¬
haften BolkShelden bezeichnet,

— während die wagrechten
Reihen ergeben : Konsonant, geographische Bezeichmma , Heilmittel,
bekannte italienische Stadt .

Wandlung .
Am Himmel stand es , schimmernd Nar .
Verlor ein Teilchen. — Sonderbar !
Ich kam dazu. Was stehst du hier ?
Ein Neknes Tier voll Raubbegier .
Doch will man es in Freiheit sehn,
Mutz nach Nordafttka man gehn. —> A %

Mel- Mölme» m öer Wen

ErgLnzungsrLtsel.
—s. Wer —e , Or—. —k, —ker , R—,
—b, —dev , S—ke , Ge—er , —er.

Es ist ein Zitat aus Schiller zu suchen, besten einzelne Silben , der
Reihe nach anstelle der Striche gesetzt, die obigen Wortteile zu bekann¬
ten Hauptwörtern ergänzen.

Zahlenschrift .
128 — 1456 — 5217886 (Sprichwort ) .

(Schlüssel : 1 2 7 8 Getränk : 8 4 6 6 2 Nagetier : 1 4 8 8 2 Teil
des Eestchts; 6 7 8 6 2 vielgebraucht« Flüssigkeit; 7 8 4 8 Land in
Asien .)

versteckrätsel.
Keilst:hritt , Kanone , Probe , Reise , Mohr , Kanne , Theodor , Nonnen .

Es ist ein Sprichwort zu suchen, besten einzelne Silben der Reihe
nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung .

Aaflöstmg -es
Jahlenräiselsr

Zahlen .RStfel .
» ARM
MAMA
HAMM
RAUB
BAUM
GRAU
8 R A B

Historische » Lilbeurätsel.
Theoborich, Anjou, Nikolrbnrg . Normandie , Engem. Nero, BÄfort,

Exarchat, Rhense , Gepiden .
Anfangsbuchstaben: Tannenberg , — Endbuchstaben» Hugenotte »»,

« ilder -RLtf - l .
Hieroglyphen , (Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe

Die Vokale sind sinngemäß zu ergänzen). Lösung : Wird ein Sieg nich
auSgenützt , zählt er als Niederlage.

Geographische » Silbenrittsel .
EurvtaS , Nevada» Germersheim, Alabama , Detmold, Ilse , Nikobaren.

Anfangsbuchstaben: Engadin . — Endbuchstaben: Samaden .

Nichtige Lösungen sandte « ei « r
Richtige LSsungeu landteu ein :

Stit RStsoi Nr . 1—4: Egon Weder«, Erwin Retchel-Dnrlach, Dort!
Schnetder , FatOe-Lennonlbromr. Zu Rätsel 1. a und 4: Frau Therese
Bitter . Zu Rätsel Nr. 1 : Toni Furtwäirgler, Wilhelm Lotz , Arthur
Schtattt , Heinrich Mäher.

CXTHÖMPSON 'S

SEIFENPULVER

Dr . Tho sons Seifenpulver ( Merke Schwan ) das Paket 30 Pfennig .

Stickerin
emvfteblt sich im Bunt»
u.Weibft «cken : , .H. 10—1»
vom Marienftr . 7. H. I

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend.

f
Schön , voll

Körperfoe-
men d. uns.
Bagra Knftpotor.
Erhebt. Ge¬
wicht*xun .Garant un¬
schädlich.
Aeratlich

empf. Streng reell I Viele
Dankschreiben. Preis
Kart m. Gebrauchsanw.
Mark 2.50 . A1572
Hot - Apotheke Karlsruhe ,Kaiserstraße 201 .

Zreiiagausgab » Ser SaSischeu Presse enthält einen Artikel r

Schutz gegen Einbruch und Diebstahl.
der beste unS wirksamste Schutz und
Somit Sie größte Seruhtgung bieteteine

Cinbruch-Diebstahl -Verficherung =
beim

Allianz » Konzera , Direktion für Daöen, Karlsruhe
Karlstraße No . »4

Zernsprecher No. SS4, 1S3, 334 .

M . W . M .
^ ompressorlose Dleaelmoloren

Jederzeit betriebsbereit
Unbedingt beirlcbssldicr

bei
garantiert gefahrlosem Betrieb

Konkurrenzlos
Rationell

in Brennstoff- und Schmieröl-
i verbrauch

(2 >fi PI - pro Stunde )

■w, sind in allen Beiriebsverhältnissen die
Ir I * chonilch hochwertigste Antriebskraft ,

° »l»test macht der M. W . M. Motor unabhängig von fremden
Kraftquellen (K. W. Stunde 4—b Pf .)

* Schinsmoior eignet er sich für alle Schlffszweoke,
bis 500 PS .

* * '*> «Uc*or zhtu r in der Ebene bis 8000 kg.
Motorenwerke Mannheim A .- G .

vor m . Ben», Abt . dai Motorenbau
Mannheim

^ fliges Haar Haarausfall
werden mit Og . Sohnelder 4 Sokn ’a garantiert echter

Brennesse ! « Haarfinklur
(nach indischer Art gebraut) entfernt.

Preis per 1.50. 3,— , 1h-l Fi . 5.—

6g . Sclunelder <& Sohn
1 . wltrtt . Haarhelllnatitn «

Stuttgart , Gymnasiumstr. 21A . Tel. S . A .23512
30j »hr . Tätigkeit . — Beratung und mikroskopische
Haar-Untersuchung von 10—12 und 3—61/, Uhr.

Samstags den ganzen tag geüilnst Sonniaps geschlossen .
Auswärtige : Ausgegangene Haare einsenden !

® Karlsruhe : A «lol f Dürr , Parfümerie und Modewaren ,
Baboh eiplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof). A1312

Tee - Genuss bedeutet Sparen
Tee -Genuss sdiafft Wohlbehagen

Franz Kathreiners Nachfolger
0. m. b. H. MOnohan

Briefumschläge
werden rasch und lauber angeserttat :n der

Druckerei der Bad . Presse .

Merallbellenj
Stahldrrhtmatr . , Kinderbett ,
dir . an Pnv ., Katal . 76 R frei .
SlienmObalVBärikSuhl (Ttidr.) Alu?

Größere Partie Pfälzer « . Kaiferstühler
Weitzwei« L 43 Pfg „ sowie prima dunkler
Pfälzer Rotwein ä 48 Pfg . per Liter
franko Station Karlsruhe lieferbar.

Für Wirte u. Großabnehmer Vorzugspreise.
Anfragen unter Nr . 10355 an die „Badische

Presse .
" erbeten.

Verlobungskarlen werden raich und lauber ««gefertigt
in der Druckerei der . vad . V »effe*

Kein Rätsel ! Keine Lotterie!
Einmaliges Ansschreiben !

3 400 Gelchenke !
1 Motorrad der Triumphwerke A.-G . Nürnberg
1 Radioapparat Allradio , dar Rundfunkgerät mit

Rückkupplung der Echuchardt-A .-G. (Berechtigte Be¬
nützung der Telefunken - Patente .)

1 Stebschrank - Grammophon
1 Trichterloses Ttschgrammophon
1 Reisegrammophon

15 „Nirona "-Grammovhone
30 tylandoline « mit Etui
85 Violinen mit Etui und Bogen
4 Santen
1 Gitarre 81736

300 erstkl. Mundharmonikas
80 Flaschen Conradiner -Likör der Mercedes - Wein -

brennerei Stuttgart
3000 divers , mnsikal . Geschenke im Wert von 2 bis 3Mk .

Jeder 13 . Belleller
der einen der auf dem anhängenden Bestellzettel aufge¬
führten Gegenstände zum

ReklamevreiS von 1 Mark
(regul . Wert zwischen Mk . 1 .60 und Mk . 3.—) kauft, erhält
eines der obigen Geschenke.

Warten Sie nicht mit der Einsendung , denn sofort nach
Eingang ihrer Bestellung wird dieselbe notariell numeriert
und Ihnen umgehend der auf Ihre Nummer entfallende
Geschenkgegenstand mitgeteilt .

Ihr Geschenk erhalten Sie 1 Tag ngch Schlußtermin ,
also am 12 . Juli 1924 gratis und spesenfrei zugesandt.

Vom Tage dieser Veröffentlichung ab liegt bei den öffenil.
Notaren, Herren Schittenhelm & Höppei . Stuttgart ,
Kronprinzstr . , die Liste über die Verteilung der Geschenke
auf . Die Oeffnung und Numerierung der eingehenden
Bestellungen erfolgt unter notarieller Kontrolle.

Sollten mehr Bestellungen eingehen, als der Berechnung
zu Grunde gelegt sind , werden die Geschenke verdoppelt oder
verdreifacht.

Der Betrag kann in bar od. Briefmark , eingesandt werden.
Bei Bestellung auf dem Umschlag AufschriftReklameangebot .

NIMM .
Der Unterzeichnetebestellt hiermit zum
Reklamepreis von Mk . 1 .— aus dem
Verlag der Süddeutschen Musikzentrale

Carl Beutel , Stuttgart , Holzstraße 14 . entweder :
1 musikalischen Schlager für Klavier : oder
1 „ . „ Salon -Orchester ; oder
1 Akkordlehre für Gitarre und Laute : oder
1 Neuheit auf dem Gebiet der Mundharmonika .

( Nicht Gewünschtes ist auszustreichen .)

Name .

Wohnung:

Wohnort :
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Frauenärztln iou»

Malhy » tt .35

J
8 « l<*

mn « n . tt« l> Smd
N>Mf«n . Ina . Büro
9ilci . Waldbornftr . 3.

Wir wlmpn Rat

I

Wi » wir Ihr « Rüclcgrat -
Terkrttmmang oh . Be-
rafastöraDg beinern n .
ertl . hellen , selgt an «.
Bach m. 50 Abbildung .
Send . Sie am Mm .
ford . Sie es d . Nacbn .
Franz Menzel, ItsttoartB

Heaelstr . il . Am f|

SS

Csttleibiofelt w . durch
„T »« n» la " befett . Preis
gekrönt mit aoid . Me
datllen « . Ebrendtvlom
Sein starker Leih , keine
stark . Hüsten , sondern in
genil . Ichtanke, clee . Kj
#« r . Sein Heilmittel?< " . ~kein (Sebeimmfttel .
tont . unschädlich Sritl .
«mpfodlen . Keine ® ; '"

! Dl
_ Keine Diät
Biele Dankschr . B »r,üal .
Wirknna . Seit 25Jadren
weltbek . Paket Porto
extra . D. 9 »« » » Stet
ne » * So . G . m . b . H .
Beeltn . W 80. F. 140.

Offene , Stelleri

Kaufmann
bilanzsicher , der Seit bat .
eine umkanaretchevilanz
nachzuvritfen . « « such».

Offert « mit Stunden
vretSan ,
an die

unt . Nr . 10835
8ad. Breffe" erb

Gesucht
intell . selbst. Kaufleute f.
Handel od Berks , mit
wenia Betriebsmitteln
od. H.-TrlaubniS . Ange¬
bote unter Nr B18620
an die Badische Presse .

Sache StelluuaSlos «
zum Vertrieb von Heft
vstastern tn Taschen HO
Stück jk 1 .40. frei Nach
nahmt . V Oellter ,« «• Bltttt . H 486 311710

erfahren Im Herrichten
und SnSbeffern v . Bier -
vrefstoue « und Büfett «
von einer Karlsruher
Brauerei

gesucht .
Bewerbungen unt . Nr .

10814 an die . Bad . Pr ."

Erf. Diener
HauS

t ist und
der mit allen
arbeiten vertraut
über gute EmviHlunaen
verfiigt . iuchtGiUmenu »
Baboir - Baden , Wald -
ichlotzftrotze 17. 8"22a

rüchtiges Mädchen
iof. ael Nur solche , die
schont. Stell , waren , woll.
sich meld . Meier . Nttter »
strahe 2. V1S887

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache ! Sieppdedken , Wolldecken , Kinder¬

betten , Bettstellen , Mattaben , Deck «
betten » - Kissen , Federn , Daunen
Palenirösle : : Weißlackmöbel

Unerreichte Auswahl !
Jetzt große Preisermäßigung !

Sachgemässe Bedienung »!

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstraße 164.

Facharzt
sucht gebildete

6pred)jliinMi!fc
für einige Std . am Tag « .

Angeb . uet . Nr . VI8584
n die . « ad. Presse".

. Seiucht für sofort «im
fache «, solide» 2999a

Mädchen
dttm Seevr «« «, das
auch Hausarbeit über ,
nimmt .
Wemstulik gsldti» So»Nk

« eidelderg
Hauvtstratze 170.

W« tdtr
ln

die tn ersten Häusern
tätig war u . langjährige
Zeugnisse besitzt sucht
<Ulllmau «,Vad . - Bade »
Waldlchlotzstr. 17. 603 <n

Zur Führung seine»
kleinen HaulhaltS sucht
Witwer ( Beamter mit
idjähriaem Sohns , auf
Mitte August d . I » . ged .

Fräulein
oder alletnst . Witw « ges .Alter » tn schön gelegene
Stadt MittelbadcnS .

(best. Anaed . » nt . Nr .
2865a au dt « . « ad. Pr ."

Zu
tritr na
gesucht . flettzigeS
treues

sofortigem Ein-
ach der Schweiz

und

MliltmiidAn
welches selbständig lochen
kann, kinderlieb« ud (2
kl. Kind .) . Sohn nach
Ueberelnkunft. Einreise¬
bewilligung wird be¬
sorgt. Osserten an Hugo
Schwab, Bankbrokurist,Bern , Waldhöbewmi 1.

Sichere Existenz
bietet

Württembergischer Mineralbrunnen
einem tüchtigen Mann mit etwas Kapital
AI661 durch
‘Uebernafjme der Vertretung

seiner Produkte .
Bedingung : Eigenes Fuhrwerk und Lugerraum .

Angebote erbeten unterS . T. 1625 an Ala -Haasenstein 6- Vogler, Stuttgart .

Haustochter
»der gediegener Mädchen
kath ., gesucht zu 2 Per¬
sonen in etg . . w Hm:S
mit Gärtchen, t « , 1.
Seht ., bi« gewillt ist,
sämtl. Arbeit tv. ver¬
richten, unter b. iithrlf«
bei Haussrau . Kl . Kur¬
ort des Schwarz»!alds .
Ball« FamAienanschlus; .
Gehaltsanfprüche und
evtl . Zeugnilse erwünscht.
Angebote unt . Nr . N)12a
Trau »:s Heim" an die
Badische Presse" ,

2- 3 tüchtig «

Akquisiteure
mit nachweisbarem Erfolg und guter Garderobe
sofort gesucht . Bl942l

Paul Bach, Reklameverlcig
Kaxlbruha - Beiertb « !« . « reltellratze 61 .

Lebens- Versicherung,
Grotzzügtg «, moderne Gesellschaft, di « über

vorzügliche Einrichtungen verfügt , sucht mit StvKarl sruh e , einen tüchtig. L«b«« s »«xüch «xuua »»

Fachmann
der oie Gesellschaft tn arotzzügiger Weise und
schnell «lnfüdrt .Nur ernstgemeinte Angebote , bte streng « er -
traultch behandelt werden , sind zu richten unterNr . 31>682 an die „ Badische Presse..

Gesucht SUm iu. „vuw
llettzige« . «orltch. 80S8n

Mädchen
tn kl . Herrschaft!. Sanft«
hauShalt für Hau » und
Gart . Fr «« T . »» mH » ve .
Asteutat b . Bühl iBad . »

solid und selbständig ,wird auf 1. od. 15. Juli
gesucht. 10206
Bäckerei Seeg er ,

Norkftratze 13 .

Zuver lässige, ebrlicheFrau
oder ältere » WiAdche«
zur Fahrung eine » kl.

auSbalteS aut einige
Wochen gesucht. Mädchen
vorhanden . 8008a

Krau Oekonomierat
Sehlttenhelm ,

Auguste nberg .
Post Grvtzinaen .

^ «»«Xlüssta ». ordent-

Frau oder Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,u
einem lh .tährtaen Kind «
tagsüber «es«» «.

« ngeb . unt . Nr . 819688
an die . Badiiche Bresie"

IlvieSMIoSrik ^
sucht für ihre QualitStSerzeuantsie einen
rührigen « 1736

öestrks - verleeier.
Offerten erbeten unter 8 . T . 1873 anBl » -Ha « s«nstei » Sc B »gl «r , Stuttgart .

Metallwarenfabrik
kuckit »um Vertrieb ges . gcsch. Neubeiten , bet hoher
Berbienftmvgltchkeit . tn HauSbaltaeschäftrn und
bet der Kahrrodtndustrte gut etnaefübrte

Vertreter
für Süd - Deutlchland . Herren , die zur Behebung
der Geldnot je nach Bezirk eine Jnteresieneinlage
von Mk. 1000.— diS .Mk. 80,« .— leisten können ,werden um Aufgabe ihrer Abresien gebeten unter
Nr . Bi8588 an die „ Bad . Prelle "

JH
. « iit « US-B «»zaa , Münch «» « 8 .

Proiv .
« 1681

Leistungsfähige
AcmifA « Sabril MitteldeutschlaudS

die speziell

«den Prozentgehalte » berftellt , sucht «inen bei
Pavierfabrtken besten» etngeiübrten , tüchtigen

Reiseverlreler
für ben Bezirk « arlSrud » bei hober Provision .

Gest. Angebot » mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 2974» an sie »Badisch« Press

fiotilierer , Slratzenverlräuser, Erwerbslose
Verkaufsschlager !

« . Rriudald . Satserall «, 12
westlicher MannschaftS - Gebäude 8. Stock. « 19821

Fleissige Vertreter!
Tücht. Bertäus . u . Verkäuferinnen tür be¬
währt . Mittel gea . Schnakenvlage tn Tuben

Sohnakolin
allerort » bet höchst. Verdienst auch neben¬
beruflich gesucht. Zunächst schriftliche An¬
fragen erb . unter Gchnakoltn Nr . 819652
an die „ Badische Prelle ".

Ein v . « eamten -Abb -
Gel . betroffener

!Beoniler
Anfg. 80, arbettSireudtabisher als Architekt und
Bauleiter tätig , sucht
leitenden Posten evtl .unt .« ufgob « feine » schön
gelegenen Wobnütz ««in V »Baden . Auch die
Verwaltung eines stütz .Gutes kommt in Krage ,da Kenntntffe tn Rebbau
u . Sandwirtich . eigen sind .An» eb . unt . Nr . 3977a
an dte »Bad . Prelle ".

Stellen » G ?fuch.
Wegen « tflölnng

unterer Sir « a suche»
wir für einen 22 I . alt .

Buchhalter
Dauerstellung . Derselbe
ist perfekt in allen Büro¬
arbeiten und ist umfang¬
reich . Kasienaeichäft vor -
acstanden . Offert « unter
Nr . 10824 an dte » Bad .
Preffe " erbeten .

Kiseurgehilse
sucht Stellung nach aus¬
wärts . Offert , an Oükar
Scklwak . K' be-Darland ..
Gasth . Sinbe . « 19418

Ehrl ., fleist . Mann f.
BMaktiguN

gleich welcher Art . An¬
gebote unt . Nr . B18548
an die »Bad . Presse" .
Jung ., kr. Junge . läHT.

sucht Stelle.
gleich welch . Art . am
liaSst . als Laufbursche.
Gefl. Singe» , unt . Nr .
B1SS44 a . v . »Bad . Pr ."

Bmtttfog' Sen SS. Jnnt

iliwiSiäJüngere . geschästSgew.Frau
s« wt Killa !« ob . ähnlich ,
zu itberntbm . Angeb . u.« 19418 an dte „Bad . Pr . "

Geprüfte

AnileWslegerin
23 Jahve alt . sucht
Stellung zu 1 oder 2
Kindern aut sofort oder
sväter . Gute Zeugnisse
stechen zur Verfügung .
Angeb. unt . Nr . 3080g
an dte »Bad . Press« " .~

Äelcher feine srauent
HauShalt brauchtgeb ..erf .tüchl. Dame

zur FUhruno ?
Gehalt Nebensache. An

geböte unter Nr . Bl9l74
an dte „ Babiiche Prelle

ln feiner
gegen 1 .2

aw l w!»

Ä * ifkfAngebote
» 19602 an » *
diiche Presse ■_

Frauim WtrtSdetried
bewand . , sucht für

täglich von 5 Uhr ab und
Sonntag » den aanzanTag Arbeit . BI98I3
Z» « ' kr. Karlstr 48d . l.

8
ZZiMmer -Wohnung

iSüdstabti oeaen
4 Zimmer - Wohnung
mit Bad , Mittet - ober
Weftsiodt zu tauschen ae-
fucht. Umzna wtrb ver¬
gütet . Angebote unter
Nr . B18470 an die » Ba »
ttiche Prelle " erbeten .

84 ssssî
- r»noe >u>» -- 871,«!?

,steine '» 08 « ’W
wobnuna. ar.
sc., geg . eine 4 »{Sninj
« obnnua , am . . un <{
Zentrum . 9“
Näb zu erfr . S« »>M
im Laden ^

Wohnuussw» ^
Geboten : l* än*

£ZtmmerwohnunS ^
Zentratcheizunfh «
Licht und all«n ^ ei
hör . in Bcffcrt W
Weststadt.

Gesucht : '
6 Zimmerw - hnA ^
guter Lage. U *
unter Nr .
die »Badische ,

Schön« 6 ZtKr . t
nuns mit .WS *
Zentrum , r ':!?
Beichtvertwe
zu tnufdKn ” V
Angebote untef wt
» 19614 an
dich« Presst

« eaen 4 - 8 ..Südwest -Stadt .
Kaiierstratze

Tausche moderne

8 Z.-WoknuN8
möglich» Welt-

adt . Näber , bet Arch . » Mt
e 80a , Tel . 4670. IU

ttochlehrftelle
waÄ # Umzug wwie s^ EÜnkostcn

^
we^ en^ vM )

Gest.Angeb . u . Nr . Bl8552 Anaeb . unt . Nr . « 18,02 an dtenaeb. u . Nr .« l9552
an dte » Badliche Prelle "

derwlt «
Slenokypistin

21 tähr ., tn mevriäbriger ,unaekünd . BertrauenS -
ftelluna kocht sich wegen
Geschäftsaufgabe n »u «
TSttatett

Ge«, « naeb . u . BI8S00
an die » Bad . Prelle " .

fabaeb . Eilenb .- Dchaffn >
locht Bekchaitigoag tn
Karlsruhe , Durlach oder
Bruchiai : Würde auch
als Retf »nd,r gehen.
Angebote unt . Nr . 8028a
an bte »Bad . Prelle " .

Tücht. Verkäufer
erhalten wollgeftrickte Damensacken . Jumper ,Kinderkleider u. dergl -, sehr feine , leicht verkäuf¬
lich« Muster , zum « 1722

Kommt; sionswefsen Verkauf.
Angebot « unter 8 . U . 2553 an Nodols Moss «.

Stuttgart .

ist der Erfolg einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse

kleine Anzeigen
sind in der Woche vom
15 . bis 21 . Juni in der
Bad . Presse erschienen .

Diese Zahl beweist die große Wertschätzung
der „Badischen Presse “ als Anzeigenmittel .

Lehrling
mit guter Auffassungsgabe, aus
bester Familie gesucht. Gefl .
Angebote unter Nr. 18318 an

ie „Badische Presse " .

wünscht sich aus 1 . Juli
oder später zu verän¬
dern . am liebsten auf
Büromaschimm ov . Ber
suchSmechaniker . Angeb.
unter Nr . » 19301 an
dia »Bad " che Preise " .

Sol . Arbeiter . E . 80« r .verh .. sucht Stellung al »
vaos ». Viatz -M »ist«r
oder Hakzvr und derat .hier oder auSwärtS , am
liebst, tn arotzer Anstalt
oder sonst aröh . Betrieb .
Gest . Anaebotc unter Nr .
B >952SanbteBad .Breite .

Jung . verh . Man «
sucht Stelle al «
KerrschaftsKutscker

od . Kudrmann . Gedient .
Kavallerist . Angeb . unt .Nr . 819542 au die » Bad .
Prelle " .

sucht Stellung ver sofort
oder l . August . Wenn
möglich Kamtlienauichl .
erwünscht . Angeb . unter
« 18454 an bte « ad . « r.

Suche
4<aimntccn >»bttMN0, möal . « ad. elektr . Li >A,lt <
3»Zln,m,rwobn « ng tn KarlSrub « ooe»

zu lausch ^
Süd oder Südwestlage bevorzugt .

bot« unter Nr . « 8291 an dl - .« adtiwe»^- -^

TausoH ^
geräumige 8Ztmmerw ., « ob . Manlaro «-^
rammer , Südweststadt , gegen

u vermieten .

Grschäststüchttg. . solid.
öeroierfkäuleiil

in langjähriger , uns «-
kündtgter Stellung , sucht
sich zu veränderoom nur
gutgehendes besseres,
Restaurant tn Jahres -
stcllung per 18 . Jur >.
Prima Zeugnisse stchen
zur Verfügung . Gefl.
Offerten unter Nr .
» 19063 an di« »Ba -
dische Presse".

Für ein junger , bra¬
ves Mädchen. 16 Iah « ,
( Vollwaise) , wird eine
mtte

Stelle
gesucht auf 15 . IM
oder später , womöglich
in die Schwarzwaldge¬
gend. zu guter BürgerS -
famllie , wo sie Famrlteu -
anfchlutz haben kann.
Angebote grbeten unter
Rr . » 19592 an bte
Badische Pefse" .

Zwei - evtl. Drei-
Zimmerwohnung

in herrlicher Lage Dur -
lachS . durch anderwettl -
genAuSbaufretwerdend .
aegen Baukosten,u ' chuh .
evtl , auch möbliert , »u
vermieten .

Angcb . unt . Nr . « 18558
an die »Bad . Prelle " .

« l. « Mg
3 elegante Zimmer mit
Küche tu Westendstraße
ad 1. JiM iür den
Sommer zu verrnHeien .
Angebot« unter Nr .
B19566 an die »Ba -
difche Preise " .
Wöbl.3immer m »:
entl . Klavier - Benübuna .
N« rkftr . 8» . 1It. r . « 18877

zu vermieten
, uickutz von fJ t « Is - .

Äuersr . unt^ P̂ --
in der „ Bodtu be—

6mI m » bl . 8 * ei f

Möbliert .

Durtacher -,

KSS &lS&jkbei ftet Wglgk ^ dl»!
l möbl . gröbTZjM ^
schön aelegen - »At. HsA
m . L « ett .,el . ^ r>«
in gut.Mieter aufl ^ u ^ io -'

Auskunft u. Ar ^
in der „ « ad .

Kochherrschastl.
mtt schönem
«.» t . « . perelegant möbliert , ,» , »

bester Lag« tn s »»tb » »a i. »
später, « v «rml «ten . „ M

Zu er raa . u Nr . 10088 tn der -LL ^ -^ ,

Einfacher Mädchen
baS etwas nähen kann ,
sucht Stelung eotl . auch
auSwärtS . zu erfragen

Mühiburg ,Glümerstr . 10 . « 19887
bet Schwall «.

I Direktrice
zur selbständigen Leitung

eines feinen Matz-Aieliers
für bald oder später ««sucht .

Damen , die tn gleicher Stellung In ersten
Säufern erfolgreich tätig waren , wollen
Offerten mit ZeugntSabschrlsten . Bild u.
GebaltSanivr . einreichen unter 8 . Z . 2556
an Rnd » l» M »ss«. Stuttgart . 511740

Abiturient
mit abgeschlossener Banklebre . 21 Jabr « alt , s« cht

gestützt auf aute Zeugntffe .

Stellung als Bolonliir
per sofort ober später tn Handels - und Industrie¬
unternehmen . Angebot « erbitte unter Nr . 8018a

an dl « „ Badische Prelle .

Lackier
gesetzten Alter » , lucht zum 1. Juli Stallung , auch
auSwärt » . Bewandert in modernen « erfahren .
Spritzanlagen . Ofenbehandluna rc . Zuletzt Vor¬
arbeiter tn Fetnlackierung der Metallbranche .
Reiche Erfabruna .

Anaeb unt . Nr . B18560 an dle »Bad . Prelle

Friedlv .b . Miel , sucht
Laden

m . ob . ohne 2—3 Zimmer -
tv-ohn. , hier od . Vorort .
Schöne freigel . 2 Zim-
mcrwobn . tarnt in Tausch

gegoben werd . Ang . u.
B19618 a . b . „Bad . Pr ."

Msliliertes Zimmer
mit 2 Betten und zur
Selbstefurtchiuitg rin lee¬
res Zimnter von Lehrer
gesucht . Wenn möglich
Adeudttsch. Angeb. unt .
Nr . B19604 au dte „Ba -
dlschc Presse " .

Ehepaar , ktnderl , sucht

2 Zimmer
möbl . od leer , möaltchst
» ochaeleaenb . Anaed . u.
Nr . 818556 a . d . „ « , Pr .

" .
Alleiustoh . . ätt . Frau ,

Wttwe . sucht eins , atöbl.
Zimmer aus sofort, wo-
mdgltch AlMadt . ?! » geh .
unter Nr . B19564 an
die „Badische Presse" .

« .. . « nd-rl . -

24 Mt «' .
mit Küche p

s .
gebötem die „BLL- —an die _

Gut .

evtl . Schlaf-

HSST'«* ,1
unter » ‘ i* ,-s-TSLK -iS -

Zu baldmöglichst wird lüchlige

IN
S

welche schon in guten Häusern gedient hat,
gesucht. Zeitgemäße Bezahlung .

Zu erfragen unter Nr. 2993a in der „ Bad.
Presse".

Lehr geschäftstüchtiges , im HanSdalt , Kochen und
Wtrt !chaftSbetried erfahrene « Srä ««lein gesetzten
Alters , sucht wegen GeichäitSoerLnderung tür
ihren seit S ' i» Jahren tnnegebabten . leitenden
Vaetranenvoften paffenden WtrkunaSkret » al »
Mirtfchaltertn . Stütz «, nilt « Q«itcrin *b «
» ttfettfcäulein , für sofort oder sväter . (»eff
Offerten unter Nr . »027a an die „ B «d . Prelle

GeV. Frau auS aut . Kam ..
Zweigen d. HauSbaltS . sucht

tüchtig in allen

ßntme » snße >ij - z zw » -

evtl . alS EtüU « tn vornehmem , kl . HauShalt oder KFS44evtl . alS Stütz « tn vornehmem , kl . HauShalt
bet älterem Herrn .

Angebote unter Nr . 8008a an die „ Badische
Preffe " erbeten .

Kaufm. s . z. 1 . Juli in
gutem Haufe hübsch
möbliertes Zimmer
im Zentr . d . Stadt . Off.
erbeten unt . Nr . B19616
an di« . Bad Presse" .

Dauevmieter sucht eins.
möbliertes Zimmer
oder Mansarde . Offert ,
mit Preis unter Nr .
» 19608 an die „Ba -
dis-che Presse"

Zentrale LAbevorzugt .
« 19578

gröberes ,
leere « a tiu * t '„ i (Kj,s

r
tttÖ f5lV n

an 61*
« ex sofort

in möaltchst zentraler
unter Nr . 10854 an "

TiTSö ?

aeaen Beraütuna de» ^ f **®* ‘
Platz « innerhalb Dentlcklan
Auaedote unter Nr . «024 « an
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Die verschwundene Ragazza .

Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .
Coprrjgdt IW by Joaef Singer Verlag, Leipzig.

& Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Logik ist keine Hexerei, das wissen Tie ja . Herr Eeheimrat .

mir klar war . objektiv klar durch den Befurch , datz weder von
des Glases noch von der Seite der Verschraubung aus ein

^ altsamer Eingriff geschehen war , mutzte notwcidigerweise auf
andere und höchst einfache Art das Gemälde aus seiner Sicher-

Eshiilie herausgenommen worden sein . Ich war also davon uber-
daß es einen ganz natürlichen Zugang zu dem Gemälde geben

rW *, und dieser Zugang konnte nur in dem Kabinett selbst sein ,
wn dem Publikum besucht wurde. Ich prüfte also sorgfältig die

N ^ven Zargen , die den Kasten des Gemäldes bilden, , und fand , datz
Iwe Ceitenzargen hinter einem hübschen , schmiedeisernen Ornament
Ankert waren . Ich sah auch , datz das Schlosserkunstwerk mit gro -
p 1 Raffinement hergestellt war , denn die einzelnen Verschlingungen
? ? Renaissance-Ornaments waren an ihren Enden überall durch¬
eilt , so datz ste wie aus zwanzig oder dreitzig Bruchstücken zusam -
?^ «cs«tzt schienen, ähnlich einer Druckzeile , di« aus einzelnen Typen
Aieht. Ich konnte sofort feftstellen , datz dieser Ornamentfries , wie
^ ihn nennen will , der das Widerlager der eisernen Zargen bildet ,"sichtlich aus einzelnen Stücke auf beiden Seiten an der Vorder-

Rücheite der Zargen drückte , bewegt«, schob , fand ich ein schlichtes
f^anthusblatt , das sich in einer Rute vorwärts rücken lietz. Es schob

bis an seine Spitze, lieh sich dann drehen und herausnehmen ,^ chdem ich das gefunden hatte , war die Lösung des Rätsels nur
ein Kinderspiel, denn nun konnte man den ganzen Ornament -
in einem Scharnier zurückklappen , die Zargen herausheben , und

Jr Meiner allerdings nicht mehr sehr großen Ueberraschung fand ich
^ kleines Schubschloh , das «ine zweite inner« Zarge öffnet« und auf'ne Weife das Bild und seinen schönen Goldrahmen einfach Heraus¬
nahmen gestattete.

"
»Ich bin sprachlos, Herr Lippe. Zu diesem Schloß aber , das

T^ erum eigens vom Meister Jung hergestellt wurde , gibt es nur
Schlüssel , die beide hier im Gehcimtresor unter meiner Bewach -

8. ruhen, und niemand auf der Welt außer mir und Meister Jung^ '8 etwas von der Existenz dieser Sicherung .
"

^ »Ste können nur sagen : Nach meiner Kenntnis weitz außer mir
Meister Jung niemand etwas davon , denn da weder Sie noch

Kister Jung den Diebstahl begangen haben kann, so muß es ein

Dritter getan haben, und dieser Dritte hat das Geheimnis ermittelt ,
genau so , wie ich es ermittelt habe .

"
„Aber der Schlüssel , der Schlüsiel? !"
,D>er Schlüsiel macht keine großen Schwierigkeiten, er ist ja nicht

sehr kompliziert."
„Na , ich weiß nicht , es ist ein Kasienschrankschlüsiel mit einem

wunderlich kraus gefeilten Bart .
"

Lippe lächelte .
„Für einen gewiegten Schlosser haben alle dies« Verschlüsse keine

llnüberwindlichkeit . Selbst die berühmten Schlösser mit dem Kenn¬
wort oder der Kennzahl bilden keine Sicherheit .

"

„Ja , aber warum werden sie denn hergestellt?"

„Weil die Einbrecher verhältnismäßig nur kurze Zeit zur Ver¬
fügung haben und die Lösung eines solchen Schlietzproblems in schwie¬
rigen Fällen wochenlang« Versuche und wochenlanges Nachdenken
erfordert .

"
„Also Eie meinen, daß auch unser Dieb länger« Zeit gebraucht

hat , das Geheimnis zu ermitteln ?"

„Ja . wenn er nicht durch Zufall Kenntnis davon erhielt .
"

„Und das ist unmöglich!"
„Unmöglich ist nichts, und ich versichere Ihnen , datz dies von

Ihnen als unmöglich Bezeichnet, : tatsächlich die Wahrheit ist . Nun
aber , wenn Sie gestatten, will ich Ihre Beamten sämtlich ver¬
nehmen.

"

„Halten Sie es für notwendig , daß wir die Polizei benach¬
richtigen?"

„Die Polizei nicht , aber vielleicht den Herrn Minister . Ttefftes
Stillschweigen, Herr Geheimrat , ist erste Bedingung und darum frage
ich : Wie lange können Sie die Ragazza dem Publikum entziehen,
ohne daß es auffällig wird ?"

„Vierzehn Tage bis drei Wochen . Man kann sich mit einem
Umbau ausreden , ich kann Handwerker hier ins Kabinett herein¬
nehmen.

"
„Gut , gut , indessen lassen wir eine Kopie Herstellen , die wir in

den Rahmen stecken , um so den Anschein zu erwecken, als ob das
Original noch zur Stelle sei .

"

„Das ist nicht nötig , ich kann schon verantworten , datz das Bild ,
wahrend Handwerker im Kabinett arbeiten , an einen sicheren Ort
gebracht wird .

"

,^Oann bitte ich also , jetzt die Beamten und Unterbeamten des
Museums hören zu dürfen , am besten hier in Ihrem Zimmer, Herr
Geheimrat .

"

„Ja , ich bin einverstanden.
"

Woltersdorf drückte auf die Klingel auf seinem Schreibtisch und
gab dem eintretenden Diener den Auftrag , Herrn Doktor Lehirsn »
herzubitten .

„Herr Doktor Lehmann ist Ihr erster Assistent ?"
„Mein einziger. Wir sind in Preußen nicht so gut dotiert , daß

wir mehrere Assistenten halten könnten.
"

„Aber Sie haben wohl noch Volontäre ?"
„Augenblicklich nicht ."
.Herr Doktor Lehmann genießt Ihr volles Vertrauen ?"
»Ja , selbstverständlich . . . Doktor Lehmann ist ein ausgezeich »

neter Charakter , Sohn eines kleinen Magistratsbeamten , frühere«
Unteroffiziers , in der Pflicht und Strenge altprcutzischen Geistes er»
zogen, vorzügliche Intelligenz , fleißiger Arbeiter , schwungvoller Dar¬
steller und ehemals Lieblingshörer von Hermann Erimm .

"
»Ja , ja , ich verstehe schon , Herr Doktor Lehmann weiß osu dem

Schloß in der Eisenumhüllung des Bildes nichts.
"

»Ich sagte Ihnen doch , niemand weitz es als der Schlosser»
meister Jung , der es gemacht hat , und ich, der es empfangen hat.
Die Leute glauben alle , das Bild könne nur herausgenommen wer»
den , wenn die Verschraubung in der Wand gelöst ist."

„Gut , gut . . . Ah , da ist ja Herr Doktor Lehmann . . . Her»
Doktor Lehmann, ich möchte Ihnen einige Fragen vorlegen, bewor di«
Unterbeamten zur Vernehmung hierher kommen .

"
„Bitte sehr , Herr Lippe.

"
„Zunächst ganz gleichgültige Dinge . Wie kamen Sie daranf , g«»

rade mich rufen zu lassen ?"
„Das will ich Ihnen sagen . Erstens gehören wir demselben

Regiment an . . .
"

„Ah , ja , ganz recht .
"

„Und dann war ich neulich im Landwehrkasino mit einem Herr»
von den Zietenhusaren zusammen. Wir kamen auf allerlei z» spre»
chen und so auch auf die Verbrecherwelt Berlins , die letzten Mord¬
taten die unentdeckt geblieben feien, und da erzählt« dieser Herr von
Ihrer Tüchtigkeit, und daß Sie einem seiner Regimentskameraden
einen Dienst geleistet hätten , den dieser nie vergelten könnte.

"

„Ja , und da dachten Sie gleich an mich? Das Natürlich« wär «
doch gewesen , die Polizei zu rufen .

"

„Verzeihen Sie , Herr Lippe, doch nicht . Ein Museum ist zwar
ein staatliches Institut , aber es hat , wenn ich so sagen darf , gewiss«
private Ausstrahlungen . Der Herr Geheimrat wird mir das b«a
stätigen .

"
(Fortützung folgt.)

bleibt
^Milche Bekanntmachung.

Sie MM. »Br. „ ._« “ gfc M 23 Avs. 1 ins Ml 3» f . l der « .<« .
IT. sif»M<chr»eiiavcrrcLr vom 13. XII. 23 und

$ 366 io R .-Dir.-B .-V . und 23 . 25 de»
wird nach Zustimmung fie» ©tobt*

W *o*l) nach erfolgter VollzfotzbarkettLrirlSrung«Sä,„oen Herrn LandpAommmsar mit sofortiger^ nachstedend «
„DrtSpdUsrflhfte Vorschrift"

L ™*-
i *1 bet {MM . « M*» sorgende
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Isung :
* 41.

Sahrbadn der
'
iwrdNchen parallel«ratze

«r Mermiee ist der DurchgaugSverlphr zwischen
pichen HiDavroimmE und der HSnirel -

sr ' . bir tri« KraWrdrzeug « aller Art verdoie» .' L25 der [tittn. Dtr.-P .-O . erhalt folgenden■’&f. 3 und 4:

„ Absatz 4.
„ ! Wagen und Kraftfahrzeuge «*«

toiÄ Radfahrer halben an haltenden Dtratzen-
tat der ««»steigesett « langsam voih-i-

M Kann hierher nicht genugend Raum
unbechindertes Ein - und AuSsteiaen der

gelassen werden , so ist btt zur Absahn. . . . . . . Ei

« »lizeidirrMim L.

Sparkasse Karlsruhe
I, "rächt auf den bet ibr «inaefübrten

s«>>7?Utmunalen Giroverkehr
Äe L, -"derg aufmerksam . Derselbe bietet tn-
• L**tnn kiul»u,« euschlufl«s »er (SmtUebtn

Deutschland » ,u einem »iuüeitltch ."fr » «»« «" . « ankleute » . » emorb «.
bedeutende Borteil « .

Uth* lr» Detfe6t sichert pünktliche Ausführung"°st,^ « °rwel,»ng- a»7tr «aen u. vermindert dt«
Fetter « Auskunft bei unserer Stroab^osyi . dt « auch Anträge auf Errichtung von

. »r«n « ntgegenntmmt.Kt»d tische » K»e»tasse« «u»t.

h r * s < c h d u. D e u i * cn er A r b e i 4TEXTIL“ “ÄUSSTILLU NO

H vinodifvvt EfaiMiiwiniii *

Mn», oerllelgerllllg.
de« 26. Juni 1924. nachmittag »

n!? «t Jj'Jft ' lfle « ich im Aufträge i« de» Karl «»
.?' n « arlstratz« 10, gemäß § 873 V.G .« .'nii^ taotiiuna bei « bnabute ad u»« »ttr « d.

f.
"

10 *62
SJ

* 15 000 Lk. r. A. Nischbraanwein ».
ir ]? 900 2t WeinvrMverlchM.

J * o $ gfrft Beeidtglrr dffentl . BertteiaererKarlSruhe .Gvtdestr . i8. Tel .2726.

fotoaJSdiwapz
s ,7 *~
l°28S Telefon 352

«Wpfiehlt

l|lr6»*-'a
' “■Kohlenheizuno

t11l>H
*a

f r 'll,1»sen n . An»-’’4e«.GrofieAnBwal1i.

Tel . 2420 PhotographI « ! Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe 1. B 8189

Kaiserstr . 243 nttchet Kalserplats
Künstlarisohe Postkarten

Portralts — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder - Aufnahmen ,

Buchen-«. Tannenholz
Scheilerhvlz(Brennholz)

frachlgünsltg Karlsruhe
habe» in Wagenladungenäuberft vrelSw. adzugeb .
Gebr. Moser, G. m. b. &.

v » l,s »osida«dl«Us 8017a
Frenöensla - t, Fernsprech« 181.

fatalen sie gut und billig bol

G= Karrer
wrleiM-NM bei 6b Baopipost

Baoptlager : Pbfflppstrasse 11
St» B»nb »hnh &ltect *ne .
Zeltg «m&Se Zalilnag »-

d«ai»gU»g»i>.

Musikalien - Anflquariai
mehrere tatuend Hefte aller Qattnngen : Klavier¬
stücke , 2- u. 4 händ ., Unterrichtswerke , Klavier¬
schulen,Tinze , Schlager , Ouvertüre , Opernmusik ,Violine, Cello, Kammermusik , Lieder , Klavier¬

auszüge mit und ohne Singstimme usw .
zu ganz niedrigen Preisen
mir bis 1. Juli (da der Rest dann als Makulatnr

verkauft wird ) bei
KURT NEVFELDT

WMdstr . 39

LUMINIUM
b irniii iiifffflniflniiiiiiitiiiiKRimoifHigin

t
Kocfitöpfe elc.

hervorragende
Qualitätsware

billigst « Tagespreise
fUiiiin- SüziiltiS'tl

Gustav HUrnbep eer
Erbprhiarnstr . 21

am Ludwtgspl ,

E ' 1
' !

Komplette

VllreinrichtuW
bestebend au» « üsett mit Schrank für
«Slüser und Flaschen . Bartlso m. Futz-
stanaen . « Hocker , allerer » « Hol,arbelt
Bedingung. Offertenvon Gel-genbeitS -
verkäufe uiiter Nr . LSSia an die

. Badtlckie Prelle' erSeten.

Gut gereinigter A1732

Mais - Branntwein
laufen- zu kaufen gefuchl.
^ Offerten mit -iutzerstcr PreiSanaabe u .größer« Proben >ev . geg . Berechnung ) an

Aua. Lübbe , Allona a. Elbe
» vlrtt «ose».8 »oßddlg ..Pal >aaill , 124.

Sporlbilöer
alt « Stich« vom Schwär,wald, ins¬
besondere von Baden-Baden.

holorierlc MM
englisch) , günstigOll_ _ in kaufe» aeluÄt.^ ..erten unter Nr . 289» a an die
„ Badische Prelle".

Junge Iran sucht »ochKundeudauser für
Bügeln und Klicken.
Gefl .Anacb . u . Nr . B19dd4
an die . Badisch« Prelle".

KrandeMrsW
zu leibe » gesucht.Barde , « eiheltzr . v.Zctofos 5747.

«n gro» ' Jnbaber : Srwi » Spinner «» Setail
Lieferung sämtlicher

T « rn ! ! Geräle
Turnspiel - j
Arttkel und Bekleidungen .
VretSlisten unter Beifügung von Porto . SOSSa

Vertretung : Sa . Berg, Nürnber « . ya . Meyer & Söhne. Hagen t.Sa . Künsche & C»., Lbemnttz . Sa . <&. Hager, Braunschwetg .

mH
(ö ü « .2 ? Cd ^ TaXSt £ o g
JLri * 3 H

«h"Degea -Buyeleiscn g f f J
&ifAteH £&uißa/i J 111
Eine leiditfoßiichc Anleitung (mit riete» ■“ J , ~ ’C
Abbildungenf für alle, die Elektrizität £
im Hause haben , kostenlos erhSltlidt beit N

seder Art « erden aut
u. Hill . auSgesührt. « « «

)r . « an ». Dachdecker.
Stefanienstr . 8» , Stb ., pt.

werden gereinigt tu
Maiers Dampfreinigungsanfialt

Kaiser-Allee 14». 1«
Bill. Preise. Reell « Bedienung. Poitkart« gen!

Angeboteauf eine
kleine Anzeige in ^
der „Bad . Presse “

Das Blatt benutze ich immer wieder!

Offert - Briefe
wurden in der Woche vom
15 . — 21 . Juni der „Bad . Presse “
zurWeiterbeförderung übergeben

Diese Tatsache zeigt den bedeutenden Erfolg
von Chiffre -Anzeigen in der „Badischen Presse"
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**hnt ) tinnmg »m» rtkriR

MEND
in allen Lägern

große Preisermäßigung
Herren - und Damen -Stoffe
Seide , Frotte , Rips , Voile
Woll - und Baumwollmusseline
Batist , Zefir , Hemdentuche
Decken , Gardinen,Wachstuche

M

füe bHHfgo RoMUe ,Teorif!« u .f. imUnontttohrtich in OsnerA «und JndufMei

Zwoi *tniedtea *lff » & tt9LB & hSß mM8Ht K & nlgthmßo

Uhren
Goldwaren
Trauringe

emvftebU billigst 10820
L . Theilacker. Uhrm.
Heb« lstr .23 .geaenüb .CasSBauer . Etg . Revaratur -
werkstätte . Tel . BftSB

Gev . Fräulein gibt
Unterricht

in «pantsch.Anaeb . unt . Nr . B1S876an die » Bad . Prefte '

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirschstr . 105.

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen

Einzelmöbel
DerliKo , Schranke , Tische %

Ausziehtisch , Stühle
kaufen Sie billigst bet : »" 8a

Gebrüder Bibel
Möbelfabrik , Graben .

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Slreidü und ZapMnslrumMitt

Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung .

W. Ritmüller &8ohn A.-6 .
Zweigniederlassung : Karlsruhe I . B.

Kalserstr . 167, I. Telefon 1073.

Motorrad -Ketten
Beste deutsche und engl . Vabrtkat «. vallend »n -

Wanderer , N. S. U, Viktoria , Mars ,
Indian . Harlep -Davtson . Triumph uiw .

Jede » Quantum prompt lieierdar . Ebenso M » i»r >
»ft»,leiten . Lastwaaenketten . sowie Kette » all . Art .

Fritz Hetz 7887
vor « . Mittet » Rdei » . Anis « . » Ges. _84 « I * * ttb * • AotteSan « yernsvrecher 2888 .

Wollen Sie nicht mehr
Rauchen ?

wieder gesund, dtühend und nervenstark « erden 1
Wie auch der leidenschaftlichste Raucher durch eineinfaches , natürliches Mittel in Li Stunden »umNichtraucher wird , teile ich Ihnen auf Wunsch
gern « feftenleft mit Wenn Sie « ollen , können
Sie Rückporto beilegen . A178V
Idrefttere » St « . « »Jtiaw iü7. Frankfurt tu M .

Schöne volle Körper-
form durch uns . oriental.
Kraftpillen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-
gekr. m . gold . Medaill . u.
Ehrendipl. , in kurzer Zeit
grote Gewichtszun . —
25 Jahre weltbekannt . —
Garant unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Viele Oankeohreib.
Preis Packg . (100 Stück )
GM . 2.75, Porto extra .
Postanw . oder Nachn . d.
Franz Steiner ACo .
G.m .b . H. Berlin W . 30/29
In Karlsruhe zu haben i.d.
Hjldaapothake . Karl8tr . 86 .

II Sommer- II
! ! sprossen ! !
Sin einfaches wunder »
bareü Mittel teile gernlebe « kostenlos mit .
Fra» M . Polom

» annooer O. 1
Edrnstraste SO A Sta

Kennerkann nue*
NfthnmÜdund

Merke

I üfedrJBäueHeiGalxrf
[WftDr<|fc1fcbriUOewufgmdhlt

MH !
bringe ich mein « alten
Sachen bin , wie Lumpen .Papier , Flaschen , n . Felle
aller Art .

Nur,u
Rudolf Minierer,
Wal » dorn Itrahe 37.

II . vos .
. ort er »tehlr tm die höchst.Preise dafür . Auch holt
derselbe bei Bestellung
obige Sachen im Haut «
ab und Übernimmt gan »e

idSvetcher -Rdu -
781»

aellerunoSvetcher
muna .

Frisch gepfliicklefiaiteßhimheren
gibt ab 8001«

Darenhos, Neumalsch
Amt Ettlingen

Telefon Malich 88.

FERMSPRECH ANLAGEN
FOn HAUS - UND FERN- VERKEHR
Sim UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich kosfenfos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m. b . H ."

Karlsruhe
Neue Bahnhofstr . 46.
ß&nsprecker 4963.

Z Gastwirte-jfiissielliinfl Q
W täglich « « cdwitiagr «b- um w
/ Alt - Deutsche Spiele A
rJ HHnstier : m . « enter , f . « er » , C\
g ? » « I Minier . U. « na «. üögeie . ^
p BfAxttiScbrempp -PriNlz §jV Karlsruhe . /

Me, » - Verzinkerei
laroste Sesselaulage bi» StllcklSusen von S ml ist wieder in Betrieb . I »übernehme Lobnoerzinkung von Eise « , nn » Blechwaren aller Ar ». Baud -und Stabeise » . Röhre » , RSgei rr . 10047

Carl Englert . Karlsruhe i. D.
Eifemoarenfabrtk und Verzinkerei,
Büro Wendlftr. 13. Telefon 701.

Möbel ! Möbel ! ! Möbel ! ! !
Ich beabsichtige meinen L .ADE IV umzubauen und muß

daher meine großen Vorräte in Möbel aller Art bald verkleinern.
Zu diesem Zwecks verkaufe ich insbesondere

zu jedem annehmbaren Gebot. — Besichtigung ohne Kaufzwang
wird Sie von meinen außergewöhnlich billigen Preisen
überzeugen . B17975

Möbelkaufhaus Kahn
Waldstrafie 22, neben dem Colosseum.

— ■ Nach Uebereinkunft Teilzahlung gestattet —. —

Sofortige Gewinn - Auszahlung
Losbrief - Lotterie für bad . Rotes Kreuz u . SäugllngsfürsorflGesamt - rp ät Renten -

Gewinne Mark
Ulpreis ji l G.-M.. Porto IS Plg. extra . wdT Zo babsn bol Lottgrii-OnUroolinffJ. Stürmer . Mannheim 0 . 7 ,11 , o.ail . Lotterte

Postscheckkonto : 17043 Ktrlsrnho .

Hättet

Preisausschreiben !
Wie sind unsere Kunden zufrieden ?
Di« Frafcheo Schnaken. ( Mücken . ) SchutzAStier Haben s ,kurzer Seit ihres Bekanntwerdens sich schnell «ine Beliebig .

erworben , die mit gleicher Schnelligkeit kein zweiteserrungen bat . Die Srascheo^Lchngkenschutzblätter löswn
Problem des Schuhes gegen Schnaken ( Mücken ) aus deib»N '° ,,cinsache Weis« . Leichte Handhabung (ähnlich wie die der ®.L »Mütter) und absoluter Schutz gegen die Stiche dieser law » ^Infekten st'ch die Vorteile der Schnakenschutzblätter, die
kurrenzlos in ihrer Art dastehen . <, „ ,»11Trotz dieser Vorteile sind ste noch nicht in allen * *» ,DoutsManbs bekannt. Wir richten darum an unser«Kunden di« Mttze , uns durch Bekanntgabe ihrer Ersabrunadie wir zn deröfsenitlichen beabsichtigen, bei der Einführung
unterstützen. .Tellen Sie uns also umgebend ihre Ersahrungen und

Verwendung der Frascheo »Schnakenschutzdlä ' wr ^ xnbei der

»Die Schnaken lassen da» Stechen sein . .Reibst Du Dich mtt Frascheo Dchnakenschutz ein. , . ^Wer über dl« Wirkung schreiben will , mutz natürltw f{,
Schnakenschutzblätter erst kennen. Damit nun fingierte , « m fvn
lfche Berichte ausgeschlossen
Anrecht aus Prämiier '
schlages , ln dem dt«
einsenben .

^ '
Drogerien ,Sir wider _ _ . . .erhalt «» , so schreiben Sie
50 Pfenist« bet. so wenden wir Ihnen entweder
unserem Werk oder durch eine Ihrem Wohnort zunächst g"
VerkanfSsl-ll^ dnnerhalb 2 Tagen ein Schnakenschutzoû
zngchen lasse» .

Bedingung « » : ^ .^ etaew1. Jedermann kann sich an dom PretSauSfchrotben betE " ,up>
2 . Di« (Rnsenbuugen mit genauer Adresse müffen^,oZosb15. August bei uns elngegangen sein, zuletzt gültiger

stempel 14 . August. t3. Jeder LSsnng mutz eine vordere Umschlagselte der
fchutzblStter b«ig«sügt sein. ,_ . , -rfen4. Sämtliche Lö»ungen werden von einom Preisrichierr, ""

r erst kennen. Damit nun fingierte , m»
eschtoften find, mutz jeder Einander ,
tcrmrg haben will , eine Vorderseite des nitt
it< SchnakenschutzblStier erngehestet stuor ^ n .' chutzblSIter strid zu haben in » Sdi

»öfteren Jriseurgeschüsten ®
selben ln diesen Verkanssstcü« >
unS Ihre genau« Adrefte und '

B<)n
den wir Ihnen entweder d>ren ^ ,x

oll-S«^
Sp*>vll.41VU/v V» 4414̂̂v.4 4W 4—vIV VVH . w 4■*'* .guprüft, das - sich ans solgenden Herren zusammensevr.

1. Herr Or . m«-d . straub . AarlSruhe ,2. Herr Notar W . H S f e l « , Stuttgart .S. Serr Wtlh . A l d r « ch t , Ulm a. D..4. Herr Fritz Kaiser . Dtultgart .5. Frau M . Schön . Stuttgart ,
6 . Herr Fr . W. Z d u n e , i k . Fabrikant . « »»" "^ rgMO8. Die Entscheidungen des Preisrichterkolleginms stnd

und rönnen gerichtlich nicht angesachten werden .
v. Prelfp .

Preis Mk. 500 .-
2.- 6. ^ je Mk. 100 .-

7 .—16 . „ „ Mk . 50 .-
17 .- 36 . „ „ Mk. 25 .- y0a« ntzrrdem setzen wir AI werwolle Trostpreis« a»S. ,

Ihs Fmdl, Geriaeh s Co, t. e &. l an wr- -
“

Reklame Radien woU Sie meisten,
andi Metüairi wirbt ; er kann was leistenP
*) Auf die Leistungsfähigkeit kommt es
an — was man übet Meliiands -Dreieck -
seiie sagenkann , Ist nur Gutes ; den Beweis
erbringen täglich Tausende von Haus¬
trauen durch ihr uneingeschränktes Lob .
Zu haben bei : Gebo -Seilenhaus , Kaiser¬
straße 36a , Henzler , Kaiser -Allee 62,

Ulrich , Telegraphenkaserne .
Daxlanden : Ganz , Agathenstraße 6.
Forchheira : Schröder , Sofienstraße .
Weingarten : Kaufhaus Lichter .
Verkaufsbüro Karlsruhe , Kalserstr . 36*>

TeL 834 .
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